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Maßoser polnischer Terror tobt sfch aus

1000 Volkscieutsche aus Ost-
oberschlesien eingekerkert

Deutſche flüchten in die Wälder Hunderte nach Jnnerpolen verſchleppt
Aus allen Ortſchaften Oſtoberſchleſiens kommen Meldungen über Maſſenver

haftungen von Angehörigen der deutſchen Volksgruppe in Oſtoberſchleſien, die ganz
überraſchend ſeit Anfang der Woche unter den fadenſcheinigſten Vorwänden vorge
nommen wurden. Den Verhaftungen gingen Hausdurchſuchungen in rigoroſeſter
Weiſe voran. Die Zahl der Verhafteten läßt ſich noch nicht feſtſtellen. Sie dürfte

mindeſtens 1000 betragen. Darunter befinden ſich vor allem Anterführer, Orks-
gruppenleiter, Vorſitzende und Vorſtands mitglieder aller deutſchen Organiſakionen.
Die Volksdeutſchen wurden zum Teil in das Innere Polens, u. a. in die berüchkig
ten Gefängniſſe von Tarnow (KleinPolen) verſchleppt. Die Behandlung in den Ge
fängniſſen ſpoktet jeder Beſchreibung. Die Gefangenen werden in übergrößer Zahl in
engen Zellen zuſammengepfercht, von dem polniſchen Aufſichtsperſonal miß handelt

und den gemeinſten Unterſuchungsmethoden unkerworfen.

Die Hausſuchungen und Verhaftungen
erfolgten unter den fadenſcheinigſten Grün
den. Die Maßnahmen löſten in der deutſchen
Volksgruppe begreiflicherweiſe eine un ge
heure Erregung und Panikſtim-
mung aus. Viele Deutſche ſind in die
naheliegenden Wälder geflüchtet und halten
ſich dort vor den polniſchen Häſchern ver
borgen. Jn Tarnowitz wurden 450 volks
deutſche Männer, Frauen und Kinder aus
Oſtoberſchleſten und Mittelpolen verhaftet,
weil ſie verſucht hatten, angeſichts des un
geheuren polniſchen Terrors ſich auf deut

ſches Gebiet in Sicherheit zu bringen. Der
jüngſte zählt elf Jahre, der älteſte über 80.

Gleichzeitig wurden die Büros zahl
reicher Deutſchtumsorganiſationen verſchloſ
ſen und verſiegelt. Ebenſo wurden in ſätnt
lichen deutſchen Zeitungen Oſtoberſchleſtens
Hausſuchungen durchgeführt. In der „Kattv
witzer Zeitung“ wurden Schriftleitung und
Verlag verſiegelt. Dagegen iſt die Druckerei
von dieſer Maßnahme verſchont geblieben
ſo daß die Zeitung verſuchen will, ohne Rück
ſicht auf den polniſchen Druck in veſchränk
ten Umfange zu erſcheinen. Das Schickſal
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der übrigen Deutſchtumsblätter in Oſtober
ſchleſien iſt noch unbekannt.

Her Aufstöäncdischen-
verbancd werde bewatfnet

Der polniſche Aufſtändiſchen-Verband iſt
in den letzten zwei Tagen bewaffnet worden,
ſo daß mit einem furchtbaren Terror gegen
über wehrloſen Deutſchen zu rechnen iſt.
Die Tatſfache, daß alle Nachrichtenverbin
dungen ſchon jetzt ſo gut wie abgeſchnitten
ſind, wirft ein eindentiges Licht auf das
Vorhaben der Polen.

Gene re Haner rerft
Auch der im Ruheſtand lebende General

Haller hat jetzt nach dem Beiſpiel der kyiegs
lüſternen Erklärungen anderer polniſcher
Militärs an die Mitglieder der von ihm
geleiteten halb militäriſchen Organiſationen
ſeines Namens einen Befehl erlaſſen, in
dem es u. g. heißt: „Heute droht uns nichts

mehr vom Oſten, ſondern der vom Weſten
entfeſſelte „Teutonismus“, der ſich gegen
unſere Freiheit und die Unabhängigkeit des
polniſchen Volkes auf ewig polniſcher Erde
richtet. Aber wir ſind bereit, bis zum voll
ſtändigen und „für immer entſcheidenden
Sieg“ zu kämpfen.“

zwei 2wischenfsſſe an der
danzſg-polnischen Grenze

Feuerüberfall auf reichsdeutſche Schriftleiter Bewaffneter polniſcher Soldat auf Danziger Boden

Ein neuer ſchwerer Zwiſchenfall hat ſich
an der Danzig polniſchen Grenze ereignet.
Gegen 19 Uhr wurde von polniſcher
Seite auf einen deutſchen Kraftwagen, der
ſich in Lieſſan in der Nähe der Dirſchauer
Brücke, alſo auf Dangziger Gebiet, befaud,
ſcharf geſchoſſen. In dem Wagen, der
vor einer Tankſtelle halt gemacht hatte, be
fanden ſich reichsdentſche Preſſevertreter in
Begleitung eines engliſchen Bildbericht
erſtatters. Der Dangziger Senat hat ſchärf
ſten Proteſt bei der polniſchen Regierung

erhoben. Die Unterſuchung ergab einwand
frei, daß vom polniſchen Dirſchauer Brücken
kopf aus geſchoſſen worden iſt. S

Wenige Stunden vorher, am Mittwoch
morgen um 3.20 Uhr, hat ſich bereits ein
anderer Zwiſchenfall auf Danziger Gebiet
dicht vor der Grenzſperre am Grenzüber
gang Kohling zugetragen. Ein Danziger
Grenzbeamter erblickte an der DanzigerGrenzſperre, die ſich in einer Entfernung
von etwa 350, Meter von der Danzig
polniſchen Grenze auf Danziger Gebiet be
findet, einen polniſchen Soldaten. In einer

Entfernung von etwa 8 Meter rief er den
Polen an, der ſofort ſein Gewehr von der
Schulter riß. Auf einen nochmaligen Anruf
des deutſchen Beamten, der ſofort einen

Warnungsſchuß in die Erde abgab,
feuerte der Po le auf denDanziger, in deſſen Begleitung ſich zwei
weitere Grenzbeamte befanden, einen

Schuß ab. Daraufhin ſchoß einer der
beiden anderen Beamten auf den Polen.
Der Pole wurde in die Bruſt getroffen
und war ſofort tot. Ein Arzt aus Kohling
ſtellte um 3.45 Uhr den Tod des Soldaten
feſt. Der polniſche Soldat hatte 96 Patronen
bei ſich und fünf im Lauf, von denen
eine fehlte, da ſie eben abgeſchoſſen
worden war.

Gehöfte ühberfea len
Der „Danziger Vorpoſten“ berichtet über

weitere Terrorakte gegen das Deutſchtum
in Polen. Jn Neu-Paleſchken im Kreiſe
Berent wurde der Ortsgruppenleiter der
Auslandsorgantſation der NSDAP., Baaske,
verhaftet. Auf ſeinem Gehöft erſchienen
fünf polniſche Polizeibeamte, die eine Haus
durchſuchung vornahmen und dabei die
Hakenkreuzfahne der Ortsgruppe beſchlag
nahmten.
Ortsgruppe. Jn Nefpenpol wurden nachts

in allen neun deutſchen Gehöften die
Baaske iſt. Fahnenträger der

Scheiben eingeſchlagen. Die polniſchen
Rowdies zertrümmerten außerdem in fünf
Wirtſchaften die Haustüren und demolierten
die Wohnungseinrichtungen.

e

Geschlossen verurfeift
Jn Neutomiſchel wurde die Deutſche

Bücherei im lutheriſchen Pfarrhauſe durch
die polniſchen Behörden geſchloſſen. Jn
Stralkowo, in Liſſa und in Neudorf wurden
deutſche Molkereien und in Klecko, Kreis
Gneſen, die deutſche Selterswaſſerfirma ge
ſchloſſen. Auf Anordnung der Staroſtei in
Hohenſalza hat die Ortsgruppe der Jung-
deutſchen Partei in Louiſenfelde ihre Tätig-
keit einſtellen müſſen. Der Volksdeutſche
Krampitz aus Kulm wurde wegen „falſcher
Erzählungen“ über den polniſchen Staat zu
fünf Monaten Gefängnis verurteilt. Dem

Reichs angehörigen Dargadz aus Goſtkowo,
Kreis Thorn, wurden nachts mehrere
Fenſterſcheiben eingeworfen. Am 15. Auguſt,
gegen 9 Uhr, erſchienen zwei bewaffnete
Soldaten auf dem Hof des Reichs
angehörigen Kamp in Groß-Plowenz, Kreis
Strasburg. Nach längeren Beſchimpfungen,
wie „Du Hitler-Schwein, Du verfluchter
Hund“ und ähnlichen führten ſie eine Haus
durchſuchung durch und führten Kamp
zwangsweiſe ab. Die Ehefrau von Kamp,
die krank zu Bett lag, wurde ſchwer be
ſchimpft. Auch in Pommerellendauert die Schließung deutſcher Gewerbe
betriebe weiterhin an.

Der Führer und Oberſte Befehlshaber
der Wehrmacht hat den Chef des General
ſtabes der Luftwaffe, Oberſt Jeſchonnek
auf Grund beſonderer Verdienſte zum Ge
neralmajor befördert.
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Entarvte Winkeſzüge
AK. Berlin, 17. Auguſt.

Die Reklamezentralen der Weſtmächte
verfallen auf immer neue Winkelzüge. Jn
den letzten Tagen arbeiten ſie wieder ein
mal unter der Maske des Biedermannes
mit beſonders unſauberen Mitteln. Die
ungariſche Preſſe ſah ſich genötigt, die
Gewiſſenloſigkeit aus London und Paris
kommender Verleumdungen der Achſen
mächte bloßzulegen, durch die Deutſchland
und Jtalten finſterer Pläne gegen Ungarn
verdächtigt worden waren. Dieſe Verleum-
dungen verſtiegen ſich bis zu der Behaup
tung, die Achſenmächte gedächten Ungarn
„das Schickſal der Slowakei“ zu bereiten.
Die Brandmarkung dieſer ausgekochten
Lügen durch die Budapeſter Blätter ließ an
Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig.

Es wäre auch kein Wort weiter über
dieſe Gewiſſenloſigkeiten zu verlieren, wenn
nicht nachträglich hervorgetreten wäre, daß
dabei wieder einmal britiſche Politik
und britiſche Propaganda Hand in Hand
arbeiteten. Es ging ihr ſelbſtverſtändlich
überhaupt nicht um Ungarn. Es ging
ihr nur darum, für den vor dem Abſchluß
ſtehenden engliſch- polniſchen Bündnisver
trag eine „indirekte Bedrohung Polens“ zu
konſtruieren, gegenüber der Polen ſich be
rechtigt fühlen dürfe, von ſeinen britiſchen
und franzöſiſchen Verbündeten Hilfe zu ver
langen. Praktiſch käme das darauf hinaus,
den Polen die völlig freie Entſcheidung über
Krieg und Frieden nicht nur im polniſchen,
ſondern im geſamten mitteleuropäiſchen Be
reich zu überlaſſen. Und dann behauptet
man noch. eine auf Frieden gerichtete
Politik zu wollen!

Noch raffinierter iſt der Anſchlag ange
legt, der dieſer Tage mit dem Aufbringen
von Konferenzgerüchten begann, die
in London und Paris aufgebracht wurden.
Dann aber, als ſie in die Welt geſetzt
waren, ſtellte man es ſo hin, als ob es ſich
hier um einen deutſchen Wunſch handele.
Jn Wirklichkeit hat natürlich Deutſchland
niemals den Wunſch nach einer Konferenz
geäußert, denn wir kennen dieſe Leimrute
zur Genüge. Das verſchlägt der Londoner
„Times“ jedoch gar nichts. Sie ſetzt ihre
harmloſeſte Biedermannsmiene auf und gibt
folgendes von ſich:

Sobald die „Friedensmächte“ ihre
diplomatiſchen und militäriſchen Ver
teidigungsinſtrumente fertiggeſtellt hätten,
ſei der Augenblick gekommen, um die
Grundſätze zu formulieren, gemeinſam
einen neuen Frieden zu fundieren, ſowie
die Bedingungen, unter denen ſie ihrer-
ſeits zur Aushanölung einer Reglung
bereit ſeien. Beſprechungen ſeien aber
vollkommen wertlos, ſolange ſie nicht von
einer Beſchränkung der Rüſtungen be
gleitet ſeien. Soweit die Beſprechungen
insbeſondere Deutſchland angingen,
könnten ſie zu nichts führen, ſolange
Deutſchland die gegenwärtige „Jdee des
Lebensraumes“ nicht aufgäbe. Den
Tſchechen müßte das Selbſtbeſtim
mungsrecht wiedergegeben werden. Wenn
dieſe Bedingungen angenommen ſeien,
könnte man ſonſtige politiſche, finanzielle
und wirtſchaftliche Anſprüche am Runden
Tiſch beſprechen. Dann ließe ſich auch
über die deutſchen Kolonialanſprüche reden
„ohne daß von einer Rückkehr zu der
alten Vorſtellung, daß Völker und Länder

u e ſeien, die Rede ſeinann.“

Wir kennen dieſe Melodie. Sie ver-
fängt bei uns nicht mehr. Wir ſtaunen nur
über die Unverfrorenheit, mit der das
Londoner Blatt Dinge zu Verhandlungs-
objekten machen möchte, die es nie und
n immer ſein werden, und über die Tat-
ſachen der eigenen Geſchichte hinweggeht,

Tokice ter Gesproche Se
Her Wefter ler he

Der britiſche Botſchafter in Tokio teilte
hente dem japaniſchen Außenminiſterium
mit, daß die weiteren Be rechungen vor
länfig nicht ſtattfiden könnten, da die
Londoner Beratungen noch nicht beendet
ſind. Wegen der ſchwierigen wirtſchaftlichen
Fragen hinſichtlich des Tſchungking-Dollars
und des Tientſin-Silbers ſei London zu
längeren Verhandlungen mit den Dominien
und dritten Mächten gezwungen.
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wenn es ſich darum handelt, die elemen
tarſten Lebensrechte anderer Völker zu be
ſchneiden. Die Stellungnahme zu dem
deutſchen Kolvnialanſpruch iſt typiſch: Die
jenigen, die unter den „alten“ Vorſtellungen
uns unſere Kolonien geraubt haben,
dürfen dieſe natürlich vehalten. Vor
einigen Wochen war aber der Sandſchak
„Austauſchobjekt“, weil die Einkreiſungs-
mächte dafür den Anſchluß der Türkei an
ihre Politik erkaufen konnten. Aber mittkler
weile iſt das für den engliſchen Biedermann
ſchon zu einer ganz „alten“ Vorſtellung ge
worden.

Vor allem aber iſt dieſes feſtzuſtellen:
Danzig iſt kein Thema für eine
Konferenz, ſondern eine deutſche Stadt,
die zu Deutſchland gehört, zu Deutſchland
will und wieder zu Deutſchland kommen
wird. Und der aus dem deutſchen
Reichsgebiet für Polen herausgeſchnittene
Korridor iſt eine Widernatür-
lichkeit und Sinnloſigkeit, die beſeitigt
werden muß. Das Großdeutſchland von
1939 wird umſo weniger das Ausland zum
Richter über ſeine Lebensfragen machen,
als dieſe ja nicht nur wirtſchaftlicher und
verkehrspolitiſcher Natur, ſondern zugleich
Ehrenfragen ſind.
Bis vor einigen Monaten haben auch

ungezählte Engländer und Franzoſen die
Unhaltbarkeit der Verſailler Danzig
„Löſung“ und des Korridors wiederholt zu
gegeben. Von dem franzöſiſchen Generaliſſi
mus Weygand ſtammt das vernichtende
Urteil über den Korridvr „unnütz im
Frieden, nicht zu verteidigen im Kriege“.
Aus engliſchen Federn ließen ſich nicht
weniger vernichtendere Urteile anführen.
Selbſt der Reklamechef King Hall hat
vor noch nicht einem Jahre anders gedacht.
Er ſchrieb nämlich in ſeinem Brief 118 vom
7. Oktober 1938 (damals beſetzte Polen im
Laufe der deutſchen Säuberungsaktion
gegen den Beneſchſtaat das Olſagebtet)
wörtlich: „Die unanſtändige Haſt, mit der
der polniſche Geier auf den hilfloſen Leich
nam ſeiner Beute niederſtieß, bildet ein
ſchmachvolles Blatt in der polniſchen Ge
ſchichte, und wenn Herr Hitler plötzlich den
polniſchen Korridor in Beſitz nehmen würde,
könnte ich faſt Sieg-Heil rufen.“

Heute nun will Mr. King Hall nicht
mehr Sieg-Heil rufen. Heute verficht er
ſogar den polniſchen „Anſpruch“ auf Danzig.
Wir legen auch keinen Wert auf ſeine
Führer Huldigung und möchten es uns ſogar
verbitten, daß ausgerechnet ein King Hall
SiegHeil rufe. Aber er darf verſichert ſein:
Er wird jenes deutſche SiegHeil laut genug
vernehmen, das die Befreiung der deutſchen
Weichſelgebiete beſiegeln wird.

London Etwas gespeannt
Die unmißverſtänölichen Erklärungen in

der deutſchen Preſſe, daß Deutſchland hin
ſichtlich der Rückgabe Danzigs keine Zu
geſtändniſſe mache, und daß Verhandlungen
nicht in Frage kämen, haben auf die heutige
Londoner Morgenpreſſe großen Eindruck
gemacht. Angeſichts der unanfechtbaren deut
ſchen Argumente bemühen ſich die Blätter,
das Gerücht von einem Friedensplan und
ber Möglichkeit einer Konferenz hart
näckig zu bekräftigen. Sie beeilen ſich daher,
zu erklären, daß die Jnitiative nicht auf
britiſcher Seite liege. Die Jdee eines vier-
wöchigen politiſchen Waffenſtillſtandes wird
in dieſem Zuſammenhang aufs Tapet ge
bracht. Jm Hinblick auf die neuen Gren z
zwiſchenfälle und die Maſſenver-haftungen von Deutſchen in Pylen
bezeichnet man die Lage als „etwas“ ge
ſpannt.

Der Führer 25 Jahre Soldat
Auf dem Berghof überbrachte Hermann Göring die Glückwänſche der Wehrmacht

Am Mittwoch jährte ſich zum 25. Male
der Tag, an dem der Führer als Kriegs
freiwilliger in das 16. bayriſche Reſerve
IJnufanterieregiment „Liſt“ eintrat, dem er
bis zum Kriegsende angehörte. General
feld marſchall Göring ſprach zu dieſem Tage
dem Führer auf dem Berghof die Glück-
wünſche der Wehrmacht aus. Die Ober
befehlshaber des Heeres und der Kriegs
marine ſowie der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht ſandten Glückwunſch
ſchreiben. Außerdem übermittelte Reichs
führer I Himmler perſönlich die Glück
wünſche der Schutzſtaffeln. Am Mittwoch
abend überbrachte Rudolf Heß die Glück-
wünſche der Partei. U. a. erſchienen im
Laufe des Tages auch der Reichsaußen
miniſter und der Reichspreſſechef. Stabs
chef Lutze richtete an den Führer im. Namen
der SA. ein herzlich gehaltenes Glück

wunſchtelegramm.

Jn der Adolf Hitler-Kaſerne des
Jnfanterieregiments 19 in München, des
Regimentes, das die ſtolze Tradition des
16. bayriſchen Reſerve-Jnfanterieregiments
Liſt fortführt, fand ein Appell ſtatt, bei dem
vom Regimentskommandeunr Oberſt Zorn
ein Tagesbefehl an die Truppen verleſen
wurde, in dem es héißt: „Am heutigen
Tage ſind es 25 Jahre, ſeit der Führer in
unſerer Kaſerne als Kriegsfreiwilliger in

die Reihen des 16. bayriſchen Jnfanterie
regiments Liſt eintrat, um für De
zu kämpfen. Als Traditionsregiment ge
denken wir in beſonderer Verbundenheit
dieſes Tages und jenes
Soldaten, der auszog und uns alle Kriegs
jahre hindurch beiſpielhaft Tapferkeit,
Opferbereitſchaft und Treue vorlebte, den das Schickſal bewahrte in Tod
und Gefahr, damit er
deutſches Vaterland aus tiefſter Not
wieder emporführte zu Macht und Anſehen.
Wir ſind ſtolz darauf, daß er in unſerem
Regiment kämpfte. Wir wiſſen, daß uns
das dazu verpflichtet, es ihm in allen
Soldatentugenden gleichzutun. So er
neuern wir an dieſem erinnerungsreichen
Tage, da ſich wieder aller Augen auf unſeren
Führer richten, das Gelöbnis, ihm treu zu
folgen und uns voll einzuſetzen für Groß
deuntſchlands Zukunft.“

Am Mittwochnachmittag empfing der
Führer und Oberſte Befehlshaber auf
dem Berghof eine Abordnung desInfanterie Regiments 19. Sie beſtand aus
dem Kommandeur Oberſt Zorn ſowie einem
Oberleutnant, einem Hauptfeldwebel und
einem Gefreiten. Oberſt Zorn überreichte
dem Führer eine Glückwunſchadreſſe. Der
Führer überreichte jedem Mitglied der
Abordnung ein Bild mit eigenhändiger
Unterſchrift.

Grenzsgperre nach Oberzchlesien
Polniſche Willkür macht 10000 volksdeutſche Arbeiter brotlos

Die polniſchen Grenzbehörden haben zum
erſten Male eine vollſtändige Grenzſperre
durch polniſche Polizei an einem Teil der
oſtoberſchleſiſchen Grenze veranlaßt. Es
handelt ſich dabei um eine Terrormaßnahme
gegenüber den Tauſenden von Oſtober
ſchleſiern, die ſeit Jahren auf den deutſchen

in Oberſchleſten Brot und Arbeit
inden.

Die willkürliche Abſperrung wurde ver
Anlaß zu erregten Szenen. Die Ver
ſchärfung der Abſperrmaßnahmen erfolgte
am Dienstag um 13 Uhr. Die polniſchen
Poliziſten nahmen den in Oſtoberſchleſten
wohnenden Arbeitern, die auf deutſcher
Seite Lohn und Brot gefunden hatten, die
Grenzkarten ab und zerriſſen ſie
vor den Augen der Grenzgänger. Jn der
oſtoberſchleſiſchen Grenzbevölkerung herrſcht
eine ungeheure Erregung. Nicht
weniger als 10000 Arbeiter ſollen nach dem
Willen des Wojewoden in Kattowitz durch
dieſe Maßnahme getroffen werden. Ganze
Gruppen von Arbeitern weigerten ſich, ihre

Grenzkarten abzugeben. Diejenigen, die
noch in letzter Minute verſuchten, auf
deutſches Gebiet zurückzukehren, wurden
von der polniſchen Polizei daran gehindert.
Die Ein und Ausreiſe nach Oſtoberſchleſten
iſt zur Zeit noch an den Hauptbahnſtrecken
möglich. Die Durchſuchung der verkehrenden
Züge erfolgt mit einem Maſſenaufgebot von
Polizet, die vft in rigoroſeſter Weiſe vorgeht

t

Terror hslt an
Am ganzen Mittwoch hielt der Terror

der Polen gegen das Deutſchtum an. Jn
verſchiedenen Ortſchaften ſind faſt alle
Deutſche verhaftet worden. Unter ihnen be
finden ſich u. a. der Führer der Jung
deutſchen Partei in Ppolen, der frühere
Senator Wiesner und der Vorſitzende der
Gewerkſchaft deutſcher Arbeiter in Polen,
der frühere Abgeordnete Jankowfki.

Die Japaner vor Hongkong
Japans Flagge wurde 20m von der Grenze Hongkongs entfernt aufgepflangt

Eine Meldung aus Hongkong, wonach
1000 japaniſche Truppen bei Nantanu ge
landet ſind und an der Grenze von Hong
kong die japaniſche Flagge aufgepflanzt
haben, hat in London großes Aufſehen er
regt und Beſorgnis hervorgerufen. Man
befürchtet, daß auch am anderen Ende der
Hongkong Grenze japaniſche Truppen an
Land gehen und Hongkong einerS en Blockade unterworfen werden
wird.

Die heutige „Times“ meldet, man warte
jetzt ab, was die Japaner unternähmen, be
fürchte aber, daß ſie ſich für dauernd feſt
ſetzen und über Hongkong eine Blockade als
politiſches Druckmittel verhängen werden.
In der Nähe von Bias Bay ſeien zahlreiche

Die Schranke nicht geschlossen
Schnelle Sühne flir das Potsdamer Verkehrsunglück Ein Jahr Gefängnis

Eine ſchnelle Sühne fand vor der Pots
damer Strafkammer das ſchwere Verkehrs
unglück, das ſich am 5. Auguſt gegen 17.37
Uhr auf dem beſchrankten Bahnübergang der
zweigleiſigen Reichsbahnſtrecke Berlin
Wannſee Drewitz in der Steinſtraße in
Babelsberg bei Potsdam ereignet hat.

Der dienſttuende 63fährige Aushilfs-
ſchrankenwärter Paul Haaſe aus Drewitz
hatte kurz vor 17.30 Uhr die Schranken ge
ſchloſſen, um einen von Wannſee kommen
den Perſonenzug paſſieren zu laſſen. Vor
den Schranken hatten ſich inzwiſchen zahl
reiche Verkehrsteilnehmer angeſammelt.
Unter den wartenden Kraftfahrzeugen be
fand ſich auch ein Autobus der vom Bahnhof
Babelsberg-Ufaſtadt nach dem Jagdſchloß
Stern verkehrenden Linie. Nach der Durch
fahrt des Perſonenzuges drehte Haaſe, der
ſich jetzt wegen berufsfahrläſſiger Tötung,
Körperverletzung und fahrläſſiger Eiſen
bahnbetriebsgefährdung zu verantworten
hatte, die Schranken wieder hoch und gab
damit den Verkehr über die Gleiſe frei. Jn
dieſem Augenblick kam aus Richtung Dre
witz ein mit 55 Stundenkilometer Ge
ſchwindigkeit fahrender Eilgüterzug heran
gebrauſt und erfaßte den gerade auf den
Schienen befindlichen Autobus. Obwohl der
Lokomotivführer ſofort die Schnellbremſe in
Tätigkeit ſetzte, wurde der Autobus mehr
als 300 Meter mitgeſchleift und völlig zer
trümmert. Zu allem Ueberfluß fuhr wenige
Minuten ſpäter auf dem Nebengleis auch
noch eine einzelne, in entgegengeſetzter Rich
tung kommende Lokomotive in den Trümmer
haufen hinein, da es nicht gelungen war, die
Unfallſtelle rechtzeitig nach beiden Seiten zu
ſichern. Bei dem Unfall wurden 12 Perſonen
getötet und 11 verletzt. Zwei von den Ver
letzten ſollen noch in Lebensgefahr ſchweben.
Wie die Beweisaufnahme ergab, waren

dern Angeklagten die aus beiden Richtungen
kommenden Züge durch Läuteſtgnale ge

meldet worden. Nachdem er die Schranke
rechtzeitig geſchloſſen hatte, um den aus
Wannſee kommenden Zug vorüber zu laffen,
ſcheint er offenbar infolge Ablenkung
durch den Fahrzeugverkehr auf der Straße
am Uebergäng ganz vergeſſen zu haben,
daß ihm auch noch ein zweiter Zug aus
entgegengeſetzter Richtung angekündigt wor
den war. So kam es, daß er die Schranke
wieder öffnete und damit die alleinige Ur
ſache zu dem folgenſchweren Verkehrs
unglück gab. Jhm waren die Dienſt
vorſchriften bekannt, wonach die oberſte
Pflicht des Schrankenwärters darin beſteht,
dafür zu ſorgen, daß die Bahn ſicher be
fahren werden kann. Bei zweigleiſigen
Strecken darf er die Schranke erſt wieder
öffnen, nachdem er ſich überzeugt hat, daß
kein Zug auf einem der Nebengleiſe naht.
Auch gegen dieſe Dienſtvorſchrift hatte er
verſtoßen, indem er es unterließ, vor die
Wärterbude zu treten und Ausſchau zu
halten, ob die Gleiſe frei waren.

Die Potsdamer Verkehrsſtrafkammer
verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis.
Bei der Strafzumeſſung wurde zu ſeinen
Gunſten berückſichtigt, daß ihm Vorgeſetzte

und Kameraden das beſte Zeugnis aus
ſtellten und er ſich bisher völlig einwanöfrei
geführt hatte. Nach der Ueberzeugung des
Gerichts war er bei ſeinem vorgerückten
Alter in ſeiner körperlichen und geiſtigen
Verfaſſung nicht mehr den Anforderungen
dieſes ſchwierigen Poſtens gewachſen.

Der Eiſenbahnverkehr Deutſchland-Slo
wakei wird ſich wie jetzt vereinbart wurde,
über acht Grenzübergänge vollziehen, von
denen ſechs an der Grenze des Protektorats
und zwei an der Grenze der Oſtmark zur
Slowakei liegen.

Jn Jeruſalem wurde ein SekretärNaſchaſchibis, des Verräters der arabiſchen
Sache, erſchoſſen.

iapaniſche Schiffe verſammelt, was darauf
ſchließen ließe, daß weitere japaniſche Trup
penlandungen in Schataukok am anderen
Ende der Hongkong-Grenze geplant ſeien.
„Daily Telegraph“ berichtet, daß 2000 Ja-
paner bereits Schumſchun an der Bahnlinie
von Kanton nach Hongkong beſetzt und daß

entſchland

unbekannten

ſein geliebtes

ſte die Abſicht hätten, Hongkong vsläg
vom chineſiſchen Feſtland abzu
ſch nei den. Es heiße, die Japaner wollten
die Jſolierung der internationalen Nieder
laſſung und der franzöſiſchen Konzeſſton ſo
wie eine Blockade nach dem Muſter von
Tientſin vorbereiten. Nach dem „Daily
Herald“ rechnet man damit, daß weitere
5000 japaniſche Truppen in Namtau landen
werden. „Daily Expreß“ meldet, daß jeder,
der nach Hongkong hinein wolle, durchſucht
werde. Zwiſchen 6 Uhr abends und 6 Uhr
morgens ſei kein Verkehr geſtattet. Die
chineſiſchen Guerillakrieger hätten vor den
Japanern die Flucht ergriffen, die unbe
helligt vorgedrungen ſeien. Die japaniſchen
Truppen hätten 20 Meter von der britiſchen
Grenze ihre Flagge gehißt. Die Lebens-

ſeien bereits beträchtlich ge
iegen.

Aceh e Milfſccärs wneins
Aus Moskau wird gemeldet, daß die

erſten vier Sitzungen der militäriſchen Ver
treter Frankreichs, Englands und Sowjet
rußlands zur Aufſtellung allgemeiner
Grundſätze für die Zuſammenarbeit zwiſchen
den drei Ländern geführt hätten. Dabei
ſeien Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
der franzöſiſchen und engliſchen Abordnung
einerſeits und den Sowjetruſſen anderer
ſeits bezüglich des Fernen Oſtens auf
getaucht. Die franzöſiſchen und engliſchen
Delegationsführer hätten daher bei ihren
e um neue Anweiſungen nach
geſucht.

Graf Cscatey in Saofz berg
Am Mittwoch traf Reichsinnenminiſter

Dr. Frick zu einem mehrtägigen Beſuch in
Salzburg ein. Mit ihm zuſammen beſuchte
auch der ungariſche Außenminiſter Graf
Cſaky, der ſeit einigen Tagen Gaſt des
ſage niers Dr. Frick iſt, die Gauhaupt

adt.

Nur wirklich gute

Cigaretten bieten
wahren Rauchgenuß

AVKAH

Poſens neue Grenzen
Jmperialiſtiſche polniſche Forderungen

anläßlich des 19. Jahrestages der Schlacht
bei Warſchau meldet die polniſche Zeitung

„ABC“ an. Der Marſch zur Größe des
Vaterlandes, ſo ſchreibt das Blatt, ſei noch

nicht abgeſchloſſen. Die Größe ſei Beſtim
mung des polniſchen Volkes, vor der es nicht
zurückweichen dürfe. Mit der Waffe in der
Hand, in Schützengräben werde die polniſche
Jugend, wenn die große Stunde ſchlägt, ihre
Pflicht bis zum Ende erfüllen und mit dem
Schwert in der Hand für Polen neue
Grenzen herausſchlagen. (1)

Der Rächer der Ehemänner
Wie Egon, der Schnüffler, einen „Ehebruch“ auf einem Bärenfell entdeckte

Die erſte Szene der grotesken Vorgänge,
die vor der Privatklageabteilung des
Berliner Amtsgerichts in dem Beleidigungs
prozeß gegen den 54jährigen Theodor H. zur
Sprache kamen, ſpielte auf dem Verdeck
eines Autobuſſes. Herr N., ein verheirateter
Berliner Geſchäftsmann und Egon K., ſein
Teilhaber und Junggeſelle, unterhielten ſich
darüber, daß es eigentlich Zeit ſei, ihren
Laden wieder einmal gründlich renovieren zu
laſſen. Aber wie den geeigneten Mann
finden, bei dem Mangel an Arbeitskräften!
Theodor, der auf der Bank hinter den
beiden Kompagnions ſaß, miſchte ſich ein
und erzählte, daß er gerade frei ſei und
gern den Auftrag übernehmen würde. An
der übernächſten Halteſtelle war man ſich
einig darüber, daß Thevdor der „xrichtige
Mann“ ſei, und alles weitere wurde dann
beſprochen. Theodor ſollte ſchon am nächſten
Abend anrücken er konnte nur des Nachts
arbeiten, weil am Tage das Geſchäft ge
öffnet war und mit der Arbeit beginnen.

Zum Verſtändnis der weiteren Vor
gänge muß hier eingeſchaltet werden, daß
Theodor an einer fixen Jdee litt. Er war
in ſeiner Ehe ſchwer betrogen worden und
fühlte ſich ſeitdem dazu berufen, alle
hintergangenen Ehemänner zuräch en. Er überließ es nun nicht dem
Zufall, ein ſündiges Paar beim Ehebruch zu
erwiſchen, nein, Theodor begann ſofort zu
ſpionieren und zu ſchnüffeln, wenn
er nur irgendeinen Verdacht geſchöpft hatte.
Die Verhältniſſe auf ſeiner neuen Arbeits
ſtelle erſchienen ihm im höchſten Grade ver
dächtig. Jrgend etwas ſtimmte hier nicht, ſo
glaubte Thevbor, ein ſchwüles Geheimnis
lag in der Luft. Was hatte Egon K., ein
Junggeſelle, und Frau Eveline, die Gattin
des Herrn N., des anderen Teilhabers, bis
in die ſpäten Nachtſtunden im Geſchäft zu
ſuchen. Und warum blieben die beiden mit
unter ſtundenlang allein im Lagerraum?

Theodor beſchloß, ſich auf die Lauer zu
legen und Augen und Ohren offenzuhalten.
Nachdem er lange Zeit wie ein Schmöker
Detektiv die „Lage geſpannt“ hatte, war er
eines Nachts auf Socken durch die Räume
geſchlichen, angeblich, weil er ſich eine Decke
für ſeine kalten Füße holen wollte; er öff
nete die Tür zum Lagerraum, und was
ſah er „Sie hockten auf einemBärenfelt, dicht nebeneinander, Frau
Eveline und Egon, der Jumnggeſelle, Herr

d

(Jütland)

Richter“, ſo ſchilderte Thevdor. Leiſe zog
Theodor die Tür wieder zu, er hatte genug
geſehen, ſeine Miſſion war erfüllt.

Wenige Tage ſpäter hatte er in Gegen
wart des „betrogenen“ Ehemannes eine Aus
einanderſetzung mit Egon, dem Junggeſellen.
„Wiſſen Sie eigentlich, was über Ehebruch
im Geſetzbuch ſteht?“ Mit dieſer Frage platzte
Theodor plötzlich heraus und muſterte Egon
mit überlegener Miene. Dieſer war auf das
höchſte verdutzt. Theodor wurde jetzt deut
licher und begann dem Gatten von Frau
Eveline einen aufklärenden Vortrag zu hal
ten „Jntereſſiert mich nicht mehr!“, er
widerte dieſer aber zur größten a ehe
Thevdors auf deſſen Enthüllen, „ich lebe urtt
meiner Frau in Scheidung!“

„Aber mich intereſſiert die Sache“, don
nerte Egon, der Junggeſelle, los, „nichts t
zwiſchen Frau Eveline und mir vorgefalken.
Wenn wir mitunter lange im Geſchäft zu
ſammen waren, dann nur deshalb, weil ſovfel
zu tun war. Es iſt eine Gemeinheit, mir
zuzumuten, iſt habe ein Verhältnis mit einer
verheirateten Frau!“ Er erhob Klage, und
er und Frau Eveline beſchworen vor Ge
richt, nichts miteinander gehabt zu haben.
Theodor aber blieb dabei, daß die beiden auf
einem Bärenfell dicht nebeneinander gehockt
hatten. Nach längerer Beratung kam der
Richter zu einer Freiſprechung Thev
dors und zwar aus ſubjektiven Gründen,
Bei dem Beſchuldigten handelte es ſich um
einen Menſchen, der von einer fixen Jdee
beſeſſen ſeit und ſich aus Vorgängen, die einen
durchaus harmloſen Charakter haben können,
heikle Dinge zuſammenreime, an die er dann
feſt glaube.

Rache eher Meter
In einer in der Nähe von Hjörring
tland) lebenden Familie herrſchten

Zwiſtigkeiten, weil ſich die Frau nicht um
den Hausſtand und vor allem nicht um ihre
beiden Kinder bekümmerte. Die Kinder
ſollten aus dieſem Grunde anderswo unter
gebracht werden. Als der Mann ſeiner
Frau die Mitteilung machte, daß er die
Kinder zu ſeinen Eltern bringen wolle, ging
die Frau ins Schlafzimmer und erdroſfelte
ihren zweifährigen Sohn, mit dem ſte vor
her zu Abend gebetet hatte. Ruhig kehrte
ſie zu ihrem Mann zurück. dem ſte von der
grauſamen Tat erzählte. Bei ihrer Verhaf
tung gab ſie an, ſie habe ſich au ihrem Marrn

n wollen.rache
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Rückkehr nach Merſeburg
Ein Lied, nach den Ferien zu ſingen.

Die ſchönen Ferien ſind bereits zu Ende,
Die Dahlien blühen ſchon recht voll am Strauch,
Und abends reibſt du fröſtelnd dir die Hände,
Ein kleiner Schnaps bekommt dir jetzo auch

Du fühlſt dich wieder wohl in Filzpantoffeln,
Auch Kohlen fuhrſt du in den Keller ein.
Nun kommen demnächſt auch noch die Kartoffeln
Dann wird das Nötigſte beiſammen ſein.

Du weilſt nicht mehr am hellen Meeresſtrande
Und ſchauſt nicht mehr die ſchönen Frauen an,
Die dort in leichtem, lockerem Gewande
Sich dir genaht mit allem Drum und Dran.

Nein, lieber Freund, du biſt jetzt viel ſolider,
Und auch das Geld, es wurde etwas knapp;
So trabſt du alſo nach der Arbeit wieder
Und plagſt dich tüchtig um die Groſchen ab.

Doch ſonſt gefällt's dir wieder hier im Städtchen,
Der Dom, das Schloß, ſie ragen hoch und her.
Und ſchließlich gibt's auch hier ganz n

d chen.
Nun ſage Mann, was willſt du bloß noch mehr!

Du wirſt nun nicht mehr in die Ferne ſchweiken,
Jetzt bleibſt du brav im heimiſchen Revier,
Jch bann das alles ja recht gut begreifen
Und muß dir ſagen: So gefällſt du mir!

Du haſt dich wieder mal zurechtgefunden;
Erſt fiel es ſchwer, nun gibſt du dich darein;
Und kommen wirklich einmal öde Stunden,
So ſchenke dir man luſtig einen ein!

Stell auf den Tiſch die duftenden Reſeden
Und gieße ſachte einen Weinbrand nach!
Mir bitte auch und glaub' nur, wir zwee

beeden
Wir bleiben noch ein ganzes Weilchen wach.

Wir wollen nicht im Winterſchlaf verdämmern,
Was uns das Leben noch an Freuden beut,
Solange noch die Herzen munter hämmern,
Heißt die Parole: Proſit! heut' iſt heut'!

Weht es uns auch ſchon herbſtlich um die Neeſe,
Und fallen erſte Blätter ſchon vom Baum,
Darüber ſind wir abſolut nicht böſe,
Man kann wohl ſſagen, das berührt uns kaum.

Drum komme man uns ja nicht melancholiſch!
Der Winter naht und geht auch mal vorbei.
Jn unſern Herzen aber blüht ſymboliſch
Die Lebensfreude wie ein ewiger i

So ſehen wir dem Herbſt in die Pupille.
Was kommt, das kommt, wir halten mutig durch.
Dazu ein Schnäpschen aber nicht zu ville
So lebt ſich's gut im ollen Merſchebürchl

x Stb.
Der neue Bahnhof

Hat iſt im Bau Straßenſperrungen.
Unſer neuer Bahnhof iſt nun im Bau. Wegen

des Neubaues des Empfangsgebäudes wurden
die Bahnhofſtraße vor dem einſtigen
Müllerſchen Hotel und der Engelhardtbrauerei
und die Straße „Am Bahnhof“, hinter der
Zufuhrſtraße zum Eilgutſchuppen, bis auf
weiteres geſperrt. Die Sperre iſt durch Zaun und
Schilder gekennzeichnet.

Vom Ausbau der Hindenburgſtraße
Straßenumbau als Gefahrenquelle.

Der Ausbau der Hindenburgſtraße macht
immer mehr Fortſchritte. Nachdem die Teil-
ſtrecke zwiſchen Poſt und Lindenſtraße ſchon ſeit
mehreren Wochen völlig im Verkehr iſt und auch
der Teil zwiſchen Poſt und Lindenbrücke fertig
iſt (Fahrdamm, Radweg, Fußweg), iſt nun die
letzte Teilſtrecke zwiſchen Lindenſtraße und Bahn
unterführung ſeit mehreren Tagen im Umbau.
Vorgärten wurden beſeitigt, neue Garten
mauern werden geſetzt. Der Fußweg wird ge
baut. Schon zeigen die Bordſteine die neue
Linienführung an. Der ſpitze Winkel an der
Ecke Chriſtianenſtraße wird beſeitigt und ſchön
abgerundet. Auch die modernen Bogenlampen
werden aufgeſtellt.

Leider erweiſen ſich dieſe Arbeiten im
Gegenſatz zu den bisherigen als recht ver
kehrshindernd bzw. ſind ſie eine Gefahrenquelle.
Es wäre richtiger geweſen, wenn erſt der linke
Fuß und Radweg, der ſowieſo ſchon lange
fehlte gebaut wurde, ſo daß der rechte bisherige
Fußweg für den Fußgänger zur Verfügung
ſtand. Auch werden die Arbeiten zugleich auf
beiden Seiten geführt, ſo daß der Fußgänger
nur auf den Fahrdamm angewieſen iſt. Bei
dem ſtarken Verkehr und bei Berückſichtigung
deſſen, daß durch die Bauarbeiten der Fahr
damm ohnehin eingeengt iſt, iſt es ſchwer, dieſen
Teil der Hindenburgſtraße zu benutzen. Be
ſonders für Kinderwagen und für ältere
Perſonen iſt die Benutzung des Fahrdammes,
beſonders bei Dunkelheit, eine gefährliche Sache.
Hoffentlich werden aber die Arbeiten be
ſchleunigt, ſo daß dieſe Gefahrenmomente bald
wieder beſeitigt ſind.

„Jn Verbindung mit dieſen Arbeiten wird
am Molkereigrundſtück der Fußweg der Chri
ſtianenſtraße gebaut. Der bisherige unbe
feſtigte Weg erhielt Bordſteine, Kleinpflaſter
und Plattenbelag.

Am kommenden Dienstag wird der neu
eingerichtete Mittelmarkt zu Merſeburg offigiell
dem Verkehr übergeben, nachdem am Vortage
eine Eröffnungstagung abgehalten werden wird.
Um die künftig an den Mittelmarkt Merſeburg
gebundenen Fleiſcher und fleiſchumſetzenden Be
triebe über die einzelnen Marktbeſtimmungen
zu unterrichten, hatte der Marktbeauftragte,
Bauer Blüthner, Schafſtädt, der zugleich
Leiter der Hauptabteilung III in der Kreis
bauernſchaft Merſeburg iſt, die Betriebsinhaber
für den Mittwoch nachmittag in das „Kaſino“

zu einer vorbereitenden Beſprechung eingeladen.
Zahlreich waren die Jntereſſenten gekommen,
ferner nahmen Abteilungsleiter Dr. Hollen-

horſt vom Viehwirtſchaftsverband Halle, der
Geſchäftsführer des Mittelmarktes Merſeburg,
Pa. Alram, Schlachthofdirektor Dr. Remm
ler, Kreishandwerkswalter Lange, Jnnungs-
obermeiſter Beyer und ſtellvertretender Stadt
ſparkaſſendirektor Wiegand außer anderen
Gäſten an der wichtigen Tagung teil.

Sie wurde mit kurzen und markanten

Ausführungen
des Marktbeauftragten

Pg. Blüthner, eingeleitet, der die Notwendig
keit, aber auch die Zweckmäßigkeit der Bin
dung an den Mittelmarkt betonte.Nur durch eine ſtrenge Marktordnung läßt ſich
eine gerechte Fleiſchverſorgung und eine ge
regelte Verteilung des vorhandenen Schlacht
viehs zum Beſten unſerer ſchwer ſchaffenden
Bevölkerung gewährleiſten. Er wolle dabei

Neuordnung „eingeſpielt“ habe, hier und da
noch Schwierigkeiten geben werde, die aber
durch das verſtändnisvolle Zuſammenwirken
aller Jntereſſenten ſicher bald überwunden wer
den können. Der Viehwirtſchaftsverband und
alle mit der Einrichtung des Mittelmarktes
beauftragten Stellen haben von ſich aus alles
getan, um irgendwelche Störungen in der bis
herigen Verſorgung zu vermeiden, zudem ver
bürge die Zuſammenſetzung der einzelnen Kom
miſſionen eine Handhabe der Zuteilung, die
allen Jntereſſenten weitmöglichſt gerecht zu
werden verſuchen wird. Die Einrichtung des
neuen Mittelmarktes in Merſeburg wird ſogar
mit dazu beitragen helfen, daß in ſeinem Bezirk
manche bisher beſtehenden Anzuträglichkeiten
abgeſtellt werden können, denn wir ſind nun

nicht mehr von fremden Märkten
abhängig

Abteilungsleiter Dr. Hollenhorſt, Halle,
erläuterte in ſeinem ausführlichen Referat die
einzelnen Beſtimmungen der Marktordnung für
die Fleiſchverſorgung. Er ſprach beſonders dar
über, warum es notwendig geweſen ſei, die bis
her freien Käufer ebenfalls an den Markt zu
binden, auch wenn ſolche Intereſſenten vielleicht
„ſchlechter dabei fahren“, als ſie es bisher auf
Grund ihrer beſonders guten Beziehungen zu den
Erzeugern zum Schaden anderer gewohnt waren.
Auch wer für den eigenen Schlachtbetrieb ſelbſt
Schweine mäſtet, iſt an die Marktordnung ge
bunden und muß die im eigenen Stall gehaltenen
Diere der Kartei melden. Marktgebunden ſind
Rinder und. Kälber, Schweine und Schafe, und
jeder Fleiſcher und Viehverkeiler des Markkbe
zirks iſt verpflichtet ſeinen Bedarf an Schlacht
vieh auf dem Mittelmarkt zu decken.

Uns wird geſchrieben:
Zum geſtrigen Artikel der „Merſeburger Zei

tung“, der das Problem des Fußgängerverkehrs
über den Platz an der „Linde“ durch eine
überführung gelöſt wiſſen will, möchte ich
mir auch einen Vorſchlag erlauben. Vielleicht,
das müſſen ſchließlich doch nur Leute vom Bau
entſcheiden, iſt mein Vorſchlag lange nicht ſo
ſchwierig durchzuführen wie der einer überfüh
rung, denn die Unkerführung iſt ja ſchon
da, ſie müßte nur ſinnentſprechend ausgebaut
werden.

Muß denn unbedingt für das wenige Waſſer,

derartig breite Sperrmauer vorhanden ſein, ge
nügte es nicht, wenn dieſe ſchmaler gemacht und
dafür der Promenadenweg am Teich, entbang Der

würde?
Es iſt doch ſchon öfter geſchrieben worden über

einen Promenadenweg entlang der Klia, wäre es
nicht geradezu ideal, wenn dieſer Zukunftsweg
auch noch, ohne daß man eine Hauptverkehrs
ſtraße überqueren müßte, hinausführte in das
Geiſeltal? Darum würde uns wohl manche Groß
ſtadt beneiden.

Wir haben ja doch ſchon unter der Eiſenbahn
brücke, in der Verbindung vom vorderen zum
hinteren Teiche, eine ähnliche Unterführung, die
unſere Väter ſchon vor langer Zeit erbaut haben
und die von ungezählten Menſchen gern beſchritten
wird. Es würde ſich nach meiner Anſicht nur die
Schwierigkeit ergeben, den Fußgängerverkehr
hinter der Brücke nach der Gotthardſtraße rechts
ab weiterzuführen. Sollte dies nicht dadurch ge
löſt werden können, daß man ihn durch den Hof
der „Grünen Linde“ oder aber durch die Gärten
nach der Großen Ritterſtraße zur Gotthardſtraße

weiterführt. A. H.e

Wie wäre es damit?
Ein anderer Vorſchlag.

Liebe Heimatzeitung! Wenn du in deiner Mitt
wochausgabe erneut das Problem der Verkehrs
ſicherheit am Gefahrenpunkt „Grüne Linde“ unter
die Lupe nahmſt, ſo haſt du damit wohl allen

nicht verkennen, daß es im Anfang, bis ſich die

das der Gotthardteich an die Klia abgibt, eine

Teichſtraße, unter der Brücke durchgeführt

Von jetzt ab marktgebune
Der Mittelmarkt Merſeburg ſichert geregelte Fleiſchverſorgung Guter Auftrieb wird erwartet

Dem Merſeburger Mittelmarkt kommt inner-
halb des mitteldeutſchen Verſorgungsgebietes eine
wichtige Bedeutung zu. Hinter ihm ſteht ein recht
gutes Anlieferungsgebiet, ſo daß die Gewähr für

eine gleichmäßige Beſchickung
gegeben iſt, die notfalls aus anderen Erzeuger-
gebieten ergängt werden kann. Zur Regelung
und Angleichung der Kleinverkaufspreiſe ſind ge
naue Richtlinien herausgegeben worden, die un
bedingt bei Vermeidung von ſchweren Strafen
eingehalten werden müſſen. Jahreszeitlich be
dingte Schwankungen in der Preisgeſtaltung beim
Einkauf werden immer wieder unter ſich aus
geglichen. Das Auftriebskontingent,
das für unſeren Merſeburger Mittelmarkt feſtge
ſetzt und vom Vielwirtſchaftsverband genehmigt
wuürde, iſt nach dem Deſſauer Mittelmarkt das
größte unter den übrigen mitteldeutſchen Ver
ſorgungsbezirken. Als Markttage wurden
vorläufig der Dienstag und Donnerstag einer
jeden Woche beſtimmt. Marktzeiten ſind für
Schweine 7 bis 11 Uhr, für Kälber und Schafe
von 7.30 bis 10 Uhr und für Rinder von 8 bis
10.30 Uhr. Dieſe Zeiten müſſen genau eingehalten
werden, damit über das nicht in Anſpruch ge
nommene Vieh weiter verfügt werden kann. Der
Redner gab weiter die Vorſchriften für die Aus
ſchlachtung bekannt und teilte mit, daß für alle
Käufe auf dem Merſeburger Mittelmarkt nach
den geſetzlichen Vorſchriften ſofort Barzah-

lung zu leiſten iſt. Die Staädtſparkaſſe Merſe
burg iſt als Mittler auf dem Mittelmarkt zuge
lbaſſen, die in Zuſammenarbeit mit den anderen
Sparkaſſen und Banken die Käufer unterſtützt.
über die Einteilung der Schlachtwertklaſſen ſowie
über die Zuſammenſetzung der einzelnen Kom
miſſionen, die

im Einvernehmen mit der Jnnung
beſtellt worden ſind und die, um eine Unvorein
genommene Verteilung zu ſichern, ſtändig
wechſeln, gab der Vortragende genaue Aus
kunft. Mit der Verſicherung, daß künftig auf dem
Mitktelmarkt Merſeburg ein ſtarker Auftrieb zu
erwarten ſein werde, ſchloß Dr. Hollenhorſt ſeinen
Vortrag.

Der Geſchäftsführer des Mittelmarktes Merſe
burg, Pg. Alram, erläuterte anſchließend die
ausführliche Marktordnung, er gab die bezirks-
mäßige Gliederung und Zuſtändigkeit der Vieh
verteiler bekannt und verlas die Liſten der Kom
miſſionsmitglieder ſowie die Vertreter der Vieh
verteiler und der Bauernſchaft. Die einzelnen
Beſtimmungen zur Marktordnung wurden auch
von ihm noch einmal ausführlich erläutert, im
übrigen ſind auf dem Mittelmarkt Sprechſtunden
eingerichtet worden, in denen jeder Jntereſſent
genaue Auskunft auf alle Fragen erhält. Stell
vertretender Sparkaſſendirektor Wiegand er
läuterte die kaſſentechniſchen Fragen, zu deren
Abwicklung die Stadtſparkaſſe als Abrechnungs
ſtelle eingeſchaltet worden iſt. Er betonte aus
drücklich, daß es für andere Konteninhaber nun
nicht etwa notwendig ſei, ſich nun auch noch bei
der Stadtſparkaſſe ein neues Konto einzurichten,
ſondern in Zuſammenarbeit mit allen anderen
Kaſſen und Banken will die Stadtſparkaſſe den
Einkäufern auf dem Merſeburger Mittelmarkt
die Abwicklung ihrer Geſchäfte erleichtern, ſofern

t ein Konto haben, deſſen Einrichtung er allen
nweſenden emnpfahl. Schließlich ſprach noch

Jnnungsobermeiſter Beyer der im Namen
ſeiner Kollegen die Einrichtung des Mittel

Vorsechlag Unterführung
Zum Verkehrsproblem an der „Grünen Linde“

inſofern gus der Seele geſprochen, daß dieſe Stelle
eine Gefahrenzoge erſter Ordnung iſt.
Ganz richtig bemerkt Herr Stb., daß die Zeit kom
men wird, wo das Durchſchleuſen der Fußgänger
an dieſem Engpaß nicht mehr haltbar ſein wird.
Herr Stb. machte deshalb den Vorſchlag, mittels
einer UÜberführung der Schwierigkeiten Herr zu
werden. Als Skeptiker fügte er aber gleich hinzu,
daß derlei Gedankengänge vorderhand wohl kaum
Verwirklichung finden würden. Jn Erwägung
deſſen, erlaube ich mir, eine andere Anregung zu
bringen, die m. E. eine gewiſſe Verkehrsſicherheit
für den Fußgänger erſtehen ließ und zudem den
Vorzug hat, der Stadtverwaltung keine Ausgaben
zu bereiten. Und zwar:

1. Man ſperre den jetzigen übergang für Fuß-
gänger und verlege denſelben um zirka 10 bis
15 Meter nach Süden.

2. Das Einbiegen aller Fahrzeuge von Richkung
Lindenbrücke in die Gokthardſtraße darf nicht
ſofork, ſondern muß um die Jnſel der
Straßenbahnhaltkeſtelle erfolgen.

Dieſe Maßnahme hätte ohne Zweifel den Vor
teil, daß ſich der Übergang von oder nach der Stadt
in zwei Teile zergliedern könnte. Dadurch
nämlich, daß in der Schnittlinie der unter 1 er
wähnten Stelle die lange Verkehrsinſel der
Straßenbahnhalteſtelle liegt, wäre den Paſſanten
die Möglichkeit gegeben, nach Erreichen derſelben
den weiteren Übergang erſt noch einmal zu
ver Brächte das nicht für jeden einzelnen, be
onders aber für alte Leute und ſolche, die ſchlecht

zu Fuß ſind, eine willkommene Erleichterung mit
ſich? Vergeſſen darf dabei nicht werden, daß man
jeweils nur nach einer Seite aufzu-
paſſen braucht erſter Teil: „Augen links“,
zweiter Teil: „Augen rechts“ weil ja aus der
anderen Richtung kein Fahrzeug kommen kann.

Walter Deege.

Anfall beim Abbruch
Bei den Abbruchsarbeiten des Hauſes Am

Bahnhof 1 ereignete ſich ein Unglücksfall. Ein
Balkon war zuſammengeſtürzt und traf einen
älteren Arbeiter, der verletzt nach dem Kranken
haus übergeführt werden mußte.

marktes begrüßte und allen den Stellen ſeinen
Dank ſagte, die an ſeiner Schaffung in unſerer
Stadt beteiligt geweſen ſind. Die bisherige Ein
teilung hatte mancherlei Nachteile, die nun all
mählich ausgeglichen werden können. Dieſe Neu
einrichtung bedeute einen wertvollen

Beitrag zur Ernährungsſicherung
unſerer Bevölkerung, und damit bitte er ſeine
Kollegen um verktrauensvolle Mitarbeit und
Unterſtützung des Marktbeauftragten und ſeiner
Helfer, damit der Merſeburger Mittelmarkt zum
Segen aller Beteiligten ſeine Arbeit beginnen
könneDer Marktbeauftragte ſelbſt dankte für das
ihm entgegengebrachte Vertrauen und ſchloß ſich
der vom Jnnungs Obermeiſter ausgeſprochenen
Bitte an. Wenn alle das ihre tun und ein jeder
mit gutem Willen und ehrlichem Wollen dazu
beiträgt, dann werden wir auch über die An
fangsſchwierigkeiten hinwegkommen und um ſo
eher wird die Sache reibüngslos und zu aller
Intereſſenten Zufriedenheit klappen. Mit dem
Hinweis auf das große Werk des Führers, von
dem dieſe Tat ein kleiner Teil nur iſt, und dem
wir zu ſtetem Dank verpflichtet ſind, ſchloß Pg.
Blüthner die offizielle Tagung. Jn der an
ſchließenden Ausſprache wurden noch Ziveifels
fragen geklärt, ſo daß am Ende der Tagung
jeder Teilnehmer die Gewißheit haben konnte,
daß auch er auf dem Merſeburger Mittelmarkt zu
ſeiner eigenen und ſeiner Kunden Zufriedenheit

bedient werden wird. recht.
Auch unſere Pimpfe

im Kampf um die Rohſtoffreiheik.
Obwohl die Sammelaktion für Eiſen und an

dere Metalle in Städten und Dörfern unſeres
Vaterlandes einen gewaltigen Erfolg und unſere
Heimatſtadt ein beſonders ſehenswertes Ergebnis
an Schrott aufzuweiſen haätte, hielten unſere
Pimpfe am geſtrigen Tage trotzdem noch einmal
Nachſchau!

In Kolonnen kamen ſie mit Sang und Klang
anmarſchiert, „Weckrufe für uns alle“, und dann
ging's los! Von Haus zu Haus.

Der gute Ausgang des Schrottſammeltages
war dieſes Mal bedingt durch die Energie und
den Fleiß unſeres Jungvolks. Jntereſſant war,
mit welcher überlegtheit die Jungen namentlich
ſchnell verbrauchbare Gegenſtände des täglichen
Lebens aufriefen. Jch mußte in unſerem Hauſe
ſtaunen, wie weitherzig manche Hausfrau ſogar
das Wort „Metall“ aufgefaßt hatte und ſogar
noch die beliebte und notwendige, aber ſchon
ſchadhafte „Mitternachtsvaſe“ hervorholte, und der
kleine Erich ſich dieſe über die Schulter hing. Jn
kleinen Säcken hatten ſie noch eine große An
zahl ſehr bekannter Dinge, die einmal wertvoll
wären, jetzt aber neuen Verwendungszwecken zu
geführt werden. Einer dieſer kleinen Sammler
zeigte mir ſeinen Sammelſack. Er war gefüllt
mit verbrauchten Abſatzeiſen 17 Pfund Und
das hatte er in 124 Stunden zuſammengeſchleppt!
Gewiß eine erſtaunliche Leiſtung. Daß die Schule
dafür einen großen Gewinn für ihre täglichen Er
ziehungs und unterrichtliche Arbeit in den „Lehr
bericht“ ſchreiben kann, wird ihr Dank genug

ſein. S K.Zührerzehnkampf unſerer 99.
Vorbild in Einſatz und Leiſtung.

Der Führerzehnkampf der HJ. findet in
dieſem Jahre für den Bann 302/ Merſeburg am
19. und 20. Auguſt ſtatt. Teilnahmeberechtigt
ſind nur die Führer der Einheiten, ſoweit ſie
mindeſtens 18 Jahre alt ſind. Der Kampf be
ginnt am Sonnabend, dem 19. Auguſt, um 17
Uhr, im Leuna-Stadion mit den leicht-
athletiſchen Ubungen. Die Führer verſammeln ſich
bis 16 Uhr auf der Banndienſtſtelle. Noch am
gleichen Tage findet das 300mBruſtſchwimmen
im Waldbad Leuna ſtatt.

Der nächſte Tag beginnt mit dem Schießen
auf dem S. -Schießſtand; dabei wird auch das
Keulenzielwerfen abgenommen. Den Abſchluß
bildet der Orientierungsgepäckmarſch über 20 Km
mit einem Gepäck von 10 kg. Unterwegs iſt noch
ein Entfernungsſchätzen auf drei Ziele abzuleiſten.

Die Führer des Bannes 302 Merſeburg
werden auch in dieſem Jahre beweiſen, daß ſie
gewillt ſind, den ihnen anvertrauten Jungen im
Einſatz und in den Leiſtungen Vorbild zu ſein!

Landeskundliche Literatur
Schriftenverzeichnis der Verwaltung des Provin

zialverbandes der Provinz Sachſen, bearbeitet
von Landesrat Dr. S. Berger, Merſeburg.
Schriftenreihe des Heimakbundes Provinz
Sachſen Nr. 1. Zweite Auflage, Merſeburg
1939. Preis 1 M.

Das Schriftenverzeichnis ſtellt die geſamten
Veröffentlichungen der Provinzialverwaltung zu
ſammen, die von ihr unmittelbar und von ihren
Außenſtellen (Landesanſtalt für Volkheitskunde,
Landesgeſchichtliche Forſchungsſtelle, Provinzial
konſervator) ausgegangen ſind. Das Verzeichnis
hat den Zweck, die überaus reichhaltigen Be
ſtände an landeskundlicher Literatur zu aktivieren.
Die Huellenſchriften, Urkundenbücher und Brief
ſammlungen, die vorgeſchichtlichen Berichte, die
Bearbeitungen der Wüſtungen uſw., die Band-
reihen der Denkmalaufnahme, die ſchon einen
großen Teil der Kreiſe der Provinz umfaſſen, und
zahlreiche Einzelſchriften ſind überſichtlich zu
ſammengeſtellt und erleichtern dem Freunde der
Heimatgeſchichte den Zugang zu den Quellen.
Der Bearbeiter hat einen Aufſatz, in dem das
Grundſätzliche dargelegt wird, vorangeſtellt. Die
erſte Auflage erſchien anläßlich der Tagung des
Heimatbundes in Magdeburg Ende des Jahres
1938, die mit einer Ausſtellung des Schrifttums
der Provinz Sachſen verbunden war. Die vor
liegende zweite Auflage iſt ergänzt und berichtigt.
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Laßt Blumen ſprechen!
Zum Blumen und Werbekag in Merſeburg.
Blumen ſind Freudenſpender und ſollen ein

ſichtbares Zeichen der Liebe und Anhänglichkeit
ſein. Sie ſollen einen jeden erfreuen, ob alt und
jung, ob arm und reich, ob krank oder geſund,
alle ſollen teilhaben an der Schönheit dieſer
Gottesgaben. Wie arm iſt z. B. das ſchönſte
Zimmer, wenn darin Blumen fehlen

Vielleicht iſt mancher nicht in der Lage, dieſen
zarten Geſchöpfen Eintritt in ſeine Wohnung zu
verſchaffen; er iſt krank oder alt und auf fremde
Hilfe angewieſen Hier iſt es, wie ſchon ſooft, der
deutſche Kleingärtner, der durch ſeinen
ſinnvdllen Blumentag, der alljährlich in der
Sommerszeit abgehalten wird, helfend eingreift.
Während dieſer Tage iſt vor allem ſein Garten
ſeine Welt, wo Nelken und Roſen und Gladiolen
neben anderen Blumen wetteifern in ihrer Pracht.
Man ſoll nur einmal einen kleinen Spagziergang
durch eine der neuen Merſeburger Kleingarten
anlagen machen, und man hat beſtimmt ſeine
Freude daran.

Der Blumentag nun, der in dieſem Jahre am
Sonntag, dem 27. Auguſt, ſtattfindet, ſoll ein
Opfertag der deutſchen Kleingärtner ſein. Der
Kleingärtner wird in den Straßen und auf den
Plätzen der Stadt Blumengrüße verteilen. Weiter
werden in den Anſtalten die Kranken und Siechen
mit Blumen beſchenkt. Jede Blume, die der
Kleingärtner ſeinem Garten entnimmt, iſt für ihn
ein Opfer, denn mit ihr geht ein Stück Schönheit
fort, das durch treue Arbeit und durch viel Liebe
gm heimatlichen Boden entſtanden iſt. Er bringt
dieſes Opfer aber ſehr gern, denn er iſt ſich
bewußt, für wen er es kut.

Ein dreitetliges Krogramm
im UnionTheater.

Wenn unſere Kriminalpolizei ſchlimme Um
ſtände bei Mord, Raub und Totſchlag mit dem
untrüglichen Auge der Kamera feſthält, dann
tut ſie das, um alle Einselheiten ſolcher Vor
fälle deutlich ſtudieren zu können und der Ver
geſſenheit zu entreißen, damit die Urheber der
gleichen Taten früher oder ſpäter ermittelt
werden können. Anſere Kriminalfilme
dienen nicht nur der Spannungserzeugung,
ſondern ſie ſchärfen Auge und Ohr und geben
Rätſel auf, ja, ſie belehren den Beſchauer, daß
er ähnlichen Situationen aus dem Wege
gehen kann.

Anders iſt in dieſer Beziehung die
amerikaniſche Einſtellung Senſation
auf Senſation ſoll hier die Kinobeſucher
„erſchlagen“, und dabei laufen viele Sachen mit
unter, die unſerem filmiſchen Empfinden zu
wider ſind. Das iſt der Grund, weshalb wir
ſo viele Ablehnungen ſolcher Erzeugniſſe
leſen. Und dieſes Urteil gilt auch in manchen
Stücken von den zwei Paramountfilmen, die
jetzt zuſammen mit dem Film Der Weſtwall“
das neue Programm des Union Theaters vilden.

Jn „Scotland Vard auf falſcherSpur“ werden ungeheure Leiſtungen körper
licher Gewandheit in dramatiſcher Darſtellung
gezeigt. Man hat die leiſtungsfähigſten Film
künſtler eingeſetzt, die über vielſeitiges Können
vor der Kamerga verfügen. And doch fehlt der
Handlung ein tiefer Sinn, der die Bilder auf
der weißen Wand erſt adelt und in künſtleri

ſchen Zuſammenhang bringt; denn an ſich iſt es
kein beſonderes Lob für einen Staat, ſeine
Polizei auf falſcher Fährde verfilmt zu ſehen.
Daß die Bilder in ihrer ungezügelten Wildheit
manchmal die Lachmuskeln reisen, kann den
Wert des Films nicht erhöhen.

„Die Spielhölle von Wyoming“
iſt in dieſer Beziehung ſchon etwas beſſer, wenn
auch da im wilden Weſten munter drauflos ge
knallt wird, daß die Toten nur ſo umherliegen.
Sonſt aber bleibt die Geſchichte an der Ober
fläche kleben.

Uber den Film „Der Weſtwall“, der in
dieſen Tagen die Achtung und Beachtung aller
Deutſchen findet, iſt ſchon in vorhergehenden
Filmbeſprechungen geſchrieben worden.

Max Schirgel.

Neue Schulklaffenbezeichnung.

Am geſtrigen Tage wurde in der Albrecht
DürerSchule eine Anderung der Bezeichnung der
Schulklaſfen durchgeführt. Die bisherige 8. Klaſſe
wurde in die 1. Klaſſe umgewandelt, die anderen
ſinngemäß, ſo daß die Klaſſenbezeichnung dem
jeweiligen Schuljahr entſpricht. Sicher iſt in den
anderen Merſeburger Schulen die gleiche Maß
nahme durchgeführt worden.

Hitſerfiungen heute Soldaten morgen
Von Obergebietsführer Nichard Rechewerth

Die Ersiehung der Jugend in den ſoldati
ſchen Tugenden iſt von jeher Aufgabe und Ziel
im Gebiet Mittelland. Parallel mit dieſer
Charakterſchulung lief, gemäß dem Geſetz von
der Harmonie des Körpers, des Geiſtes und
der Seele, die Leibeserziehung an den jungen
Menſchen und hier bemühte ſich die Führung
des Gebietes Mittelland von Anfang an, in
den Mittelpunkt der Breitenarbeit für die
körperliche Ertüchtigung der männlichen wie
der weiblichen Jugend die Ausrichtung der
Jungen auf den Soldaten zu ſtellen. Der
Schlachtfeldgau des Reiches hat uns immer an
die Verpflichtung erinnert, daß Mittelland ein
Träger dieſer ſoldatiſchen Erziehung ſein muß.
Darum wurde der vormilitäriſchen Ausbildung
der Jugend unſeres Gaues die gleiche Beachtung
geſchenkt, wie der ſoldatiſchen Charakterſchule.

Von den erſten Geländeſpielen in unſeren
Bannen, dem „Drill“ in der damals in Halle ge
legenen Gebietsführerſchule, die von einem alken
Offizier und langjährigen HJ.- Führer geleitet
wurde, und den allmählichen Anfängen einer
ſyſtematiſchen vormilitiäriſchen Erziehung bis zu
den heutigen Erfolgen war ein weiter und
ſchwieriger Weg, auf dem die Jugendführung un
gezählte Widerſtände und Hinderniſſe beiſeite zu
räumen hatte. Die Schule der Kampfgeit war
uns dabei der beſte Lehrmeiſter. Es iſt nicht
notwendig, Einzelheiten dieſer erſten Entwicklung
in das Gedächtnis zurückzurufen. Die Sporttage
Mittelland haben der Offentlichkeit einen Ein
blick in unſere erzieheriſche Arbeit der letzten
drei Jahre gewährt, wie ſie von Jahr zu Jahr
vorwärtsſchritt. Und gerade die jetzt eben vor
übergegangenen Sporttage 1939 hatten die Auf
gabe, ein Bild vom Stand der Wehrerziehung
der Mittellandjugend zu geben. Die Ver
einbarung zwiſchen dem Ober
kommando der Wehrmacht und der
Reichsjugend führung über die Unter
ſtützung der vormilitäriſchen Erziehung der Hitler
Jugend durch die Wehrmacht und insbeſondere
über Sonderkurſe für HJ.Führer, die der Offent
lichkeit eben bekannt gegeben wurde, gibt Anlaß,
auf die letzte Entwicklung und den Stand der vor
militäriſchen Erziehung im Gebiet Mittelland ein
zugehen. Die ausſchließlich der HJ. zukommende
Aufgabe, die Durchbildung. der Einheiten der
Hitler Jugend in der Wehrergziehung auszuführen,
iſt entſprechend den bisher vorhandenen Gegeben
heiten und Möglichkeiten und dank der engen
Zuſammenarbeit und der vorbildlichen re der
entſprechenden Parteigliederungen und der Wehr
macht erfüllt worden.

Den Prüfſtein für die e rein der H. ſtellt das HJ. eiſtungs-
ab zeichen dar. Es iſt ſelbſtverſtändliche Pflicht
des Jungen, ſich unermüdlich für den Erwerb
dieſes Abzeichens einzuſetzen.

Mehrere tauſend Hitlerjungen im Gebiet
Mittelland tragen dieſes Abzeichen bereits Dar
über hinaus treffen ſich Führerſchaft und Führer
korps der HJ. alljährlich einmal zu einer großen
Leiſtungsprobe, den Führerwettkämpfen,
die als Maßſtab für den Leiſtungsſtand der HJ.
Führung zu gelten haben. Jm Vordergrund der
Allgemein Ausbildung ſteht weiter das
Schießen. Mit größter Sorgfalt wurde die
Ausbildung der Schießwarte durchgeführt, die in
den Einheiten das Schießen für das Jungvolk
mit der Luftbüchſe, für die HJ. mit dem Klein
kalibergewehr leiten. Mehrere tauſend Jungen
ſind inzwiſchen in den Beſitz des Schießabgeichens
gelangt, eine große Anzahl hat die Auszeichnung
für Scharfſchützen erworben. Mit welcher Ein
dringlichkeit die oben genannten Ziele verfolgt
werden, davon ein Beiſpiel: Als eben für die erſte
Lagermannſchaft das Gebietslager auf dem
Köppelberg bei Naumburg zu Ende ging,
konnte an vierhundert Jungen, die in der Lager
zeit ſyſtematiſch geſchult wurden, das Leiſtungs
abzeichen verliehen werden. Dieſem Erfolg reihen
ſich ähnliche in den anderen Lagern an.

Seit Jahren wird auf die Ausbildung in den
Sondereinheiten der HJ., wie Motor HJ.,
Marine HJ., Flieger HJ., Nächrichten HJ., Reiter HJ. und Streifen
dienſt, größter Wert gelegt. Sie ſtellen den Nach
wuchs für die Wehrmacht und für die entſprechen
den Gliederungen der Partei dar. Sie gilt es,
auf die Sonderaufgaben der einzelnen Truppen
gattungen und Formationen auszuleſen und vor
zubereiten. Darüber hinaus erwachſen der HJ.
weitere Aufgaben in der Ausbildung der Feld
ſchere und in der Schulung der Geſamt-HJ. für
den Luftſchutz. Weit über zehntauſend Hitler
jungen gehören im Gebiet Mittelland dieſen

Der Kabfnettmecher der Zarin
Sondereinheiten an. Die Zahl wird ſich bis 1940
noch weſentlich vergrößern.

Hiſtoriſche Geſchichte von Hermann Müller
Das Herz klopfte dem Kunſtſchreiner Röntgen,

als er am 8. Juli 1770 das kaiſerliche Schloß
Peterhof in Petersburg betrat. Vor zwei Tagen
war er nach einer langen Reiſe vom Rhein mit
koſtbaren Möbeln in zwei Frachtwagen angelangt,
und an dieſem Nachmittag wollte die Zarin
Katharina II. ihn empfangen.

Es war nicht der erſte Hofbeſuch, den der
königliche Kabinettmacher Röntgen aus Neuwied
unternahm; die Möbel aus den Werkſtätten
ſeines Vaters genoſſen den Ruf, die ſchönſten und
auch die kunſtvollſten der Zeit zu ſein. Die große
Katharinga hatte ſchon manch wertvolles Stück für
ihre vielen Schloßbauten beſtellt aber diesmal
kam Röntgen als der königliche Kabinettmacher,
um ihr anzubieten, was noch kein anderer an
Einlagearbeiten, Schnitzwerk, Ziſelierung und
äſthetiſchem Gebrauch der Linien und Formen
geſchaffen hatte. Und dann erſt die mechaniſchen
Wunderwerke, die Meiſter Kinzing eingebaut
hattel Sie würden gewiß die Kaiſerin begeiſtern.
Sein Vater hatte ihm von der weiten Reiſe ab
geraten; was könnte ihm unterwegs alles zu
ſtoßen. Aber er hatte lächelnd alle guten Rat
ſchläge abgewieſen; er wollke zeigen, daß er nicht
nür ein Künſtler in ſeinem Handwerk, ſondern
auch ein geſchickter Kaufmann war, der mit den
höchſten Perſönlichkeiten umzugehen weiß. „Wenn
du das fertigbringſt“, hatte ihm Vater Röntgen
geſagt, „dann will ich mich näch deiner Rückkehr
zur Ruhe ſetzen, und du kannſt die Werkſtatt
leiten!“

Den erſten Tag ſeines Aufenthaltes in der
ruſſiſchen Hauptſtadt hatte Röntgen benutzt, um
den Bauſtil zu ſtudieren; denn ſeit Peter der
Große dieſe Stadt gegründet hatte, wurde hier
gebaut wie nirgends in Rußland. Das künſt

leriſche Auge Röntgens ſah manche glückliche
Wiedergabe weſteuropäiſcher Kunſt, bemerkte aber
auch manche Stilverirrung. Allerdins, als er jetzt
Schloß Pekerhof kritiſch muſterte, kam er zum Er
gebnis, daß hier wahre Künſtler gewirkt hatten.

Es blieb ihm noch eine lange Wartezeit, ehe
er von Katharing II. empfangen wurde. So fand
er ausreichend Muße zur gründlichen Betrachtung.
Er bemerkte dabei nicht die große Aufregung, die
im Schloſſe herrſchte und einem r e
nicht verborgen geblieben wäre. Der rieg, den
Katharinag I. mik den Osmanen wegen der Halb
inſel führte und der ſie ſchon ſehr viel Geld ge
koſtet hatte, ging ſeiner Entſcheidung entgegen.
Boten hatten frühmorgens mitgeteilt, die ruſſiſche
Flotte hätte die türkiſche Flotte angegriffen, und
noch immer tobte bei Tſcheſchme an der klein
aſtatiſchen Küſte die Schlacht.

Katharing II. empfing den jugendlichen Meiſter
freundlich; ſie lobte ſeine Aufmerkſamkeit, ſie trotz
der weiten Reiſe aufzuſuchen, ſagte aber dann:
„Leider kommt Er zur ſchlechten Stunde. Meine
Kaſſen ſind infolge des Krieges leer, und ich
möchte Seine prächtigen Stücke nicht für einen
Schleuderpreis erwerben. Sie ſind es wert, daß
ſie gut bezahlt werden.“

Röntgen war einen Augenblick niedergeſchlagen.
Die weite Reiſe, die großen Koſten und viele
Mühe, alles ſollte alſo umſonſt geweſen ſein.
Aber dann kehrte er den geſchickten Kaufmann
heraus, der eine günſtige Gelegenheit nicht vor
übergehen läßt.

„Kaiſerliche Majeſtät!“ ſagte er. „Jch weiß
Jhre große Sorge um Jhr Land zu würdigen
Sie werden gewinnen, weil Sie die beſſeren Offi
ziere und Soldaten haben. Und ſo iſt's auch mit
meinen Möbelſtücken. Künſtler haben ſie für Jhre

Wo blieben die 12 000 Mark?

Als die Gemeindekaſſe Großlehna Ende 1937
einer außerordentlichen Prüfung unterzogen

und verließ mit wenig Hoffnungen den kaiſer

Es würde zu weit führen, auf die Entwicklung
der Sondereinheiten im einzelnen einzugehen. Jn
deſſen mögen Beiſpiele einen Einblick geben. Den
Leiſtungsſtand der itler Jugend begzeugt
am beſten der hervorragende Breitenerfolg beim
6. Reichstreffen der MotorHJ. in Goslar, aus
dem die Mittelland-HJ. mit ſechzehn ſilbernen
und goldenen Medaillen bei achtzehn Teilnehmern
heimkehrte. Jm vergangenen Jahr konnten ſie ſo
gar einen Reichsſieg erringen! Zur Zeit befinden
ſich mehrere hundert Hitlerjungen zur gründlichen

ildung in verſchiedenen Lagern. Die Flieger
HJ. führt in dieſen Monaten mit tauſend Jungen
im Ergzgebirge und im Vogtland Schulungslager
durch, die der Vorbereitung auf die A und Be
Prüfung dienen, die am Schluß des Lagers ab
gelegt wird. Ein hoher Progentſatz der Lager
mannſchaften hat die Prüfung beſtanden. Mit

e aialiſtiſche iegerkorps, ehrer
Maſchinen ſtellte, und bei den Vorarbeiten durch
den Fliegerhorſt Halle der Luftwaffe wird hier
eine muſtergültige Ausbildung geleiſtet. Das
gleiche gilt für die MarineHJ., die ebenfalls mit
mehreren hundert Jungen r zur Ausbildung
an der Oſtſee bezog Neben dieſer ausgeſprochenen
Breitenarbeit laufen für die Führer der Sonder
einheiten auf den verſchiedenſten Schulen Ausbil
dungskurſe. In dieſem Beiſpiel äußert ſich der
Erfolg einer Entwicklung, die die Wehrerziehung
der geſamten HJ. zum Ziele hat.

Gewiſſe Staaten des Auslandes haben ſich
in letzter Zeit auffallend mit der Erziehung in
den Lagern der HitlerJugend beſchäftigt. Ob
wohl uns das wenig intereſſieren kann, ſteſfen
wir zu ihrer Beruhigung feſt, daß bei uns die

Große Strafkammer Raumburg
Nach dreimaliger Verhandlung ein Freiſpruch.

Gegen den 45jährigen Otto L. aus Bad Bibra
wurde 1937 ein Strafverfahren wegen Unter
ſchlagung in Tateinheit mit Untreue eingeleitet.
Bereits zweimal wurde in dieſer Sache ver
handelt, doch jedesmal mußte die Verhandlung zu
weiterer Beweiserhebung vertagt werden.

Der Angeklagte hatte im Jahre 1925 das
Kaſſiereramt der Evangeliſchen Frauenhilfe für den
Bezirk Bad Bibra übernommen Er wurde wenig
kontrolliert, da man ihm volles Vertrauen ſchenkte.
Im Jahre 1937 tauchten aber im Bad Bibra
Gerüchte auf, nach denen die Buchführung und
die Kaſſe des L. nicht ſtimmen ſollten. Da der
Angeklagte der Aufforderung der Vereinsleitung,
ſchnellſtens Rechnung zu legen, nicht ſofort nach
kam, ſondern ſich eine Friſt ausbat, wurden
Bücher und Belege n beſchlagnahmt, wor
auf L. die Flucht ergriff, um bei einem Bruder
in Magdeburg Wohnung zu nehmen. Der hin
zugezogene Sachverſtändige Dr. de la Baume,
Kölleda, prüfte Bücher und vorhandene Belege
nach, wobei ein Fehlbetrag von 3168 M. feſt
geſtellt wurde. Schließlich brachte der Angeklagte
noch eine ganze Reihe weiterer Belege bei, die
er bei einem Umzuge verlegt haben will. Da dieſe
faſt reſtlos anerkannt werden mußten, verringerte
ſich der Fehlbetrag zunächſt auf 2110 M. und
ſpäter n auf 1579 M. Als es dann zur erſten
Verhandlung kam, wurden weitere Belege herbei
geſchafft, und es mußten dem
900 M. gutgebracht werden.

In der zweiten Verhandlung wurde der An
trag geſtellt, die Nachprüfung der Belege auch
auf die Jahre 1925 bis 1930 auszudehnen. Das
geſchah in der jetzigen Verhandlung, und ſchließ
lich ſchrumpfte der Fehlbetrag auf rund 255 M.
uſammen. Der Angeklagte blieb weiterhin beiutee Behauptung, daß er keinen Pfennig

veruntreut habe. Die ſeit dem Jahre 1931
unterlaſſene Buchführung führte er auf über
laſtung durch viele Ehrenämter und auf die Tat
ſache zurück, daß er „fix und fertig“ geweſen ſei.
Der Staatsanwalt machte dem Angeklagten den
Vorwurf, daß er ſelbſt daran ſchuld ſei, wenn er
längere Zeit in dem Verdacht ſtand, einen grö
ßeren Betrag unterſchlagen zu haben. Es wurde
die Einſtellung des Verfahrens wegen Verjährung
beantragt. Das Gericht ſprach den Angeklagten
mangels ausreichender Beweiſe auf Koſten der
Reichskaſſe frei, da es der Auffaſſung war, daß
der Fehlbetrag von 255 M. auch auf andere Ur
ſachen zurückgefeührt werden könnte, zumal er
ſich auf zwölf Jahre verteile.

Anſtimmigkeiten in der Kaſſe

Angeklagten weitere

wurde, ſtellte ſich ein Fehlbetrag von über 5000

Majeſtät angefertigt; Meiſter Januarius Zick
machte die Entwürfe, der vollendete Mechaniker
Kinzing baute die wundervollſten Spiele ein. Um
eine Gnade bitte ich Jhre Majeftät: laſſen Sie
mich nicht Jhre Hauptſtadt verlaſſen, ohne daß
Jhre Majeſtät die Werke in Augenſchein ge
nommen haben. Es iſt die größte Ehre für mich,
wenn Jhre Majeſtät mein Lager zu paſſender
Stunde beſuchen wollten.“

Die Kaiſerin überlegte einen Augenblick. Gut,
Meiſter Röntgen, morgen früh werde ich Sein
Möbellager aufſuchen.“

Röntgen verabſchiedete ſich mit Dankesworten,

lichen Hof.
Am Abend des 8. Juli 1770 kam die Sieges

botſchaft von Tſcheſchme und verſetzte die ganze
Hauptſtadt in fröhliche Stimmung. Die türkiſche
Seemacht war geſchlagen, ihre Schiffe geſunken
oder als verbrannte Trümmer auf den Strand
von Tſcheſchme geworfen.

Röntgen nutzte die glückliche Stunde Sobald
der Tag graute, ließ er einen koſtbaren Schreib
ſchrank aus dem Möbellager herausholen: Es war
ein Kunſtwerk. Auf den drei Feldern des Unter
teiles waren die Sinnbilder der menſchlichen
Tugenden angebracht, das Oberteil ſchmückten die
Figuren von Aſtronömie, Wiſſenſchaft und Handel
Das alles bot mit den verſchiedenfarbigen Ein
lagen von Edelhölzern, Elfenbein, Schildpatt,
Kupfer, Zinn, Bronze und Lapislazult einen
prächtigen Anblick. Reben dem geheimnisvollen
Mechanismus, den Meiſter Kinzing eingebaut
hatte, war das größte Wunderwerk des Schreib
ſchrankes eine Stutzuhr. Auf ihr ſtand ein Genius,
der auf das Zifferblatt zeigte. Röntgen griff zum
Ziſelierſtichel und begann an der Standuhr zu
arbeiten.

größten Erſtaunen des Meiſters kam

Jungen weder mit Kanonen ſchießen, noch mit
Kampfwagen durch das Gelände fahren, daß
ſie weder mit Bombern über dem Erzgebirge
fliegen, noch mit UBooten auf der Oſtſee
tauchen. Eine Kriegswaffe wird keinem
unſerer Jungen in die Hand gegeben. Darüber
aber mag ſich das Ausland im klaren ſein, daß
unſere Jugend ſchon in den jüngſten Jahren
dafür ersogen wird, ihrem Volke dereinſt das
für die letzten und größten Entſcheidungen auf
dieſem Erdball reife Geſchlecht zu ſtellen ſo,
wie es der Führer befohlen hat.

Die neue Vereinbarung über die Zuſammen
arbeit Wehrmächt HitlerJugend, die das Ex
gebnis einer engen. Zuſammenarbeit des General
oberſt Keitel und des Jugendführers des
Deutſchen Reiches Baldur von Schirach dar
ſtellt und die Mithilfe der Wehrmacht bei der
Wehrergziehung der HJ. in umfangreicher Weiſe
ſichert, wird dazu dienen, die Führerſchaft der
HJ. durch beſondere Lehrgänge für ihre verant
wortliche Tätigkeit als Ausbilder und Erzieher
auf allen Gebieten der e Du n zu
unterſtützen. Damit iſt eine neue Grundlage
ür die honen wo n der u vJugend geſchaffen worden. Auf ihr werdener eg fortſetzen, die Hitler-Jugend zu den

ſoldatiſchen Dügenden zu erziehen und ihr eine
vor militäriſche Ausbildung zu geben. Hitler
Jungen von heute ſind Soldaten von morgen
Jn engſter bameradſchaftlicher Zuſammenarbeit
mit der Wehrmacht wird die Führung der
ihre Aufgabe der Wehrerziehung der Hitler
Jugend verfolgen und ihrerſeits dazu beitragen,
den deutſchen Soldaten in alle Zukunft hinein
zum beſten der Welt zu formen.

Mark heraus. Das Prüfungsergebnis gab der
zuſtändigen Behörde ſpäter Veranlaſſung, einen
Reviſor mit einer eingehenderen Nachprüfung der
Geſchäftsführung des Gemeindekaſſierers Oswald
D. zu beauftragen. Die wochenlange Arbeit des
Reviſionsbeamten führte zur Feſtſtellung eines
weit höheren Fehlbetrags, wurden jetzt doch über
12 000 Mark errechnet. Die Folge war, daß D.
ſeines Amtes enthoben und gegen ihn ein Straf
verfahren wegen Amtsunterſchlagung in Tatein
heit mit Untreue eiggeleitet wurde. Der bisher
noch unbeſcholtene Angeklagte, der ſeit dem Jahre
1927 Gemeindekaſſierer von Großlehna war, be
ſtritt, ſich an den Gemeindegeldern vergriffen zu
haben, wie auch eine abſichtliche Fal chbuchung
zur Verſchleierung der Unterſchlagungen in Ab
rede geſtellt wurde.

In der Verhandlung ſtellte ſich heraus, daß
die Kaſſe des Angeklagken bei den üblichen, vom
Gemeindevorſteher und anderen Perſonen vor
genommenen Reviſionen ſtets auf den
Pfennig geſtimmt hatte. Seltſamerweiſe
wurde auch feſtgeſtellt, daß ein gewiſſer B., der
dem Angeklagten die Bücher in Ordnung bringen
half, im guten Glauben Buchungen vornahm,
die vorhandene e verdecken mußten
Auffällig war es dabei, daß der Angek agte
nichts kat, um dieſe irrtümlichen Buchungen
richtig zu ſtellen. Nach fünfſtündiger Verhand
lung ſtellte der Rechtsbeiſtand des Angeklagten
einen neuen Beweisantrag. Obwohl der Staats
anwalt dieſem widerſprach, faßte däs Gericht den
Beſchluß, die Verhandlung zu vertagen. Es ſollen
zum nächſten Terinin einige neue Zeugen geladen

und verſchiedene Beweiserhebungen vorgenommen
werden.

Reichswetterdienſt
(Mitgeteilt von der Reichswetterdienſtſtelle Erfurt)

Die Wetkkerlage: Die zwiſchen dem ruſſiſchen
und weſteuropäiſchen Hoch eingeſchloſſene Störung
liegt heute über der Slowakei und breitet ſich
am Boden in nördlicher Richtung, in der Höhe in
weſtlicher Richtung, aus. Langſam nimmt daher
die Bewölkung zit, vor allem wird Oſt und Süd
oſtdeutſchland verbreitet Niederſchlag erhalten, Die
Verſchlechterung greift mindeſtens vorübergehend
auch auf Thüringen über.

Wetkerausſichken für Freikag, 18. Auguſt
Noch immer Forkdauer des unbeſtändigen Wetters.

Das Wetter in Merſeburg
Mitktwoch, 16. Auguſt. Temperatur: 8 Uhr

14 Grad, 12 Uhr: 19 Grad, 18 Uhr: 19 Grad,
Max. 21 Grad, Min. 12 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 758, Wind: 12 Uhr: V.

Donnerstag, 17. Auguſt. Temperatur: 8 Uhr
16 Grad, 12 Uhr: 20 Grad, Luftdruck: 12 Uhr
759, Wind: 12 Uhr: N.

Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden
0 Millimeter.

ihr Gefolge fröhlich geſtimmt. Als die Kaiſerin
den Schreibſchrank muſterte, ſich den Mechanis
mus der verborgenen Geheimfächer erklären ließ,
fiel auch ihr Blick auf den Genius der Stutzuhr.
Die Zarin war entzückt, denn der Genius zeigte
auf das von Röntgen wenige Stunden vorher ins
Zifferblatt eingegrabene Datum der Schlacht von
Tſcheſchme: 6. 7. 1770.

„Er iſt der größte Künſtler!“ rief Katharina,
„ich kaufe alle Seine Möbel, die Er hier hat.“
Und ſie kaufte für 20 000 Rubel das ganze Lager
ab und ſchenkte ihm noch 5000 Rubel und eine
goldene Täbakdoſe dazu

Da konnte Röntgen als wahrhaft königlicher
Kabinettmacher in ſeiner Vaterſtadt am in
einziehen.

Das neue Buch.
„Rübezahls letztes Geſicht

Hanus Bernhard Lauffer: Das Lied einer
Landſchaft. Verlag von Velhagen Klaſtug
in Vielefeld und Leipzig.
Der Held dieſes mit 27 Federzeichnungen

von Fred Matzker ausgeſtatteten Buches ift
Rübezahl, der Herr der ſchleſiſchen Berge Jhn
treffen wir, losgelöſt von der Enge ſagenhafter
Darſtellung, überall lebendig an: als Hüter
und Verteidiger des naturverbundenen Lebens,
als Beſchützer des Deutſchtums jenſeits des
großen Bergkammes und als Diener der Erd
mutter dieſes herrlichen Grenzlandes. Das Buch
läßt auf dieſe Weiſe dem Leſer nicht nur das
Bild der Landſchaft erſtehen, ſondern auch tief
in die Seele ihrer Bewohner ſehen, über die der
Dichter viel Treffendes zu ſagen weiß Jmmer
aber betont er das allgemein e ſoKatharina ſchon früh am Morgen zur Beſichti

gung. Der Seeſieg von Tſcheſchme hatte ſte und daß das Buch al len etwas zu geben
Otto Georg
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Wo kommt der See her?
Das ſteigende Waſſer am Oſtrand des Harzes.

Eisleben. Eine ſeltſame Naturerſcheinung
kann man ſeit acht Jahren am Oſtrande des Harzes
in der Nähe von Aſchersleben beobachten. Wo ſich
einſtmäls Felder breiteten, iſt heute ein See ent
ſtanden, deſſen Umfang von Jahr zu Jahr ge
wachſen iſt. Seinen Anfang hat er 1981 ge
nommen. Damals bemerkte man in der Senke an
dem Wege nach Königsaue--Halberſtadt, daß der
Boden ſich dort von Woche zu Woche mit Feuchtig
keit anreicherte. Allmählich entſtänd ein kleiner
Teich, deſſen Ausmaß aber im Laufe der Jahre ſo
roß wurde, daß man heute ſchon von einem See
prechen kann. Das Waſſer reicht bis in die Nähe
der Aſcherslebener Gemarkung. Ein Waldſtück inder Nähe iſt bereits eng Das Betreten iſt
gefährlich und daher verboten.

Teilweiſe ſoll der See eine Tiefe von mehreren
Metern aufweiſen. Es haben ſich vielfältige
Waſſerpflanzen angeſiedelt und auch Waſſervögel
T dort zu finden. Bis jetzt ſind die Waſſer von

ahr zu Jahr geſtiegen, alle Eindämmungen
haben nichts genützt.

Schon in früheren Jahrhunderten ſoll ſich in
dieſer Gegend ein See befunden haben. Er wurde
jedoch im 17. Jahrhundert trockengelegt und ſein
Boden in Ackerland verwandelt. Später fand
man unter der Erdoberfläche Braunkohle und
dieſe Funde wurden bis 1920 abgebaut. Es waren
aber nicht offene Tagebauten, ſondern die Kohle

wurde durch Stollenarbeit gewonnen. Seit faſt
20 Jahren wurde dort aber keine Bergmangs-
arbeit mehr betrieben und ſicherlich iſt das Waſſer
in die Schächte geſtiegen, was ſchließlich ein all
gemeines Anſteigen des. Grundwaſſers verurſachte.
Ohne Zweifel hängt mit dieſem Vorgang das
Wiederauftauchen des Sees zuſammen. Noch aber
iſt nicht geklärt, aus welchen Gründen das Waſſer
des Sees ſich dauern d vermehrt, denn einſt
weilen iſt es noch nicht abzuſehen, wann das
langſame, aber ſtetige Steigen des Waſſerſpiegels
ein Ende haben wird.

300 Werkſcharmänner aus dem Gau
fahren nach Nürnberg.

Auf Anordnung des Reichsorganiſationsleiters
Dr. Ley nehmen auch in dieſem Jahre die Poli-
tiſchen Leiter der Werkſcharen am Reichsparteitag
teil. Für den Gau Halle- Merſeburg be
trägt das Kontingent in dieſem Jahre 300 Mann,
und zwar: 50 Mann Sonderkommando, die für
Abſperrung, Ordnungsdienſt und Betreuung der
Gäſte eingeſetzt werden. Das Sonderkommando
fährt am Sontag, dem 3. September, 9.04 Uhr,
in Halle ab.

Am Montag, dem 4. September, 20.08 Uhr,
ab Halle fährt das Hauptkommando in Stärke
von 200 Mann. Dieſ werden am Appell der
Politiſchen Leiter, SA.Appell und den Vorfüh
rungen des Tages der Wehrmacht teilnehmen.
Außerdem fährt zum „Reichsparteitag des
Friedens“ der Muſikzug der Grube Golpa in
tärke von 1/30 Mann und der Spielmannszug

der Bunawerke in Stärke von 1/16 Mann.
Vom Hauptkommando werden mit betreut die

KdF.Urlauber, Arbeitskameraden aus den Be
gtrieben, die die großen Ereigniſſe des Reichs
Farteitages mit erleben ſollen.
en einem beſonderen Zelt im Werkſcharlager

auf der Ruſſenwieſe werden ſämtliche Muſter
betriebsObmänner des Gaues und die Goldenen
Fahnen untergebracht. Die Führung der Poli
tiſchen Leiter der Werkſcharen wurde dem Gau-
beauftragten für Werkſchären Pg. Keſſelring
übertragen.

dung und verdorben
Ein 17jähriger Geldſchrankknacker.

F Eilenburg. Feſtgenommen und dem Amts
gericht zugeführt wurde ein 17jähriger Burſche,
der zwei Einbrüche in den Stahlſchrank ſeines
Lehrherrn ausgeführt hatte und dabei 115 Mark
erbeütete.

Die Fahrt in den Tod
Mit dem Aufo verunglückt.

Düben (Mulde). Auf der Fahrt nach Halle
verunglückte bei Brehno der Leiter der hieſigen
Kaſſenſtelle eines halliſchen Bankhauſes, Karl
Schwarz, mit ſeinem Auto. Er wurde tödlich ver
letzt. Die Lenkerin des Wagens kam mit dem
Schrecken davon, während die Mutter des
Schwarz leichte Verletzungen davontrug.

Gegen einen Baum
Todesopfer des Verkehrs.

F. Aſchersleben. Zwiſchen Mehringen und
Schackſtedt ſtieß ein auf der Heimfahrt von Halle
befindlicher Gernröder Lieferwagen gegen einen
Baum. Während der Fahrer mit dem Schrecken
davonkam, wurde ſein Beifahrer, ein 33 Jahre
alter Mann aus Ballenſtedt, der im Augenblick
des Unfalls ſchlief, ſchwer verletzt. Ohne das Be

tſein wiedererbangt zu haben, iſt er trotz ärzt
licher Hilfe bald darauf geſtorben. Er war erſt
ſeit einem Jahr verheiratet. Zwei Wanderburſchen,
die als blinde Paſſagiere auf dem Lieferwagen
mitgefahren waren, blieben unverletzt.

Man ſollte es nicht glauben!
Er wollte Ameiſen verkreiben

KleinRoſenburg. Ein Schadenfeuer entſtand
hier durch jugendlichen Unverſtand. Ein vierzehn
jähriger Junge wollte die an einem Stall in
großer Anzahl vorhandenen Ameiſen dadurch ver
treiben, daß er die Wand mit Benzin begoß und
dieſes dann anzündete. Die hervorgerufene
Flamme ſetzte den Stall ſofort in Brand. Die
Feuerwehren aus Groß und Klein-Roſenburg
konnten das Feuer auf ſeinen Herd beſchränken.

Strafen für Preisverſtöße
Nordhauſen. Jn der letzten Zeit wurden

vom Oberbürgermeiſter wiederholt Strafen wegen
Verſtoßes gegen die PreiskennzeichnungsVerord
nung und gegen die Preishalte- Verordnung ſo
wie wegen Erhöhung der Mieten ver
hängt.

Aſchersleben. Zwei Geſchäfte wurden von
einer überörtlichen Preiskommiſſion des Reichs
kommiſſars für die Preisbildung wegen Verdachts
der Preisüberſchreitung vorläufig geſchloſſen.

Fahrzeuge ſtießen zuſammen.

F. Halle. Am Dienstagabend ſtießen in der
Leipziger Straße ein Kräftradfahrer und zwei
Perſonenkraftwagen zuſammen. Der Kraftrad
fahrer kam zu Fall und erlitt eine klaffende Stirn
wunde. Er wurde mit dem Krankenwagen einer
Privatklinik zugeführt. Alle Fahrzeuge wurden
leicht beſchädigt.

Drei Nächte im Fiekus van Varen
Roman von Herber

16 Nachdruck verboten.)
Als die drei das Büro verlaſſen, gehen van

Buren und Jlona voran.
Dalkewitz, der ihnen folgt, ſteht im Schatten

einer Säule des Reitergangs einen Mann ſtehen.
„Menſchenskind, ſind Sie immer noch da?“
Herr Gruſius tritt näher.
„Jch hätte ſo gern noch Frau Baggeſen ge

ſprochen. Leider höre ich, daß ſie einen kleinen
Unfall gehabt hat Und jetzt iſt ſie wohl auch be
ſchäftigt?“ ſagt er beſcheiden.

Dalkewitz ſieht den Schwarzgekleideten er

ſtaunt an. 8„Jch glaube, daß ſie jetzt nicht ſehr in Stim
mung iſt, um über Geſchäfte zu ſprechen, Herr
Gruſtus. Jch an Jhrer Stelle würde ein anderes
Mal wiederkommen.“

„Ein guter Rat, in der Tat“, ſagt er mit me
hancholiſcher Stimme, „ich habe die Ehre!“ Dann
geht er der Vorhalle zu.

Dalkewitz ſieht ihm nach.
„Komiſcher Kauz!“
Dann eilt er van Buren und Jlona nach.
Jn der Vorhalle trifft er auf Erich Rahden.

Der ſaßt allen Mut zuſammen und ſpricht ihn an.
„Herr Gruſius! Mein Name iſt Erich Rahden!“
Gruſius bleibt ſtehen. Etwas, was der An

flug eines Lächelns ſein könnte, huſcht über ſein
gelbliches Geſicht.

„Dellow Jim, Trapezakt ohne Netz. Jch habe
Sie ſeden Abend arbeiten ſehen. Brav, ſehr gut
ſogar, junger Mann. Und was haben Sie für
Wünſche

„Das iſt r nicht ſo leicht gefägt, Herr Gru
ſius“, meint Rahden.

„Na, mal runter mit dem, was Sie auf dem
Herzen haben, junger Mann“, ſagt Herr Gruſtus
wohlwollend.

Sie ſind währenddeſſen ins Freie getreten.
Der dunklen, feuchten Märznacht iſt ein ſtrahlen
der Tag geſolgt. Die blanke Sonne ſpiegelt ſich
in den zahlreichen Pfützen und Tümpeln, aber
auf den Flieſen vor dem Zirkus iſt es ſchon
trocken. Da wandern Herr Gruſius und Erich
Rahden nun auf und ab.

„Jch möchte den Zirkus verlaſſen, Herr Gru

„Jn dieſem Falle würde ich mich denn doch
lieber an Herrn Direktor van Buren wenden.
Jmmerhin, ich kann es verſtehen, nach dem, was
hier geſchehen iſt. Jch geſtehe, ich erſchrak, als
ich es in der Morgenzeiktung las. Ein Mord im
Zirkus während der Vorſtellung unerhört!
Aber darum gibt ein rechter Artiſt doch nicht Be
ruf und Engagement auf, he? Müſſen wohl noch
perſönliche Gründe haben, was?“

Erich nickt.
„Ja, ſo ähnlich, Herr Gruſius. Ich dachte

daran, mir vielleicht eine eigene große Nummer

ſtu

aufzubauen. Und da ich hörte, Sie wären unter
Umſtänden bereit, ſo etwas zu finanzieren

„Wer hat Jhnen das geſagt?“ Gruſius Laune
iſt bereits wieder auf den Nullpunkt herabge
ſunken.

„Pettkoff meinte es
„So, ſo Pettkoff, Emil Neumeyer, mit

ſeinen Krokodilen Wie dachten Sie ſich über
haupt die Sache, junger Mann?“

Erich Rahden entwickelte in knappen Zügen
ſeinen Plan. Man müßte mit ſechs bis ſieben
Trapezen arbeiten und ein paar ganz gute Part
ner haben. Die Tricks Herr Gruſius wiſſe ja,
daß man die nicht gleich verrate ſeien neu
artig und müßten nur eben in der Praris aus
probiert werden. Einiges deutet Rahden davon
an. Und da die Apparate und die Trainingsßeit,
in der nichts verdient wird, bis die Nummer
„ſteht“, und die Reklame allerhand koſteten, er
aber kein Geld habe, darum habe er eben ge
dacht

Herr Gruſius unterbricht ſeinen Spaziergang
an Erich Rahdens Seite und ſieht ihn wohl
wollend an. Jetzt legt ſich die dürre Hand des
Mannes auf Rahdens Schulter.

„Sie gefallen mir. Junge Artiſten gefallen
mir meiſtens, weil ſie noch Mut haben und weil
ſie mir leid tun. Denn ihr Jungen, ihr habt die
Bitternis noch vor euch, ja, ja Ein weh
mütiges Lächeln nimmt Herrn Gruſius' Knochen

eſicht alles Unheimliche das hier im mildenSchein der Märzſonne ſchon an ſich nicht ſo zur

Geltung kommt.
Erich Rahden antwortet nicht. Gruſius iſt

offenbar in Nachdenken verſunken, und Erich will
die kleine Hoffnungsflamme, die in ſeiner Bruſt
glüht, nicht durch ein unbedachtes Wort zerſtören.

Endlich hebt Herr Gruſius den Kopf.
„Wiſſen Sie was, Herr Rahden, kommen Sie

doch mal bei mir vorbei. Am beſten vormittags,
wenn wir beide Zeit haben. Jch wohne in der
Gadower Straße 67, zweiter Stock, links. Mein
Namensſchild finden Sie an der Tür. Dann
d wir das mal alles durchſprechen. Bis da
in 4

Und ehe Erich Rahden noch etwas erwidern
kann, hat Herr Gruſius ſich ſchon umgedreht und
iſt davongegangen.

Komiſcher Kauz!, denkt Erich Rahden, aber
er ſetzt hinzu: Ein anſtändiger Kerl iſt er doch.
Wer weiß, was er durchgemacht hat, ehe er ſo
geworden iſt.

Jlona, van Buren und Dalkewitz ſtehen vor
dem Tigerkäfig. Es iſt beinahe Mittag ſchon, und
es iſt ſehr ſtill geworden in dem Rieſenbau.

„Es kann nach dem, was wir gefunden haben,
kein Zweifel mehr beſtehen, Direktor. Irgend je
mand hat die Riegel angefeilt und hat die Tür
ſo geſtellt, daß ein Tiger ſich nur dagegen zu
drücken brauchte, um ſie zu öffnen

Van Buren kann kaum an ſich halten
„Das iſt ganz offenſichtliche Sabotage. Und

das in meinem Zirkus!“
„Das iſt mehr als nur Sabotage das ift

ein Mordverſuch!“
„Dalkewitz, wollen Sie damit ſagen, daß man

es ettwa auf Frau Jlona abgeſehen hatte?“
Dalkewitz zuckt die Achſeln.
„Das iſt nicht ganz ſicher, Direktor. Über-

haupt kommt mir das alles ſo ſinnlos vor. Jch
weiß nicht, was man denken, was man tun ſoll.“

„Aber ich weiß es, Dalkewitz. Jch werde die
Kriminalpolizei von allem benachrichtigen. Und
dann werde ich meinen Zirkus ſchließen. Dalke
witz, rufen Sie ſofort die Herren im Präſidium
an und teilen Jhnen das Vorgefallene und meinen
Entſchluß mit!“

„Herr Direktor den Zirkus ſchließen Das
iſt doch unmöglich!“

t er van Buren das können Sie nicht
un!“

Dalkewitz und Jlona Baggeſen ſprechen es faſt
gleichzeitig. Und beide haben dieſelbe Angſt und
Sorge um das Lebenswerk van Burens.“
v a Buren bleibt feſt. Seine Stimme wird

art:
„Herr Dalkewitz, ich bitte Sie, ſofort in

meinem Sinne zu telephonieren!“
Nun iſt er gang Herr, ganz Herrſcher dieſer

Zirkuswelt, weiter nichts.
„Sie haben zu beſtimmen, Herr Direktor!“

Dalkewitz ſagt es mit Jngrimm und Trauer in
der Stimme, dann geht er.

Als auch van Buren ſich wendet, tritt ihm
Jlong in den Weg.

„Das ſollen, das dürfen Sie nicht tun, Herr
van Buren.“

„Wenn es ſich um Menſchenleben handelt,
wenn vielleicht gerade Jhr Leben bedroht ſſt,
Jlona, dann darf ich mich nicht ſchonen. Es iſt
ſchon übergenug geſchehen in dieſem Zirkus. Jch
löſe alles auf, ich finde die Artiſten ab, die Liefe
vanten, die Kreditgeber ich behalte nur einen
Wagen und eine einfache Arena und reiſe damit
durch die Welt.

Dann kann ich dieſen Fluch vielleicht abwen
den, der an meiner Arbeit hier klebt, an dieſem
großen, ſo vielgelobten Zirküs van Buren!“

„Jaap, Jaap Sie dürfen Jhr Lebenswerk
nicht zerſtören. Sie zerſtören ja ſich ſelber damit.
Und nicht um meinetwillen, gerade um meinet
willen nicht.“

„Jlona, wenn Sie damals nicht gegangen
wären, wir hätten uns einen anderen Zirkus van
Buren aufgebaut. Nicht ſo groß, nicht ſo leicht,
mit ſauerer Arbeit und nicht mit den Tauſenden
einer Frau, die ich nicht liebte.“

„Jaap, ſo dürfen Sie nicht. reden. Jch will
das nicht hören. Nehmen Sie doch Vernunft an.
Denken Sie daran, was die ſagen werden von
der Polizei, wenn Sie jetzt ſchließen und alles
auflöſen. Sie werden ſagen, der Herr Direktor
van Buren löſt ſeinen Zirkus auf, weil er eine
Flucht vorbereitet.

„Jlona, Sie ſprechen, als ob ich es war, der
den Tiger auf Sie losließ.“

Die Frau lächelt gequält.
„Das habe ich nicht geſagt. Aber da iſt doch

noch das andere, das Furchtbare der Mord
Jagap, ich weiß ja nicht mehr, was ich rede.
Jmmer ſehe ich ihn vor mir, den Toten. Und ich
habe es doch geſagt, man müſſe ihn umbringen.
Ich war es doch, die

Steinmann
„Jlona! Nicht weiter! Jch will es nicht hören!

Sie müſſen ja wahnſinnig geweſen ſeinl“ Angſt
um ſie iſt in ſeiner Stimme.

Jlona vreißt ſich zuſammen.
„Vielleicht war ich es wirklich!“
Sie ſtehen da und wagen es nicht mehr, ſich

anzuſehen Es iſt, als ob der Schatten des toten
Mannes zwiſchen ihnen ſtände.

Die kräftigen Schritte von Dalkewitz rufen ſie
in die Wirklichkeit zurück. Sein Geſicht drückt
Erſtaunen und Freude aus.

„Jch habe telephoniert, Direktor. Dieſer Henkel
war am Apparat, eigentlich ein netter Kerl,
na, es hat eben jeder ſeinen Beruf und Ver
brecher müſſen verfolgt werden.“

„Dalkewitz, Sie reden um irgend etwas her
um. Heraus mit der Sprache. Was ſagte der
Kommiſſar?“

„Erſt redete ich mal, Direktor, und ſagte ihm
das mit den Tigern und mit dem Dolch.“ Der
Direktionsſtellvertreter erzählt ſehr ausführlich,
er iſt offenbar gut gelaunt.

„Und?“ drängt van Buren nervös.
Tija, als er das mit dem Dolch hörte, da hat

er bloß geſagt: Laſſen Sie ihn durch Haſe hier
her bringen. Und als ich ihm das mit den Tigern
erzählen wollte, meinte er, da wären ſchon ge
eignete Maßnahmen im Gange. Woher weiß der
Mann das überhaupt?“

„Haben Sie ihm geſagt, daß ich feſt ent
ſchloſſen bin, den Zirkus aufzulöſen.“

„Herr van Buren, zum letztenmal bitte ich
Sie un Sie es nichtl“ ſagt Frau Baggeſen mit
flehender Stimme.

„Nur langſam, Frau Jlona, und keine Auf
regungl Aus der Schließung wird nämlich
nichts“, beſchwichtigt Dalkewitz.

„Das beſtimme immer noch ich, Herr Dalke
witz!“

ſonderbar, aber der Kriminalkommiſſar Henkel
hat geſagt, die Kriminalpolizei wünſche unker
allen Umſtänden im Intereſſe aller, daß der Zir
kus offen bleibt und ſein Gaſtſpiel weiter durch
führt. Er ſähe ſich ſonſt zu ſeinem Bedauern
gezwungen Dalkewitz ſenkt die Stimme zu
einem Flüſtern herab, „es tut mir leid, Herr
Direktor, aber ich muß es Jhnen ja beſtellen,
und kriegen Sie keinen Schreck, Frau Jlona, er
ſähe h andernfalls gezwungen, Herrn Direktor
van Buüren und Frau Baggeſen wegen Flucht-
verſuchs und Verdunkelungsgefahr feſtnehmen zu
laſſen!“

Van Buren beißt ſich auf die Lippen.
„Jm übrigen war der Herr Kommiſſar ſehr

höflich und meinte, eine Unterſuchung ſei ja noch
keine Anklage!“

Jmmer noch ſteht van Buren ſtumm. Sein
Blick fliegt zu Jlona hinüber.

Der Zirkus arbeitet weiter!“ ſagt er hart
und wendet ſich zum Gehen.

Als van Buren erſchöpft ſeinen Wohnwagen
betritt, bietet ſich ihm ein ungewöhnlich nettes

Bild. Der kleine Tiſch iſt friſch und hell gedeckt.
Ein paar ſorgſam eingehüllte Schüſſeln laſſen ein
angenehmes Mittageſſen vermuten. Anny bindet
ſich gerade mit erhitztem Geſicht eine Küchenſchürze

ab. Van Buren wirft durch das kleine Fenſter
einen Blick auf den nebenan ſtehenden zweiten
Wohnwagen, in dem ſich auch eine winzige Küche
beſindet. Leichter Rauch aus dem dünnen Schorn
ſtein verrät ihm, wo Anny tätig geweſen iſt.

Van Buren iſt ſichtlich erfreut.
„Kind, da haſt du dir wieder Arbeit gemacht.

Wir hätten doch auch in der Kantine eſſen
können.“

Anny ſieht ihren Vater offen an.„IJch dachte, vielleicht ſei es dir peinlich, jetzt
dort zu eſſen unter den Augen der Leute. Und
dann du weißt ja, es macht mir Spaß, ab
und zu ſelber zu kochen.“

Van Buren ſchmunzelt.
„Gar ſo oft kommt das ja nicht vor. Der

Pferdeſtall war dir bisher immer lieber als die
Küche.“Eine tüchtige Artiſtin muß auch eine gute
Hausfrau ſein, das haſt du ſelber immer geſagt,
Papa!“Richtig Van Buren hat Platz genommen
und Anny legt ihm vor. Er beobachtet ſie von
der Seite, und er fühlt wohl, daß dies eine Art
„Sühnemahl“ ſein ſoll. Anny hat ſich zu ſich
ſelbſt und zu ihm zurückgefunden.

Fortſetzung folgt.)

Wir werden unsere Heſmat nicht ver gegen
Erneut herzlicher Empfang der 220 Jungfaſchiſten in unſerem Gau

Bitterfeld. Von arg kommend, berührten
am Mittwoch erneut die Teilnehmer der deutſch
italieniſchen Freundſchaftsfahrt Rom- Berlin
Rom unſeren Gau. In Schladitz begrüßten an
einer großen Ehrenpforte Vertreter der Partei,
der Wehrmacht und des Staates die Jung-
faſchiſten, mit denen die 220 HitlerJüngen aus
allen Teilen des Reiches enge Freundſchaft ge
ſchloſſen haben. Wiederum wurden die Jungen
der beiden befreundeten Nationen auf allen
Straßen, in den Städten und Dörfern von den
Volksgenoſſen begrüßt. Eine große Zahl von
italieniſchen Landarbeitern umſäumken die Land
ſtraße und grüßten begeiſtert den Gauleiter und
oberſten Jugendführer der Provinz Verona, Fede
rale Sandro Bonamici. Auf der langen
Strecke durch den Gau erlebten wir, wie ſich
Landarbeiter und Jungfaſchiſten wiedererkannten
und ungemein freudig begrüßten.

Nach einem ſchönen Empfang in Delitzſch fuhr
die Radfahrtruppe über Holzweißig und Wolfen
zur Gaugrenze. Auf dem letzten Teil der Strecke
ſahen die Jungfaſchiſten das Leben des mittel
deütſchen Jnduſtriegebietes.

Jn Jeßnitz verabſchiedeten Obergebietsführer
Richard Recke werth im Auftrage des Gau
leiters die Jungfaſchiſten und überreichte ihnen
ein wertvolles Ehrengeſchenk. Gauleiter Bona
mici dankte in einer Abſchiedskundgebung dem
Obergebietsführer für den herzlichen Empfang
durch die Volksgenoſſen im Kampfgau Halle
Merſeburg und verſicherte, daß er und ſeine
Kameraden das Land der braunen Erde nicht
vergeſſen werden. Obergebietsführer Recke
werth übergab darauf im Auftrage des Reichs
jugendführers die Ehrenführurig der Freund
ſchaftsfahrt Rom- Berlin Rom dem Führer des

Gebietes Mittelelbe, Hauptbannführer Brandt,
der die Jungfaſchiſten herzlichſt im Gau Magde
burg Anhalt begrüßte

Eine Frau überfallen
Gräfenhainichen. Bei Alt Jeßnitz wurde eine

Frau auf dem Heimweg von Wolfen nach Gräfen
hainichen von einem Mann überfallen. Sie
wehrte ſich mit allen Kräften. Jedoch raubte er ihr
die Handlaſche mit ſechs Mark. Die Gendarmerie
der umliegenden Orte unternahmen ſofort Streifen
durch die Gegend, konnten den Unhold aber nicht
finden.

Die kleine Ausreißerin
Eilenburg. Ein dreizehnjähriges Mädchen,

das von Beſorgungen nicht wieder nach Hauſe
zurückgekehrt war und vermißt wurde, wurde
en e v bei Neuſtadt (Sachſen) aufe Es wurde von ihren Eltern dort ab
geholt.

Bau eines Parkplatzes
Skolberg. Das „Dornröschen“ des Harzes,

das allerdings ſchon längſt aus ſeinem Schlaf
erwacht iſt, kann ſich über ſeinen Fremdenverkehr
nicht beklagen. Er hat ſo ſtarke Formen ange
nommen, daß ſich der Bau eines großen Park
platzes und vor allem einer Entlaſtungsſtraße als
notwendig erwieſen haben. Aus dieſem Grunde
ſind bereits Vermeſſungsarbeiten vorgenommen
worden. Ende des Jahres hofft man, eine Ent
ſcheidung über den endgültigen Bau treffen zu
können, was ſicher von vielen Harzfahrern be
grüßt werden wird.

Ein zweites Wörlitz
enkſteht in Mildenſee.

F Mildenſee (Anhalt). Bürgermeiſter und
Ortsgruppenleiter Herre hat im Zuge der Dorf
verſchönerung im Jahre 1935 mit dem Anpflanzen
von botaniſchen Koſtbarkeiten auf dem Scholitzer
Anger begonnen, die zum Teil in Europa über
haupt nicht anzutreffen ſind. Es wurden nach
und nach gegen 700 Laub und Nadelbäume in
etwa 100 Sorten angepflanzt.

Wir finden, um nur wenige Beiſpiele herauszugreifen, den kaukaſiſchen Haſeinehennn, Silber

ſinden, Silberpappeln, kaliforniſche Sumpf
zypreſſen, Eßkaſtanien, kaliforniſche Flußzedern,
Trompetenbäume und vieles mehr. Ein äußerſt
ſeltenes Exemplar, von dem es in Deutſchlan
nur vier Stück gibt und das erſt ſeit wenigen
Jahren im Handel iſt, hat man kürzlich mit an
gepflanzt: die koreaniſche Pappel. Es begegnet
uns auch die Scheineller, jenes Gewächs, das
ſonſt nur in Südpolarnähe unten im Feuerland
De gedeiht und das in dieſer ſüdlichſten
Landſchaft faſt noch die einzige Vegetation dar
tellt.

Früher bildete dieſer Scholitzer Anger ein
einziges Sumpfloch, und erſt in den letzten Jah
ren ging man an die Kultivierung dieſes wert
vollen Stück Landes heran. Es ſoll hier ſpäter
einmal ein ſchöner Volkspark entſtehen. Dem
Park ſchließt ſich ein vorbildlich angelegtes Vogel
paradies an, das an einem Waſſergraben, dem
Schwedenwall, entlangläuft.

Das Verdeck aufgeſchnitten
Leipzig. Am Sonnabend, zwiſchen 22 und

24 Uhr, ſchnitt ein Unbekannter das Verdeck eines
in der Lortzingſtraße parkenden Perſonenkraft
wagens auf und entwendete einen grauen Herren
mantel, ein Paar ſchweinslederne Herrenhand
ſchuhe und einen „Leica“Photoapparat im Ge
ſamtwert von 500 M.

„Nein, Direktor, eigentlich iſt es ja ein bißchen



Weiße Flecken
Kammgrind der hühnerartigen Vögel.

Hierzu neigen nicht nur unſere Urraſſen bdie Fleiſchhühner, ſondern alle e
artigen Vögel, beſonders in der Jugend.
Dieſer ſchimmelartige Belag der Kopfteile wird
durch einen Favuspilz hervorgerufen.
Zu Beginn der anſteckenden Krankheit machen
ſich auf dem Kamm weiße Flecken bemerkbar,
die bald auf Ohrläppchen, Kehl- und Bartlappen

e
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Kammgrind der Hühner.

übergehen, immer mehr zuſammenfließen und
les mit einer weißen Decke überziehen. Dieſe

n ſpäter graubraun und an den Rändern
wulſtig.

Geht ſie erſt auf die befiederten Teile über,
ſo iſt jede Behandlung zwecklos, denn
die Tiere haben inzwiſchen inſolge Abmagerung
keinen Schlachtwert mehr.

Man muß alſo zeitig die kranken von den
geſunden Tieren trennen und nach Erweichung
der Kruſten mit warmem Seifenwaſſer mit einem
geeigneten Mittel einpinſeln, dem etwas Olivenöl
zugeſetzt wird. Hände weg von teuren Geheim
mitteln, die oft zu ſcharf ſind!

Pinſelt man jeden zweiten Tag fünf vis
ſechsmal, ſo nimmt die Krankheit häufig einen
gutartigen Verlauf und eine Abmage-
rung infolge Durchfalls tritt nicht erſt ein. E. L.

Fütterung im Auguſt
Ob eine Zufütterung des WeideMilchviehes

erforderlich iſt, richtet ſich nach den Milchleiſtungen.
Es wäre natürlich leicht, einen Ausgleich durch
Vergrößerung der Weideflächen je Tier zu
ſchaffen. Das iſt aber un zweckmäßig, wenn wir
einen gen aguen Futtervoranſchlag aufgeſtellt
haben. Die Weide beſſert ſich außerdem gewöhn
lich ab Auguſt. Nicht in allen Fällen wird alſo
eine Zufütkerung erforderlich ſein. Bei einem
Mangel wird man zunächſt die altmelken
Tiere in den Stall nehmen. Reicht der Weide
beſtand auch für die übrigen nicht aus, ſo wird
man je Kilogramm zuſätzlicher Milchleiſtung 50
Eiweiß verabfolgen, denn man kann damit
rechnen, daß in 1 Kg Grünfutter 10 bis 20 g ver
dauliches Eiweiß enthalten ſind. Dazu kommen
bei Gräſern rund 100 g Stärkewert, während
je Kilogramm Milch etwa 250 S benötigt werden.

Das iſt der Grund dafür, daß ſich das Vieh auf
der Weide oder mit Grünfutter leicht „aufmäſtet“,
denn ihm werden mehr Fettbildner (Stärkewerte)
als erforderlich zugeführt.

Wo mit dem Rauhfutter genau gerechnet
werden muß, wird man alſo Einſparungen vor
nehmen und den Ausgleich der zur Milchbildung,
unbedingt erforderlichen Eiweißſtoffe durch
Trocken futter (Slküchen, Kleie) vornehmen
Das iſt beſonders bei Saändböden zu beachten, wo
die Futterwüchſigkeit an ſich geringer iſt. Ein
Punkt darf aber auf keiner Weide vergeſſen
werden: nach Abtrieb oder Rämung der Koppel
ſind die Fladen zu verteilen, Mineral-
dünger zu ſtreuen und die vom Vieh ver
ſchmähten Unkräuter zu vernichten. Hierbei
können auch die Schafe helfen. Selbſt die Ziege
läßt ſich zur Bekämpfung von Schafgarbe, Storch
ſchnabel, Diſtel und Spitzwegerich heranziehen,
und Schafe eignen ſich zur Abhütung der Stoppel
felder. Sie vernichten dort die meiſten Unkräuter.

Wichtig iſt die Vorausſorge für das nächſte
Futterfſahr. Zur Verfütterung im Frühjahr
wird auch auf leichteren Böden der Jnkärnat-
klee ſehr gute Dienſte leiſten, der hier vielfach
an die Stelle der Serradella treten kann. Nur
reiner Sand und Moorboden ſcheidet für ihn
aus. Er iſt nicht ſo empfindlich wie der Rotklee,
ſteht ihm aber dafür im Futterwert ein wenig
nach. Die Saatvorbereitung macht keine großen
Schwierigkeiten, es genügt ein Gang mit dem
Schälpflug oder dem Grubber. Jn einem günſtigen
Herbſt kann ſogar der Jnkarnatklee zu üppig wer
den, dann iſt etwa im September oder Oktober
ein leichtes Überweiden erforderlich, um
Auswinterungsſchäden zu vermeiden.

Der Staudengarten im Herbſt
Für das Pflanzen von Stauden iſt der Herbſt

am beſten geeignet. Als wervolle Ergänzung
für den Gartenſchmuck kommen noch Hyaginten,
Narziſſen, Krokus, Schneeglöckchen uſw. in Be
tracht. Alle verblühten Stauden ſind ſorgfältig
abzuſchneiden, da ſonſt das Ausſehen des Gar
tens nur zu leicht leidet. Große Stauden bedürfen
eines Pfahles oder Stabes, damit ſie Halt haben.
Gaillardie (Kokardenblume), Coreopſis (Mädchen-
auge) ſchneide man ziemlich tief am Boden ab,
damit ſich neue Blattroſetten bilden und das Fort
leben im nächſten Jahre gewährleiſtet iſt.

Herbſt und Winteraſtern ſtehen jetzt in voller
Blüte, ebenſo die prachtvollen Freilandchryſan
themen. Wenn ofmals auch ein leichter Froſt

Miteldeutſchtand Merſebarger Jeiang Holnerskag, den 12. Auguft 1939.

den Herbſtblumen Schaden verurſacht, ſo berück
ſichtige man doch, daß oft die Herbſtblüher noch
einen Nachflor bringen, der noch im November
eine Zierde des Gartens ſein kann. Erſt wenn

ſtärkerer Froſt auch die letzte Blume zum Ab
ſterben gebracht hat, erfolgt der handhohe Rück
ſchnitt der Stauden und das Anbringen des
Winterſchutzes.

Kaninchenstaf mit Auslauf
Licht, Luft, Sonne für die Stallhaſen

Wir alle wiſſen, daß jedes Lebeweſen nur
dann gedeiht, wenn ihm Licht, Luft und Songe
in ausreichender Menge zur Verfügung ſtehen.Das hat auch jener Kaninchenzüchter gewußt, der
ſich in ſeiner freien Zeit den im Bilde gezeigten
Kaninchenſtall mit angehängtem Auslauf gebaut
hat. Außerdem wollte er ſich dabei das Abmähen
der Raſenflächen in ſeinem Obſtgarten erſparen,
denn er ſagte ſich: das beſorgen meine Kaninchen
billiger als ich. So hat er auf dieſe Weiſe
gleich zwei Fliegen mit einem Schlag getroffen

Teuer iſt ihm die Sache nicht geworden, denn
das Holz war vorhanden, lediglich das Draht
geflecht und die Scharniere mußte er kaufen,
aber auch das koſtete nicht viel. Dieſe Unterbrin
gungsmöglichkeit iſt ſo eingerichtet, daß ſie ver
ſtellt werden kann, d. h. wo gerade Futter zum
Beweiden vorhanden iſt. Der Auslauf hat daher
keinen Boden und beſteht aus drei mit engmaſchi
gem Drahtgeflecht ausgefüllten Rahmen, die durch
Scharniere zuſammengehalten und dann ihrer
ſeits wieder an den Stall angehängt werden. Als
Abſchluß dient ein Holzdach, das gegen unbe
fugtes Abnehmen uſw. geſichert iſt. Da Stall, und
Auslauf Schutz gegen Witterungsunbilden und
das Eindringen von Raubzeug bieten, können
während der guten Jahreszeit die Kaninchen Tag
und Nacht im Freien bleiben. Zweckmäßig dürfte
es aber trotzdem ſein, abends das Ausſchlupfloch
durch einen Schieber von innen zu verſchließen
Soll der vorbeſchriebene Auslauf längere Zeit an
irgendeiner Stelle einmal ſtehenbleiben, ſo iſt es

notwendig, um ein Durchbuddeln der Kaninchen
zu verhüten, den Boden mit einem Rahmen zu
belegen, der mit weitmaſchigem Drahtgeflecht be
ſpannt iſt. Trotzdem iſt ein gründliches Abweiden
der betreffenden Raſenfläche ermöglicht. er.
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Kaninchenauslauf.

Boa nach cier Ernte
Beerenſträucher im Sommer düngen und verjüngen!

Es gibt wenige Kulturgewächſe, die ſo ver
nachläſſigt werden wie unſere Stachel- und
Johannisbeerſträucher; man läßt ſie nicht ſelten
ohne jegliche Pflege und erinnert ſich ihrer
nur bei der Ernte, die dann natürlich ent
ſprechend ausfällt: kleine Beeren von minderem
Geſchmack. Das überalterte Holz blüht zwar
reichlich, aber zur Entwicklung ſchöner Früchte
iſt es nicht befähigt. Die vernachläſſigten, oft
mals kleinen „Wäldern“ gleichenden Sträucher
ſind auch die Brutſtätten für Meltau, wie denn
auch die Stachelbeerblattweſpe ihre
Eier mit Vorliebe an die Anterſeite der Blätter
dichtbewachſener Beerenſträucher legt.

Die Düngung wie Verjüngung ſollen kurze
Zeit nach der Ernte erfolgen. Durch die
Düngung ſollen die Sträucher befähigt werden,
Reſervenährſtoffe für den Winter aufzuſpeichern,
die der nächſtjährigen Fruchtbildung zugute
kommen. Jſt der Boden wenig humos, ſo geben
wir ihm etwas Stallmiſt oder Torfſchnellkompoſt
oder gute Kompoſterde; auch eine Gabe von 30
bis 40 g eines Volldüngers je Strauch iſt zu

eän Richtung Nord Süd
Das Aufſtellen freiſtehender Obſtſpaliergerüſte.

Freiſtehende Obſtſpaliere laſſen ſich nicht ohne
Gerüſte ziehen. Dieſe müſſen bereits geſetzt wer
den, ehe man die jungen Bäumchen pflanzt, und
zwar gibt man ihnen, wenn irgend möglich, die

R

Nach Angabe des Verfaſſers gezeichnet oon Raſper (M.)

Obſtſpaliergerüſt für ſchräge, einarmige
Schnurbäumchen.

Richtung Nord--Süd, weil dieſe für die Sonnen
beſtrahlüng der Obſtſpaliere die günſtigſte iſt.

Zunächſt werden in Abſtänden von 4 bis
5 Meter die Spalierpfoſten geſetzt, die im Boden
in Zementſockeln verankert werden und entweder
aus Eiſen oder Holz beſtehen. Die Eckpfoſten
werden außerdem noch mit gleichfalls in Zement
ſockeln verankerten Querſtützen verſehen, die ihnen
beim Spannen der Spalierdrähte den nötigen
Halt geben. Erſt wenn die Spalierpfoſten
feſtſtehen, werden die Spalierdrähte ge
ſpannt.
größeren Spalieranlägen auch drei Drähte, die
recht ſtark und verzinkt ſein müſſen, damit ſie den
nötigen Halt geben und nicht roſten.

An dieſe Spalierdrähte werden dann, der
Spalierform entſprechend, Bambusſtäbe oder
dünne Spalierlatten mit dünnem Draht ange
bunden. Die Spalierpfoſten werden auch noch
mit einem wetterfeſten An ſtrich verſehen. Erſt
nachdem das Spaliergerüſt ſteht, kann in der
nächſten Pflanzzeit mit dem Pflanzen der
Obſtſpaliere begonnen werden.

Gartenmeiſter Karl Erwig.

Aufbewahrung von Zwiebeln
Von einer ſachgemäßen Anzucht und Ernte

der Zwiebeln hängen auch ihre erfolgreiche Auf
bewahrung und Haltbarkeit auf dem Lager ab.

den Sträuchern nicht vorhanden ſein.

Entweder ſpannt man zwei oder bei

empfehlen. Dagegen ſollen wir im Auguſt keine
ſtickſtoffreichen Dünger (wie Jauche, Latrine)
mehr verabreichen, weil ſonſt die Gefahr beſteht,
daß das junge (diesjährige) Holz nicht ge
nügend ausreift und dann leicht erfriert.

Neben dem Düngen muß das Verjüngen
der Beerenſträucher im Sommer vorgenommen
werden. Äülteres als vierjähriges Holz ſoll in

i Das erreicht man, indem alljährlich die älteren Triebe
dicht am Boden herausgeſchnitten und durch
zwei bis drei Jungtriebe erſetzt werden. Auch
ſind zu dicht ſtehende und in die Krone hinein
wachſende, desgleichen zu nahe am Boden
hängende Zweige zu entfernen. Man warte
mit dieſer Arbeit nicht bis zum Winter, ſondern
nehme ſie kurz nach der Ernte vor, damit die
überflüſſigen, dem Schnitt zum Opfer fallenden
Triebe den Sträuchern nicht unnötig Nährſtoffe
rauben. Die Geſamtfruchtbarkeit wird
dadurch erhöht und die Einzelfrüchte
entwickeln ſich vollkommener.

Herpers.

Vor allen Dingen dürfen Zwiebeln nur bei
trockenem, möglichſt ſonnigem Wetter Und dann
erſt gerntet werden, wenn das Laub völlig ab
geſtorben iſt. Ferner dürfen ſie beim Ernten
weder beſchädigt noch zu ſtark geputzt, d. h. von
der ſie umgebenden Haut nicht befreit werden;
denn dieſe bildet gerade die Schutzhülle für aller
lei ſchädliche Einflüſſe.

Dann ſoll man ſie an der Luft genügend ab
trocknen laſſen, bevor man ſie auf das Lager
bringt; ferner iſt das Lagern in mehreren
len zu vermeiden; eine, höchſtens zwei
Schichten genügen; ſie erwärmen ſich dann nicht,
faulen weniger und laſſen ſich im Winter beſſer
kontrollieren. Sehr ratſam iſt deshalb auch die
Lagerung auf luftigen Horden.

Die deutſchen Landſchafe
Sind Kreuzungsſchafe brauchbar.

Die Haltung rein raſſiger Merinoſchafe
hat im Kleinbetrieb einen unleugbaren Vor
teil. Für die Zucht braucht man nicht lange
nach einem gekörten Bock zu ſuchen, denn gute
Merinoherden ſind faſt allenthalben leicht er
reichbar. Jn der robuſteren Form der Fleiſch
merinos ſind ſie den heutigen wirtſchaftlichen
Bedürfniſſen gut angepaßt und in trockenen
Lagen auch für den Kleinbetrieb brauchbar.

Sehr oft findet man nun im Binnenland
wie auch in den Niederungsgebieten Formen,
die durch frühere Einkreuzung engliſcher
Raſſen (Hampſhire, Shropſhire, Cotswold uſw.)
zwar etwas gröber in der Wolle, dafür aber
kräftiger in den Körperformen geworden ſind.
Sie ſind als ſchwarz- oder weißköpfige
deutſche Landſchafe bekannt. Letzte ſind ſtärker
verbreitet und beſitzen auch für den Kleinbetrieb
eine beſtimmte Bedeutung. So ſind die auf
Hampſhire Grundlage gezüchteten Formen kräf
tig mit dunklem Geſicht und Beinen, die das
ſchwarzköpfige Landſchaf kennzeichnen. Es zeich
net ſich durch Frühreife und gute Maſtfähigkeit
aus, die Lämmerverwertung als Hauptnutzung
iſt bei ihnen alſo beſonders günſtig.

Eine Merinomutter liefert in. Kreuzung mit
einem Hampſhirebock vorzügliche Ergebniſſe.
Die aus einer ſolchen Kreuzung entſpringenden
Lämmer übertreffen das Geburtsgewicht rein
raſſiger Merinolämmer ganz beträchtlich.
Wiegen letzte etwa 4,6 Kg, ſo kann man für die
halbblütigen Hampſhirelämmer ein Ge
burtsgewicht von etwa 5,3 kg annehmen. Auch
die Gewichszunahme dieſer Kreuzungslämmer
übertrifft die reinraſſigen Merinos um etwa
410 Prozent, ohne Minderung der Schlachtgüte.
Eine ſolche Kreuzung kann demnach die Er
tragsleiſtung der Kleinſchafhaltung verbeſſern.
Man iſt alſo nicht unbedingt auf ein Merino-
lamm angewieſen. Nur wo „richtige Zucht“
betrieben werden ſoll, wird man beſſer keine

Kreuzungstiere halten. Letzte ſollen nur zur
Maſt und Wollegewinnung dienen.

Dr. E. Feisge.

Reuartige Landmaſchinen
Der Erdwolf. Dieſe Erdbewegungs

maſchine nimmt die Erde mit einem Schar auf
und wirft ſie durch rotierende Schaufeln ſeit
wärts. Sie kann zum Planieren
Geländes ſowie zum Bedecken von
mieten dienen.

Der Dunggreifer. Er hat einzeln be
wegliche Zinken und dient zur Stapelung des
Miſtes. Ebenſo aber auch zum Aufladen auf
den Wagen. Jſt der Kran fahrbar, ſo kann
auch Sauerfutter aus dem Silo entnommen
werden. Er iſt ſo einfach konſtruiert, daß ihn
ein Dorfhandwerker größtenteils herſtellen kann.

Anbaugeräte. Sie werden direkt am
Schlepper befeſtigt. Die wichtigſten ſind: der
Grasmähbalken, die Anbaupflüge, die Vielfach
geräte, Anbauroder und Hackmaſchinen.
Steuermann läuft nicht mehr nebenher, ſon
dern ſitzt auf der Maſchine, wie das ſchon bei
anderen Maſchinen erprobt iſt und bei den
Amerikanern nie anders war. Anbauſchiebe
rechen und Anbauwender mechaniſieren die Heu
ernte weiterhin und eine „Pick Ap“ Preſſe
rafft das Heu zuſammen, preßt es ſofort in
Ballen, ſammelt die Ballen und ſchiebt ſie in
größerer Zahl ab. (Der Name läßt ſchon er
kennen, daß dieſe Maſchine in erſter Linie für
den Export gedacht war, nun aber auch im Jn
lande Aufnahme findet.

Kurs ſeien noch erwähnt: Der Drill
gruber. Er ſchält, eggt, walzt und drillt in
einem Arbeitsgange und beſchleunigt dadurch
I Zwiſchenfruchtbau und macht ihn zugleich

herer.
Die Flachsraufmaſchine. Der Lein

bau muß noch weiter ausgedehnt werden. Lei
der beanſpruchte er bisher viel Handarbett,
Helfer ſind aber knapp geworden. Da ſpringt
die Flachsraufmaſchine ein, die beſonders gut
wirkt, wenn der Flachs von der Dorfgemein
ſchaft auf einem Felde gebaut wird.

Große Dreſchmaſchinen haben jetzt
ſchon ihre Strohpreſſe in ſich und ſind dadurch
leichter beweglich. Ein leicht verſtellbarer Ge
bläſekopf bläſt Heu oder Spreu (ohne große
Rohrverſchiebungen) in die verſchiedenſten
Richtungen

Bei den Landmaſchinen merkt der Bauer
am eheſten, daß ſein früher konſervativer Beruf
in den Strudel des Fortſchritts hineingeriſſen
iſt und er ſelbſt mit muß, wenn er nicht unter
liegen will! Dipl.Landw. Lie.

Der „echte“ Hahn auf dem Hofe
(Nachdruck verboten.
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Die Forderung, daß den Hennen eines Hofes,
der etwas einbringen ſoll, alle zwei Jahre
fremde Raſſehähne beigegeben werden müſſen,
hat ſich jetzt faſt überall durchgeſetzt. So manche
Bauernfrau zeigt Beſuchern mit ſichtlichem
Stolze ihre „echten“ Hähne, die ſie ſich zu
mäßigem Preiſe angeſchafft hat. An den meiſten

unebenen

dieſer Hähne wird wohl ein Züchter, der auf
Ausſtellungstiere hält, etwas auszuſetzen haben.
Aber auf kleine Mängel, „Schönheitsfehler“,
kommt es doch bei dieſen Hähnen wirklich nicht.
an. Was tut es z. B., wenn der Kamm vorn
Quetſchfalten hat, die Ohrſcheiben, ſtatt weiß
zu ſein, gelblich erſcheinen, in den Schwingen
ſchilfige Federn ſind und dergleichen mehr?
Das alles iſt kein Grund, ſolche Hähne vom
Bauernhofe auszuſchließen. Die Hauptſache iſt
doch, daß der Hahn von kräftigem Bau und
feurig iſt und im übrigen ſeine Raſſe als ſolche
klar erkennen läßt. Derartige „echte“ Hähne
machen ſich auf dem Geflügelhofe bezahlt.

chorwitz.

Mehr Futter durch Maisanban
Die Maisanbaufläche hat ſich von Jahr zu

Jahr ſtändig vergrößert, ſo daß heute mit Recht
behauptet werden kann, der Körnermais iſt das
Futtergetreide der mittleren und leichten Böden
geworden. Auf dieſen iſt der Körnermais in Er
trag und Nährſtoffgehalt jeder anderen Getreide
art überlegen. Ein Hektar Mais liefert im Durch
ſchnitt 30 dz Körner. Das entſpricht einer Erzeu
gung von 9 d4z Schweinen, einem Jahresfutter für
zwei Pferde oder wenn man dieſe Körner
menge in der Geflügelhaltung als Futter ver
wertet einer Erzeugung von 13 700 Eiern.
Hafer dagegen, das Futtergetreide, das heute meiſt
durch den Körnermais verdrängt wird, liefert als
Hektarertrag 19,5 d4z Körner, die einer Erzeugung
von 4,3 dz Schweinen, einem Jahresfutter für ein
Pferd oder 6000 Eiern entſprechen.

Mit dieſer Gegenüberſtellung, die im Haus der
Pflanzenzucht auf der 5. Reichsnährſtändsaus
ſtellung in Leipzig zu ſehen war, wird die über
legenheit des Körnermaiſes gegenüber anderen
Füttergetreidearten genügend gekennzeichnet. Der
Körnermaisanbau ermöglicht eine ſtärkere Vieh
haltung, den er vergrößert infolge ſeiner höheren
Hektarerträge die wirtſchaftseigene Futtergrund
lage. Außerdem und das iſt ein beſonderer
Vorteil des Anbaues von Körnermais macht
er durch ſeinen höheren Ertrag und Nährſtoff
gehalt Flächen frei für andere Kultur
pflanzen.

Feltflecken aus weißen Meſſerheften zu enk
fernen. Fettflecken können durch Beſtreichen mit
gebrannter Magneſia, welche mit ein wenig Waſſer
zu einem ſteifen Brei zuſammengerührt wird,
entfernt werden. Auch ein Brei aus geſchabtem,
weißem Ton wird zu dieſem Zwecke empfohlen.
Nach einigen Stunden werden die Meſſerhefte

trocken abgerieben. Dr. H.
Die Heilkraft der Zwiebel bei Huſten und

Heiſerkeit iſt noch nicht allenthalben bekannt. Die
Zwiebeln werden in kleine Stücke zerſchnitten und
in eine weithalſige Flaſche gefüllt. Hierüber wird
dann klarer Zucker geſtreut und die Flaſche an
einen mäßig warmen Ort geſtellt. Der ſich ent
wickelnde Saft iſt ein vorzügliches Mittel gegen
Huſten und Heiſerkeit. Er wird den Kranken am
beſten teelöffelweiſe eingegeben.
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Lanökreis Merſeburg

Er war eins? weilt und breit bekannt
Vom ſeltſamen Leben und Wirken des Horburger Wunderdoktors

S Wer heute als Fremder die ſtille Dorfſtraße
des Auedörfchens r wandete,
kennt vielleicht die Geſchichte der wiederentdeckten,
wunderkätigen Madonna im dortigen kleinen
Kirehlein, die dem unbekannten Naumburger
Meiſter zugeſchrieben wird. Aber er weiß wohl
wicht, daß in dem kleinen Hof des jetzigen Be
Der Ernſt Kriemichen, deſſen Wohnhaus

ſpitzem Giebel und kleinen Fenſtern über die
efeubewachſene Mauer lugt, die langjährige Wir
hungsſtätte eines alten Horburger Originals, des
Wunderdoktors Kriemichen, war. Wenn uns
auch die Horburger Chronik nichts über das Leben
dieſes Mannes berichtet, ſo wiſſen wir doch aus
dem Munde der älteſten Einwohnerin des Ortes,
der jetzt 87jährigen Mutter Meng, die als
Pflegehind bei ihm eine zweite Heimat gefunden
hatte, viel Jntereſſantes über den weit über unſere
mitteldeutſche Heimat hinaus bekannten Bauern
und Wu oktor.

Sein Original Heilmittel war das von ihm
ſelbſt angefertigte. in einem Keſſel gekochte

„Weiße Pech“. Dieſes wurde den Patitenten in
kleinen Kügelchen verabreicht. Bei der Herſtel
lung dieſes wunderbaren Heilmittels war ihm
ſein Nachbar Eduard Ermiſch behilflich. Jn
einer alten Niederſchrift, die noch heute im Beſitz
der Familie Kriemichen iſt, finden wir weiterhin
ſehr bemerkenswerte Rezepte für ſämmtliche Krank
heiten und Gebrechen Hier hat er mit Tee und
vielerlei Kräuterarten in genauerx prozentualer

tellung ſeine Patienten behandelt. Vor
allem brachte ihm das „Büßen“ und „Verſprechen“
von ſchweren Leiden von ſeiten ſeines großen,
dankbaren und gläubigen Patientenkreiſes den
Titel „Wunderdoktor“ ein.

Da nimmt es nicht wunder, daß an den zwei
Tagen der Woche, an denen er Sprechſtunde
hatte, Wagen und Kutſchen im langer Reihe die
ganze Dorfſtraße enthang ſtanden. Sehr viele
Auswärtige kamen wegen des großen Andranges
bereits ſchon am Tage vorher. Oft kam es vor,
daß keine Übernachtungsmöglichkeit im Ratskeller
mehr vorhanden war, ſo daß verſchiedene Haus

Zur Stunde der Mütkker.
S Schkopau. Die nächſte Mütterberatung in

Schkopau, in der Hermann-Göring-Schule, findet
am Freitag, dem 18. Auguſt 1939, um 15 Uhr ſtatt.

86 Jahre alt geworden.
S Großgräfendorf. Das 86. Lebensjahr voll

endete am Mittwoch der hieſige Einwohner
Heinrich Reintanz. Der Jubilar war lange
Jahre äls Amtsdiener tätig und erfreute ſich
allgemeiner Beliebtheit und Wertſchätzung bei
ſeinen Vorgeſetzten ſowohl, als auch in der Ge
meinde. Dem greiſen Altersjubilar gelten auch
ort Glückwünſche für einen ſonnigen Lebens

end!
Der neue Haushaltsplan

Keine Fehlbekräge mehr von früher her.
s Schafſtädk. Die Haushaltsſatzung der Stadt

Schafſtädt wurde jetzt bekanntgegeben. Hiernach
wird der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr
1939 im ordentlichen Haushaltsplan in Ein

e und Ausgabe auf 235 030 Mark und im
erordentlichen Haushaltsplan in Einnahme
u auf 72 400 Mark feſtgeſetzt.

Die Steuerſätze ſind folgende: Grund-
ſteuer für land und forſtwirtſchaftliche Betriebe
90 25, für Grundſtücke 160 25, Gewerbeſteuer nach
dem Ertrage und Gewerbekapital 250 25. Die
Bürgerſteuer beträgt weiterhin 500 26. Es bleiben
keine Fehlbeträge aus früheren Rechnungsjahren
abzudecken oder zu übernehmen. Wechſelſeitige
Deckung bei verſchiedenen Etatstiteln iſt vor

Hand und Spanndienſte ſollen 1939 ge
eiſtet werden. Das Waſſerwerk wird nach

eigener Betriebsſatzung geführt. Der Haushalts
plan liegt vom 17. bis zum 24. Auguſt im Rat
haus aus.

Junger Meiſter.
F Holleben. Vor der Prüfungskommiſſion der

Handwerkskammer in Halle beſtand der Schuh
macher Oswald Marr die Meiſterprüfung im

erhandwerk. Dem jungen Meiſter are et n den Meter nes
Zur goldenen Hochzeit.

S Delitz a. Berge. Am heutigen Tage be
gehen der penſtonierte Telegraphenaſſiſtent
Guſtav Hartung und ſeine Ehefrau von hier
ihr 50jähriges Ehejubiläum. Der Jubilar er
freut ſich noch einer guten körperlichen und
geiſtigen Friſche, während feine Ehefrau ſchon
ſeit einigen Jahren leidend iſt.

Beſtandene Prüfung.
s Delitz a. B. An der Anhaltiſchen Landes

bauſchule in Zerbſt hat der Sohn des Bauunter
nehmers il Lange, Walter Lange, ſeine
Studienzeit erfolgreich abgeſchloſſen und ſeine

rüfung als Ingenieur im Hochbau mit dem
Prädikat „Gut“ beſtanden. Er hat zugleich das
Zeugnis der mittleren Reife erhalten.

elta l
In diesem Jahre noch mehr

beſitzer Quartier abgaben. Die Patienten erhielten
nach Eintreffen eine Nummer, alles ging hübſchder Reihe nach und keiner konnte ch benach

teiligt fühlen. Die Behandlungskoſten und Spen
den waren nicht gerade gering, war doch zu dieſem
Zwecke extra „eine Backſchüſſel aufgeſtellt, die ſich
auch dnſehnlich mit Talern füllte. Die das Jahr
über noch. außenſtehenden Beträge holte er zum
Oſterfeſte ein. Oft kam es vor, wie die alte Hor
burgerin Frau Anna Meng berichtet, daß er
Betten, Angüge, Nahrungsmittel und ſonſtige
Gegenſtände in großer Zahl auf ſeinem Wagen
mit nach Hauſe byachte. Dieſes waren nun nicht
allein Spenden, ſondern er betrieb auch einen
ziemlich gutgehenden Ablaßhandel. Hatte z. B.
ein Patient ein ſchweres Gebrechen, ſo ordnete
er an, daß der Betreffende ein Bett oder einen
beſtimmten Anzug ihm überlaſſen müſſe, andern
falls eine Heilung oder Geneſung nicht möglich ſei.

So gelangte er durch dieſe ſcheinbar recht gut
gehende Praxis zu einem gewiſſen Wohlſtand.
Doch nicht genug damit, er wollte über dies hin
aus noch die Neue Welt jenſeits des großen
Deiches beglücken, wollte Ruhm und Reichtüm im
Land der ünbegrenzten Möglichkeiten ernten, Und
ſo verließ er das ſtille Dorf und zog hinaus.
Keiner weiß zu berichten, ob er jemals die
Wolkenkratzer Amerikas erblickt hat. Als er nach
zweijähriger Wanderfahrt wieder heitnkehrte, ver
ſperrte ihm am Schkeuditzer Holz ein großes Hoch
waſſer den Heimweg. Da es Nachtzeit war, ver
weigerte der Fiſcher die überfahrt und der ſpäte
Wanderer ſollte bei ihm in der Hütte übernachten.
Dieſes Angebot lehnte er ab, und kurzerhand
watete er bis an die Schultern durch die kalte
Flut. Seit der Stunde ſeiner Heimkehr konnte
er das Bett nicht wieder m Als ihm nach
einigen Tagen die ſchwarzen Pocken das Lebens
licht auslöſchten, war auch dem Wunderdoktor
Kriemichen kein Kraut dagegen gewachſen. Auch
er mußte den letzten Gang nach einem bewegten
Auf und Nieder in ſeinem faſt ſagenhaft klingen
den Leben durch die Pforte des Friedhofszaunes
zum alten Horburger Gottesacker antreten.

Sturz mit dem Motorrad.
S Tragarth. Auf der Leipziger Landſtraße

unweit Tragarth ſtürzte heute morgen ein
Kraftradfahrer. Jnfolge Maſchinendefektes ge
ſchah der plötzliche Sturz, welcher noch gut ab
ging. Der noch junge Mann hatte eine blutende
Beinverletzung erlitten. Längere Zeit dauerte
es, bis der Fahrer ſeine Maſchine inſtandgeſetzt
hatte und die Weiterfahrt nach Jeſewitz auf
nehmen konnte.

Schwach beſchickter Ferkelmarkt.
s Schkeuditz. Bei dem ſchwachen Ferkel-

markt am Mittwoch war der Umſatz nur gering.
Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 15 und 26 M.

Toöorichte Schießerei.
S. Schkeuditz Zur Anzeige gelangte der

hieſige Einwohner H. weil er in der Halliſchen
Straße auf einen vorbeilgufenden Hund ge
ſchoſſen Und dieſen verletzt hatten

Geblendet und geſtürzt.
S Schkeuditz. Als ein Kraftradfahrer in den

Abendſtunden die Dölziger Straße befuhr,
wurde er an der Bauſtelle kurz hinter der Wehr
brücke durch einen entgegenkommenden Kraft
wagen derart geblendet, daß er über die Bord
kante der Straße geriet und die zwei Meter
tieſe Böſchung hinabſtürzte. Dabei zog er ſich
Verletzungen an der rechten Hand und Prellungen
am rechten Fußgelenk ſowie Hautabſchrüfun
gen zu.

Stiftungsfeſt der Sportfreunde.
S Piſſen. Am Sonntag, dem 20. Auguſt,

feiert der Sportverein „Sportfreunde Piſſen“
ſein 6. Stiftungsfeſt. Am Tage wird ein
flottes Spielprogramm abgerollt und am Abend
vereint Mitglieder und Gäſte ein fröhlicher
Tans im Gaſthof Radden.

Der Bindemäher verſank.
s Kötſchlitz. Jnfolge der Näſſe des Bodens

ſank ein Bindemäher des hieſigen Rittergutes
bis über die Achſen in das lockere Erdreich ein.
Mittels einer Raupe wurde der Binder nach
längerer Arbeit wieder flott gemacht.

CSegelfliegerprüfung beſtanden.
s Lützen. Vom hieſigen Standort des NS.

Fliegerkorps ſtellte ſich der NSFK. Mann
Alwin Witzſche auf der Reichsſegelflieger
ſchule Laucha zu einer CPrüfung, die er mit
Erfolg flog

Neugliederung auch im NSKK
S Lützen. Die neue Begzeichnung für den

Lützener Motorſturm lautet jetzt NSKKMotor-
ſturm 44/M 38. Jnfolge einer Neugliederung
innerhalb der Motorgruppe Leipzig iſt die
Lützener Einheit, die bisher zur Standarte
M 138 (Weißenfels) gehörte, der Standarte
M 38 (Halle) angegliedert.

Nege Beteiligung am „Leiſtungskampf der deutſchen Betriebe
Mücheln. Jm vergangenen Jahre beteiligten

ſich am „Leiſtungskampf der deutſchen Betriebe“
111 Betriebe aus dem Kreiſe Querfurt. Für
das kommende Jahr haben ſich insgeſamt 139 Be
triebe gemeldet. Dieſes Ergebnis zeugt von dem
e Verſtändnis, das der Bedeutung des Lei
tungskampfes entgegengebracht wird. Für den
abgelaufenen Leiſtungskampf kamen ein Gau
diplom (Buchdruckerei und Zeitungsverlag Schnei
der, Querfurt) und zwei Diplome „Vorbildlicher
Kleinbetrieb“ (Mühle Ernſt Schubert, Krumpa,
und Stadtſparkaſſe Lauch a) in unſeren Kreis

Darüber hinaus erhielt kürzlich von den be
teiligten 11 Betrieben ein hoher Prozentſatz die
e Anerkennungsurkunde des Reichsauftragten Dr. Hupfauer. Es ſind dieſes in
Mücheln Zuckerfabrik Stöbnitz. Firma Peter

Gerhard, Poſtamt Mücheln, Grube „Eliſabeth“,
Stadtſparkaſſe, Firma a ne Rammelt, Firma
Arthur Knobloch, Firma Karl Seidler, Guksver
waltung Möckerling. Ferner aus der Umgebung:
Bauer Emil Lützkendorf, Wintershall Gaſtſtätte,
Firma Ludwig Rößner, Firma Paul Heilmann
(ſämtlich Kr um pa), Firma Steinfelder, Firma
Edmund Korps, Gewerkſchaft „Leonhardt“ (ſämt
lich Neumark), Firma Richard Schubert,
Hälleſche Pfännerſchaft, Bauer Stehfeſt (ſämtlich

BraunsdorfDie Teilnahme am Leiſtungskampf kann nicht
befohlen werden. Das eigene Wollen, geboren
aus der eigenen üÜberzeugung, iſt der beſte An
ſporn zu hohen Taten. Die nationalſozialiſtiſche
Führung baut bei der Bewältigung der großen
Aufgaben auf dem perſönlichen Können und der

perſönlichen Kampfbereitſchaft der ſich ſelbſt und
gemeinſchaftsverantwortlich fühlenden deutſchen

Volksgenoſſen auf. Die Meldung und die Leiſtung
im „Leiſtungskampf der deutſchen Betriebe“ er
folgt nicht. allein, um ausgezeichnet zu werden,
ſondern ſie iſt Ausdruck nationalſozialiſtiſcher Hal
tung, nätionalſozialiſtiſchen Vorwärtsſchreitens und
Kämpfertums. Jn dieſem Sinne möge dem
„Leiſtungskampf der deutſchen Betriebe“ 1939/40
auch im Kreiſe Querfurt ein voller Erfolg be
ſchieden ſein.

Jhre Meiſterprüfung beſtanden.
Roßbach (Schlacht), Der Maler Otto

Chriſtel und der Bäcker Kurt Lützkendorf
beſtanden vor der Prüfungs kommiſſion der Hand
werkskammer in Halle die Meiſterprüfung.

Eine wertvolle Sammlung
Roßbach (Schlacht). Die ſchöne vorgeſchicht

liche Sammlung unſerer Schule, die zum großen
Teil von Herrn Querengäſſer, Grube Haſſe, ge
ſtiftet worden iſt, hat jetzt eine würdige Unter
bringung erfahren. Jn zwei Schaukäſten über
ſichtlich geordnet, iſt die Sammlung im Lehrer
zimmer aufgeſtellt worden, wo ſie zum Unter
richtsgebrauch zur Verfügung ſteht.

Dmansfelder Lan

Aus dem unverſchloſſenen Spind
Gemeiner Diebſtahl an einem Arbeitskameraden.

Stedten. Auf dem Tagebau Etzdorf wurde
dem Arbeiter K. aus a r aus feinemSpind eine Lohntüte mit 36 M. Jnhalt geſtohlen.
K. befand ſich während des Diebſtahls im Bade
raum und hatte den ſonſt verſchloſſenen Spind
offen gelaſſen. Jn der Lohntüte befanden ſich
außerdem noch einige andere Papiere. Hoffent
lich gelingt es, den Täter ausfindig zu machen.
Vor kurzer Zeit wurde ebenfalls einem Arbeiter
rn Lohntüte mit einem weit höheren Betrag ge

ohlen.

Marſchblock „Oſtland“ im Gau
Er hielt einen Ruhekag in Naumburg

Naumburg. Jn den ſpäten Nachmittags
ſtunden. traf am Dienstag der Adolf-Hitler-
Marſchblock „Oſtland“ in Naumburg ein. Auf
dem Marktplatz wurde der Marſchblock vom
Kreisleiter und Oberbürgermeiſter Uebelhoer
und en en Kobbe herzlich begrüßt. Jn
längeren Ausführungen legte der Kreisleiter ein
begeiſterndes Bekenntnis zu den Aufgaben der
Jugend des Führers ab und ſtellte klar und über
zeugend das Hſtland als unſer deutſches Land
heräus. Am Abend geſtalteten die Jungen aus
Danzig und Oſtpreußen einen ſtimmungsvollen
Singeabend vor der Hitlerjugend und der Bevölke
rung Naumburgs. Nach
Bannführer Kobbe in ſeiner Anſprache die
Vexrbundenheit der Mittellandjugend zur Oſtland

jugend aus. c
Erneuertes Amtsgericht

Naumburg. Zur Zeit werden an dem
Amksgerichtsgebälide Umbau und Erneuerungs
arbeiten vorgenommen. Nachdem der frühere
Plan, einen Neubau zu errichten, fallen gelaſſen
werden mußte, wird nun wenigſtens das aus
Erſparnisrückſichten immer wieder zurückgeſtellte
Vorhaben, einen Umbau vorzunehmen, verwirk
licht, und die Dienſträume haben auch bereits

Genau wie im Ernſtfall
Was iſt bei der Luftſchutzübung zu beachten.
O Laucha. Auf Anordnung des Landrats

findet in Laucha am Freitag, dem 18. Auguſt 1939,
eine Luftſchutzübung im geſamten Stadtgebiet
ſtatt. Sie wird in der Weiſe erſolgen, daß im
Laufe des Nachmittags durch Melder der zivile
Luftſchuz aufgerufen wird. Gegen Abend wird
dann Fliegeralarm mittels der Luftſchutzſirene ge
geben werden. Der hohe Heulton der Sirene
iſt das Zeichen hierfür, worauf die Bevölkerung
ausdrücklich nochmals hingewieſen wird. Es wird
erwartet, daß die Bevölkerung die Übung ernſt
fallmäßig durchführt, daß vor allen Dingen blitz
ſchnell die Straßen geyäumt und die Schutzräume
aitfgeſucht werden. Die in genügender Stärke ein
geſetzten Polizeiſtreifen werden notfalls für eine
ſtrikke Durchführung aller Anordnungen ſorgen.

Da während der Ubung gleichzeitig eine Prü
fung der Luftſchutzvorbereitungen in den Häuſern
und das Verhalten der Bevölkerung einer ein
gehenden Prüfung unterzogen wird, erſcheint es
ratſam, daß jeder Grundſtücksbeſitzer ſich mit
dieſen Fragen eingehend vertraut macht, die
Gerätſchaften ordnungsmäßig bereitſtellt und die
Schutzräume entſprechend herrichtet. Bei der
übung ſoll der Einſatz einiger Luftſchettzhausfeuer
wehren und Luftſchutzlaienhelferinnen erfolgen.
Welche Häuſergemeinſchaft dieſe Übung durchführt,
wird erſt während des Alarms beſtimmt. Nach
erfolgter Entwarnung, die durch den hohen
Dauerton der Sirene erfolgt, erfolgt der Einſatz
der Erſatzfeuerwehr einſchließlich der Jugendlichen
feuerwehr. Ebenſo werden der Entgiftungstrupp
und die Feuerlöſchpoligei eingeſetzt. Die Alar-
mierung der Erſatzfeuerwehr und der Feuerlöſch
polizei wird vermutlich ebenfalls durch die Sirene
vorgenommen werden. Alarmſignal hierfür iſt der
tief e Dauerton.

Eine anſchließende Beſprechung wird zeigen,
ob die Bevölkerung s in genügender Weiſe
ihre Luftſchutzvorbereitungen getroffen hat, ob ihr
Verhalten richtig war und ob ſie es verſteht, mit
den ihr zur Verfügung ſtehenden einfachen Mitteln
die gegen einen Luftangriff wirkſamen Gegen
maßnahmen zu treffen. Nur der wird gegen alles
geſichert ſein, der zur rechten Zeit alle Anord
nungen für den Luftſchutz befolgt und mit den
entſprechenden Ab wehrmaßnahmen vertraut iſt.

Dies iſt einzig und allein der Grund, weshalb
ſolche bungen abgehalten werden müſſen, auch
wenn ſie eine Belaſtung für die Bevölkerung be

dem Geſang drückte

Vom Laſtzug angeſahren
Stedten. Montag ereignete ſich auf der Hal

liſchen Straße ein Verkehrsunfall. Ein Laſtkraft
wagen befuhr die Straße und überholte einen
radfahrenden Schüler. Beim überholen ſtreifte

der Laſtkraftwagen den Jungen. Dieſer ſtürzte
auf die Straße und zog ſich Verletzungen am
Kopf, Oberſchenkel und an der linken Bruſtſeite
zu. Wen die Schuld an dieſem Unfall trifft, muß
durch die polizeiliche Unterſuchung erſt noch ge
klärt werden.

Verbeſſerung im Poſtbetrieb.
Schraplau. Mit Wirkung vom 15. Auguſt

wurde für unſeren Ort eine wichtige Verkehrs
erneuerung eingeführt: eine zweite Poſtbe
ſtellung. Die Poſtagentur iſt in ein Zweigpoſt
amt verwandelt und Amtsvorſteher C. Heyd
rich übertragen worden.

Es hat ihnen gut gefällen!
Oberröblingen am See. Die Hitler-Jungen,

die bei Magdeburg in einem Freizeitlager waren,
kamen nun zurück. Den Jungen hat es allen ſehr
gut gefallen. Nun geht es mit friſchem Mut an
die Arbeit

Für ihre Gefolgſchaftsmitglieder.
Oberröblingen am See. Die durch die

A, Riebeckſchen Montanwerke errichteten Wohn
häuſer am ehemaligen ſalgigen See ſind nun faſt
fertiggeſtellt. Die Häuſer können vorausſichtlich
in einigen Wochen bezogen werden. Für jede
Wohnung iſt ein kleiner Gemüſegarten ſicher
geſtellt.

durch Beſchaffung neuer Möbel ein freundliches
Ausſehen erhalten,

Verkehrswidrig überholt
Dann nach verſchuldekem AUnfall geflohen.

Wethau. An der unüberſichtlichen Kurve des
Kirchberges ereignete ſich wieder ein Verkehrs
unfall. Ein in Fahrtrichtung Naumburg befind
licher Perſonenkraftwagen überholte verkehrs
widrig ein anderes Kraftfahrzeug und fuhr dabei
einen entgegenkommenden Kraftwagen einer
Magdeburger Firma am hinteren linken Kot
flügel an. Auf der abſchitſſigen Straße verlor der
Fahrer des angefahrenen Fahrzeuges die Gewalt
über ſeinen Wagen und ſtieß gegen ein eiſernes
Schutzgeländer. Das Fahrzeug wurde ſchwer be
ſchädigt und mußte abgeſchleppt werden. Per
ſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. Der Ver
kehrsſünder ſetzte, ohne anzuhalten, ſeine Fahrt
fort.

Erweiterung des Nathauſes
Bad Köſen. Da die im Erdgeſchoß unſeres

Rathauſes liegenden Dienſträume nicht mehr aus
reichen, mußte eine Umgeſtaltung vorgenommen
werden. Die Leitung der Umbauarbeiten lag in
den Händen von Architekt A. Pfiſterer,
Saaleck, der es verſtand, das Erdgeſchoß zweck
entſprechend und ſchön zu geſtalten. Jm Treppen-
haus hat der Naumburger Kunſtmaler P. Crone
herrliche Wandgemälde geſchaffen

deuten. Die Bevölkerung Lauchas wird daher
durch ihr diſzipliniertes Verhalten beweiſen, daß
ſie den Sinn des Luftſchutzes erfaßt hat.

Das Mannſchießen naht
Wieder zu einem Volksfeſt ausgeſtaltet,

O e Nach altem Brauch feiert die Be
völkeru uchas jedes Jahr am dritten Sonn
tag im Auguſt ihr Mannſchießen. Die Schützen
geſellſchaft ladet alle zu dieſer Veranſtältung ein.

eben den üblichen Beluſtigungen iſt auch für
dieſes Jahr eine reiche Feſtfolge vorgeſehen. Am
Sonnabendabend iſt Zapfenſtreich mit anſchließen
dem öffentlichen Kommers. Sonntag früh, 6 Uhr,
großes Wecken, 11 Uhr Platzkonzert, 2 Uhr Aus
zug der Schützen zu Ehren des Mannkönigs, an
ſchließend Mann und Preisſchteßen. Montag,
11 Uhr, Frühſtück im Schützenhaus, nachmittags
Konzert in den Schießanlagen, Fortſetzung des
Schießens. Dienstag nachmiktag, 3 Uhr, Konzert
im Schützenhaus. Nach Eintritt der Dunkelheit
großes Feuerwerk. Mitktwoch, 10 Uhr, Proklama
kion des neuen Mannkönigs in den Schießanlagen,
2212 Uhr Einzug zu Ehren des neuen Mann
königs. Vom Sonntag bis Dienstag Ball auf
allen Sälen und Tanzdielen. Die Schießzeiten
ſind täglich von 9 bis 12 Uhr vormittags und
von 2 bis 6 Uhr nachmittags. Schluß des
Schießens Mittwoch, 11 Uhr.

Schützenfeſt in Vorbereitung
O Laucha. Der letzte Sonntag vor dem

Mannſchießen wurde von den Schützenkameraden
dazu benutzt, ein Probeſchießen abzuhalten und
ſich nochmals vor dem großen Feſt von der Treff
ſicherheit ihrer Büchſen zu überzeugen. Der
Schießausſchuß tagte am Montag im Ratskeller
und ſtellte die Schießordnung für 1939 auf, Beim
Preisſchießen kann jeder eine ſchöne Erinne
rungsgabe mit nach Hauſe nehmen, vorausgeſetzt,
daß eine Ringzahl die entſprechende Höhe auf
weiſt. Eine rege Teilnahme beim Schießen iſt
erwünſcht, wie überhaupt die Veranſtaltungen
jedem Volksgenoſſen zugänglich ſind. Die erſten
Buden für den Feſtplatz treffen bereits ein.

Luftſchutzübung am Freilag.
Laucha. Auf Anordnung des Landrats in

Querfurt wird am Freitag in Laucha eine größere
Luftſchutzübung abgehalten, bei der auch die Si
rene in Tätigkeit geſetzt wird, worauf die Bevöl
kerung hiermit hingewieſen wird.
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Turnfest des Unterkreſses
Am Sonntag nach dem Heimatfeſt treffen ſich Turner und Sportler

F Bad Dürrenberg. Jm Anſchluß an die be
geiſtert aufgenommenen Darbietungen am „Tag
der Leibesübungen“ auf dem Hindenburgring, bei
dem ſich die Kreisriege des NSRL. Kreis Jahn,
die Radfahrer aus Goddula, Teuditz und Bad
Dürrenberg, die Rollſchuhläufer und die hervor
ragenden Vertreter des Boxſportes zu Kündern
der Bedeutung der Leibesübungen machten, trat
im Naumann Bräu unter Vorſitz des Vereins
führers der Turn und Sport gemeinſchaft Bad
Dürrenberg, Pg. Flämming, und in An

ballſpiele, Weitſprung, 100MeterLauf,

Tanz die Wettkämpfer und Gäſte vereinen.

Das ſchöne Solbad Dürrenberg
Nicht nur die eigentlichen Kuranlagen offenbaren die Schönheit des benachbarten Solbades, das
jetzt ſein erſtes, großzügig durchgeführtes Heimakfeſt begeht, ſondern auch der Ort birgt in ſeiner
Anlage mannigfache Schönheiten. So zeigt unſer Bild einen Blick vom Witzlebenkurm aus auf die
neu hergerichteken Siedehäuſer der Saline, von der die urſprüngliche Bedeutung Bad Dürrenbergs
ausging.

weſenheit des Bürgermeiſters der vorbereitende
Ausſchuß für das Unterkreisbundesfeſt zuſammen.
Das Bundesfeſt wird nach den Ausführungen des
Kreisſportwarts Koch, Leung, am 27. Auguſt
auf dem Sportgelände der Turn und Sport
gemeinſchaft und auf der SaaleRegattaſtrecke in
Bad Dürrenberg ſtattfinden. Es iſt mit einer Be
teiligung von etwa 250 Wettkämpfern zu rechnen,
wobei die Jugend am ſtärkſten vertreten ſein wird
Nachmeldungen werden jedoch noch laufend ent
gegengenommen.

Der Ablauf der Veranſtaltung beginnt mit
einer Kampfrichterbeſprechung um 8 Uhr. Nach
der Flaggenhiſſung und der Anſprache des Diet
warts Pg. Dounz, Bad Dürrenberg, nehmen
die Mehrkämpfe der HJ., des BDM., der Leicht
athleten, der Turner und Turnerinnen ab 9 Uhr
ihren Verlauf. Gleichzeitig beginnt auf der Saale
die Kanuregatta, zu der auch Leipziger Teil
nehmer gemeldet ſind. Im Heynebad werden
ebenfalls ab 9 Uhr die Schwimmwettkämpfe durch
geführt. Um 13.45 Uhr marſchieren ſämtliche Teil
nehmer auf dem Sportplatz an der Merſeburger
Straße auf, wonach die Begrüßung erfolgt. Dann

Vor dem Anterkreisfeſt
Letzte Vorbereikungen beim ATV. Granſchütz.

H. SGranſchütz Geſtern abend hielt der Ver
einsführer des Allgemeinen Turnvereins einen
letzten Appell vor dem Unterkreisfeſt ab. Pg.
Otto Hübner gab die Feſtfolge bekannt und
forderte alle auf, ſich an den leichtathletiſchen
Wettkämpfen, dem Schwimmen und ſonſtigen
Vorführüngen zu beteiligen. Alle noch zu er
ledigende Arbeiten wurden verteilt. Der Orts
gruppenleiter Pg. Otto Lier ſprach dann noch
ernſte Worte, und gab ſeiner Hoffnung auf eine
rege Mitarbeit und an guter Ausgeſtaltung des
Unterkreisturnfeſtes Ausdruck

Anfall unter Tage
K. Mutlſchau. Ein ſchwerer Betriebsunfall er

eignete ſich auf der „Grübe Paul“. Der Arbeiter
Gerecke ſchob unter Tage einen beladenen
Kohlenwagen nach dem Füllort. Ohne es zu
merken, kam ein zweiter Wagen hinter ihm, der
auf ihn auffuhr. Durch den Anprall wurde dem
G. der rechte Unterarm mehrmals gebrochen und
der Ellenbogen ſchwer verletzt, ſo daß er nach dem
Bergmannskroſt in Halle gebracht werden mußte.

Am 26./27. Auguſt Volksfeſt.
Mutſchau. Das Volks und Kinderfeſt wird

am Sonnabend, 26 Auguſt, und am Sonntag,
27. Auguſt, hier durchgeführt

Der Fund im Tagebau,
Keutſchen. Schulkinder fanden im benach

barten Tagebau 163 Stück Patrone nzum 98er
Jnfanteriégewehr, 200 Patronen zur Armeepiſtole
und eine abgeriſſene Handgrangte. Die Munition
iſt bei der Ortspolizei abgegeben worden.

Vor 5 Jahren
der erſte Spatenſtich zum Sporkplatz.
Oſterfeld. In dieſen Tagen jährt ſich zum

5 Male der Tag, an dem der Turnverein Oſter
feld den erſten Spatenſtich zu ſeinem Sportplatz
am „Schützenhaus“ tat. Die Durchführung des
begonnenen Werkes erwies ſich dann aber in der
Folgezeit ſchwerer als man vorauszuſehen meinte.
Heute iſt der Sportplatz zwar beſpielbar, aber der
Bau iſt noch nicht abgeſchloſſen. Große

LLandfreis Weißenfels

Bild: Große

Sportgedanken iſt; ſo wird es auch beim Unter
kreisfeſt ſein, wo Gäſten und Einwohnern ein
Spiegelbild des Standes der ſportlichen Leiſtungen
des Unterkreiſes in umfaſſender Form gezeigt wird.

Heuke: „Taäg des Liedes.“
Auf dem Hindenburgring werden am heutigen

Abend die Gemiſchten Chöre der Vereinigten
Sängerſchaft Bad Dürrenberg eine lange Reihe
ſchöner deutſcher Lieder zum Vortrag bringen.
Als Auftakt iſt auch ein Kinderchor eingeſetzt.
Auch dieſer Abend wird nach der geſtrigen Ver
anſtaltung „Der Nacht der 1000 Lichter
den Beſuchern wieder zu einem Erlebnis werden.

Zum großen Buntken Abend.
Zu dem von der NSG. Kraft durch Freude“

am Freitag, dem 18. Auguſt, im „Gradier
werk“ veranſtalteten großen Bunten Abend haben
nur Partei und Volksgenoſſen Zutritt, die im
Beſitz einer Feſtplakette und einer Sondereintritts
karte ſind. Die Fackeln für den großen Fackel
umzug am Sonnabend, dem 19. Auguſt,
ſind von den beteiligten Formationen ſelbſt in
der Drogenhandlung Simon am Hindenburgring
abzuholen.

Opfer waren in den vergangenen Jahren von
ſeiten des Vereins und ſeiner Mitglieder not
wendig, um überhaupt den Bau des Platzes ſo
weit durchzuführen, wozu auch noch Unterſtützungen
von ſeiten der Behörden kämen Nichts konnte
aber bisher den Willen des Vereins, das Projekt
vollſtändig durchzuführen, erſchüttern. So wird in
Zukunft nach und nach der Bau des Platzes weiter
fortſchreiten und noch eine 400-Meter-Bahn um
den Platz uſw. erſtehen. So wird durch die zähe
Arbeit des Turnvereins einmal der Stadt Oſter
feld eine vorbildliche Sportſtätte geſchenkt werden.

Tödlicher Ernteunfall
A Teuchern. Vor einigen Tagen erlitt

der Bauer Adolf Zimmermann im benach
barken Schorkan einen Ernkeunfall. Der mit
Einfahren beſchäftigte 39jährige Mann kippke
mit dem Trecker und beladenen Ernkewagen um
und zog ſich eine ſchwere Beinverletzung zu. Jetzt
iſt der bedauerliche Bauer, ein Vater von drei
Kindern, den ſchweren Verletzungen erlegen.

Die Tſcherkeſſen kommen
KA Teuchern. Die Tſcherkeſſenreitergruppe, die

jetzt im Gau. Halle Merſeburg allerorts ihre
Reiterkünſtſtückchen zeigt, wird nun am kommen
den Sonnabend und Sonntag auch hier eine Vor
ſtellung geben, und zwar auf dem Sportplatz
am Trebnitzer Weg.

Straßenbau ſchreitet vorwärts
H. Teuchern. Gegenwärtig iſt man hier da

bei die Hauptdurchgangsſtraße neu herzuſtellen.
Die AbdolfHitler Straße und HermannGöring
Straße werden mit einer Aſphalldecke überzogen;
außerdem wird Kanaliſation gelegt.

Jugendliche Silklichkeitsverbrecher.

Teuchern. Vor einigen Tagen wurde hier
ein jügendlicher Sittenſtrolch erwiſcht, der ſich an
einem 8jährigen Mädel vergriffen hat. Der
Burſche wurde verhaftet und dem Gerichtsgefäng
nis zugeführt.

wechſeln Ringkämpfe, Handballſpiele, Fauſtball
ſpiele, Weitſprung, Turnen der Kreisbeſten, Fauſt

Fußball
ſpiele, Pendelſtaffeln für Frauen und Männer und
andere Wettkämpfe einander ab. Gegen 18 Uhr
erfolgt die Siegerehrung, und als Abſchluß wird
in der Gaſtſtätte Zum Reichskanzler froher

Gerade der „Tag der Leibesübungen“ während
der Feſtwoche der Gemeinſchaft hat gezeigt, wie
groß das Intereſſe der Bad Dürrenberger für den

die moderne Waſſerwirtſchaft feſtgeſtellt, daß
vielfach unſere Grundwaſſervorräte nicht mehr
ausreichen, um, zumal bei dem anſteigenden
Waſſerverbrauch, den Bedarf des Rohſtoffs und
Hilfsſtoffs Waſſer zu decken. Auch die Mengen
der Flußwäſſer ſind in manchen Gegenden zu
trocknen Zeiten geringer als der Waſſerbedarf
der dort anſäſſigen und ſich noch anſiedelnden
Jnduſtrien. Die techniſchen Möglichkeiten aber,
Waſſer zu ſtauen und zu ſpeichern, ſind be
ſchränkt.
reicher,
Kreislauf verwendet wird.
immer

s demzeitzerand e

Drei Finger abgequetſcht
2 Wintkersdorf. Ein 15 jähriger Müllerlehr

der Hand in das Triebwerk der Mühle. Dabei
wurden dem Jungen drei Finger der rechten
Hand abgequetſcht.

Anfall bei der Ernte
2 Zeikweil. Der Bauer Max Engelmann war mit dem Einfahren von Getreide be

r Vom vollgeladenen Wagen rutſchken
plötzlich einige Garben vom Fuder und fielen auf
die jungen Pferde, die dadurch erſchreckten und
durchgingen. Beim Aufhalten der Pferde erlitt
der Bauer erhebliche Verletzungen am Anter
ſchenkel. E. mußte dem Zeiher Krankenhaus zu
geführt werden.

Aus dem Saalkreis
Nun ſchlägk die Stunde wieder.

Ammendorf. Seit vielen Wochen vermißte
man die Kirchturmuhr, die es ſchon in letzter
Zeit mit der Pünktlichkeit nicht mehr ſo genau
nahm. Nachdem ſie nun gründlich überholt wor
den iſt und nach jeder Seite ein neues Ziffer
blatt erhalten hat, zeigt ſie ſeit Mittwoch wieder
die genaue Zeit an. Hoffentlich bleibt das ſo,
denn wenn es auch heißt, daß einem Glücklichen

keine Stunde ſchlägt, ſo fühlen ſich die Ammen
dorfer auch ſo nicht unglücklich, wenn ſie nun
wieder wiſſen, „was die Glocke geſchlagen“ hat.

Die Kettung
Und wie entrann er dieſer ſchrecklichen

Gefahr?“

„banj einfach, er hatte Kampf der Gefahr
geleſen und wußte, was er zu tun hattel“ Saras

4 x R
Gemeiner Frevel

O Querfurk. Nachts haben unbekannke
Frevler an Autos, die auf dem Marktplatz park
ken, elf Reifen zerſchnitten. Zum Teil befinden
ſich darunter auch die Erſatzreifen, ſo daß die
Wagen überhaupt nicht mehr fahren konnten.
Hoffentlich gelingt es bald, die Übeltäter einer
ganz exemplariſchen Strafe zuzuführen, die ihnen
ein für für allemal die Luſt an weiteren Gemein-
heiten verleitet.

z

Späle, darum doppelte Freude,
O Querfurt Bei der Ziehung der Prämien

ſcheine der Winterhilfslotterie fiel auch ein Ge
winn mit 100 M. auf einen Prämienſchein eines
Querfurter Einwohners. Die Freude ob dieſer
unerwarteten Überraſchung war natürlich groß.

Zum 75. Geburkstag.
O Huerfurt. Den 75. Geburtstag feierte der

Rentner Otto Silber, Sitzenſtraße, in geiſtiger
und körperlicher Friſche. Wir wünſchen ihm einen
ſonnigen Lebensabend!

ling geriet in der benachbarten Mausmühle mit

Das Roggentier muß ſterben
S Bedra. Faſt unſchlüſſig fragt ſich der

Wanderer, was wohl in Bedra der angiehendſte
Punkt iſt. Das ſaubere Dorf ſelbſt, das Schloß
mit ſeinem großen Teich, darinnen eine grüne
Jnſel, oder draußen vor'm Dorf die alte Mühle,
aus der noch wie vor hundert Jahren die Mehl
ſäcke auf den Rücken der Eſel heruntergelaſſen
werden. Oder iſt es die weite, geſegnete Flur
unſerer Gemeinde? Vielleicht doch das Letztere.
Wie kaum irgendwo, bietet ſich von Bedra aus

Wagenparade vor dem Schloß Bedra.
Bild: Schäfer

ein Weitblick über die Flur. Nach Norden
zu reicht er bis über Krumpa und nach dem
Süden bis zur „Guten Hoffnung Ungezählte
Erntehelfer, Maſchinen und Wagen ſind nötig
um die Ernte, die heuer ſo vielfältig aus
gefallen iſt, reſtlos einzubringen. Jn früheren
Jahren, als Vormäher und Knechte mit der
Senſe die Ernte begannen, gab es auch im
Leihatal einen Erntekult. Hier waltete ſicht
lich die Auffaſſung von den Korndämonen als
übelwollenden UAnholden vor, die im hohen
Ahrenfeld ſitzen, die Kinder hineinlocken und
dann als Kornwolf auffreſſen. Bei Beginn der
Mahd ziehen ſich die Geiſter zurück, bis das
Korntier in der letzten Garbe ſitzt und geangen
iſt. Mit mitgebrachten Stöcken ſchlugen die
Schnitter auf die letzte Garbe los, riſſen ſie

ihre Garben nicht erſt heim ins Dorf und

Schleberoda. Der ſ

Großdeutſches Waſſerrecht
Auf Grund umfangreicher Erhebungen hat

So werden die Fälle immer zahl
wo dasſelbe Waſſer mehrmals im

Und ſo wird es
wichtiger, den Grundwaſſerreichtum

eines beſtimmten Gebietes zu erhalten, dem

auseinander und töteten dadurch ſymboliſch
den Korngeiſt.

Verſammlung der Gaſtwirke
O Göhrendorf. Die Mitglieder des Gaſt

ſtätten und Beherbergungsgewerbes, Ortsſtelle
Querfurt, hielten in der Gaſtſtätte Maſthoff eine
Verſammlung ab. Unter der Leitung von Orts
ſtellenleiter H. Böſel wurden vorwiegend in
terne Angelegenheiten des Gaſtwirtsgewerbes er
örtert. Ferner ſtand die Durchführung der Po
et in Querfurt im Mittelpunkt des Jnter
eſſes.

Gemeindegrenzen ausgetauſcht
O Nemsdorf. Auf Grund der Deutſchen Ge

meindeordnung und der dazu erlaſſenen Durch
führungsverordnungen hat zwiſchen der hieſigen
Gemeinde und der Nachbargemeinde O b hauſen
eine Grenzbereinigung ſtattgefunden, wonach ein
kleiner Geländeteil der Gemeinde Nemsdorf zu
geteilt wird, wie andererſeits die Gemeinde Ob
hauſen einen kleinen Geländeteil von Nemsdorf
zugeteilt bekommen hat, um die Grenzziehung zu
bereinigen. Dieſe Geländeeingliederungen erhal
ten mit dem 1. Oktober d. J. ihre Rechtswirk
ſamkeit. Das bedeutet, daß mit dieſem Tage in
den eingegliederten Geländeſtücken das Ortsrecht
und das Abgabenrecht der aufnehmenden Ge
meinde in Kraft tritt.

e

Gleich nach der Ernte gedroſche
Bequemer und eifacher haben es die über größeren Feldbeſitz verfügenden Güter und Bauern, die

in die Scheune fahren müſſen, ſondern die gleich aufdem Felde ausdreſchen können. Sie ſparen dadurch viel Arbeit, weiſ ſie nur das ausgedroſchene
Korn heimzufahren brauchen, während das zu Ballen gepreßke Skroh zu großen Diemen auf
geſtellt wird. Ein ſolches Bild ſehen wir in den letzten Tagen auf einem Felde auf der Höhe vor

chwere Schleyper diente dabei als Ankriebsmotor für die Dreſchmaſchine.
Obwohl ſich dieſe Arbeit hier draußen ſchöner macht als im Staub der Scheunenkenne, ſo bringt
ſie auch bei der Unbeſtändigkeit des Wetilers viele Schwierigkeiten mit ſich.

Bild: Große

Abfluß der Abwäſſer in die Vorfluter aufzu
halten und ſie fruchtbar zu verwerten. Es hat
ſchon ſeine Gründe, wenn die Entwicklung auf
eine Zuſammenarbeit der Gewäſſerkundler, der
Geologen, der WaſſerkulturbauJngenieure, der
WaſſerverſorgungsJngenieure, der Kanalbauer
und Hygieniker, der Abwaſſertechniker und
chemiker und auf ein allgemeines deutſches
Waſſerrecht und eine entſprechende Waſſer
politik drängte, die von totalen und nationalen
Geſichtspunkten her unſeren Waſſerſchatz be
hütet und betreut.
mühungen z. B. der Preußiſchen Landesanſtalt
für Waſſer, Boden und Lufthygiene, des Deut
ſchen Gemeindetages, des Reichsnährſtandes,
der Abwaſſergruppe in der Fachgruppe Bau

Die ſich ſammelnden Be

weſen im NS.Bund Deutſcher Technik haben
in dieſem Sinne vorgearbeitet.



m e v

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung Donnerskag, den 12. Auguſt 1939.

Am Rancie dies Spielfelcies
Verlauf der DingeDas neue Fußballjahr 1939/40 iſt

geſtartet, und ſchon der erſte Spieltag brachte
eine Rieſenzahl von Freundſchaftskämpfen, deren
Ergebniſſe allerdings nicht immer dem entſprechen,
was man erwartet hatte. Nun, der Grund iſt ja
ziemlich klar, denn einmal war es der erſte Spiel
tag nach der mehrwöchigen Pauſe, ſo daß die
Form der Mannſchaften noch gewiſſen Schwan
kungen unterworfen war, zum anderen hatten
viele Vereine Neueinſtellungen vorgenommen, die
natürlich nicht gleich hundertprozentig einſchlagen
konnten. Bereits der kommende Sonntag ſtellt
eine Reihe unſerer Vereine vor ſchwere Auf
gaben, wird doch am 20. Auguſt bereits die erſte
Schlußrunde um den Tſchammer Pokal aus
getragen. Vier Mannſchaften ſind aus dem Gau
Mitte noch im Rennen, und zwar der Gaumeiſter
SV. Deſſau 05, der zu, Hauſe gegen Tennis
Boruſſia Berlin um die weitere Teilnahme kämpft,
der VfL. 96 Halle, der in der Saaleſtadt ſich mit
dem Dresdener SC. auseinanderzufetzen hat auch
Thüringen Weida wird Beſuch aus der Reichs
hauptſtadt erhalten, und zwar ſtellt ſich der Ber
liner SV. 92 vor, während der I. SV. Jena als
einziger mitteldeutſcher Verein reiſen muß, um in
Göttingen gegen die SpVg. 05 Göttingen an
zutreten.

Der kommende Sonntag wird für uns im
Gau Mitte inſofern noch beſondere Bedeutung
haben, als es die letzte Möglichkeit für unſere
verantwortlichen Männer iſt, die für das Gaſt
ſpiel gegen Niederrhein in Frage kommenden
Spieler einer letzten Prüfung zu unterziehen
Die Vereine, die mit Spielerabſtellungen für
dieſen Gaukampf zu rechnen haben, ſind in
zwiſchen benachrichtigt worden. Wer den Gau
Mitte in der Mitteldeutſchen Kampfbahn der
Stadt Erfurt gegen Niederrhein vertritt, ſteht
noch nicht feſt. Jnsgeſamt werden mehr als
zwanzig Spieler noch einmal auf ihre gegen
wärtige Form geprüft werden, und erſt nach den
Erfahrungen des kommenden Sonntag wird dann
in Halle die endgültige Vertretung des Gaues
Mitte aufgeſtellt werden. Eines ſteht allerdings
ſchon jetzt feſt, daß nämlich einige unſerer be
kannten Spieler, die im vorigen Spieljahre ziem
lich nach vorn gekommen waren, fehlen werden.
denn ſie haben zum Schluß des letzten Fußball
jahres ſo ſtark in ihrer Spielweiſe nachgelgſſen,
daß eine Heranziehung zu größeren Aufgaben im
Augenblick kaum möglich erſcheint.

Wie ſtark ſich das Fehlen des Tor
mannes auswirken kann, haben wir ſchon am
erſten Spieltag wieder erfahren müſſen. Der
SV. 08 Steinach hatte ſeinen altbewährten
Tzſchach, der ſich un glücklicherweiſe in derSpielpauſe eine Verletzung zugégogen hakte, nicht

dabei. Die Folge war, daß das ganze hinkere
Mannſchaftsgeſüge auseinanderbrach und die
BSG. Neumeyer-Nürnberg mit 6:2 den Sieger
ſtellte. Ahnlich erging es unſerem Gaumeiſter
SV. Deſſau 05, deſſen Tormann Müllner bald
gach Beginn verletzt wurde, dann nicht mehr mit
der gleichen Sicherheit arbeiten konntke, und hier
hieß das Ergebnis 5:2 für den BC. Hartha.
Das waren zwei Ergebniſſe, die bei normalem

vären.
de t niemals zuſtandegekommen
Sie zeigen aber mit aller Deutlichkeit,

wte ſchwer es iſt, einen wirklich guten Tormann
auch nur einigermaßen zu erſetzen, und es iſt
ſchon ſo, daß faſt jede Mannſchaft in der Lage
t. einen Feldſpieler mehr oder weniger gleich
wertig auszudauſchen.e Aber nur die wenigſten

ſchaften haben zwei auch nur einigermaßen

ſein, einen vollwertigen Erſatz zu finden. S
Gröpler gehört übrigens zu den Fußballſpielern, J
die ſchlagend die Theorie widerlegen, daß Fuß-
ballſpieler einſeitig wären, denn der Halberſtädter
Leutnant iſt nebenbei noch ein ausgezeichneter
Turnierreiter und hat ſich in Ja
eine Reihe wertvoller Preiſe geholt.

pringen ſchon

Lt.

Mitte durch ſeine tollkühnen Paraden ſo Die Tore fielen:manchen ſicheren Erfolg der Mitte- Mannſchaft 55 en euch d en e vie e T
h un 7 u Min. Bombenſchuß von Goytka au a tverhinderte Es wird für Germania nicht einfach 10. Dein Elftteter fur Reumart. Vegen Unfatrnis

ch midt verwandelt unhaltbar: 3 I. 48. Min. nach
n und Her-Tändelei desänicke, der den Ball förmlich ins Tor trug. 52. Min.

Schmidt (Neumark) Selbſttor (Kopfball), 55. Min. nach
glänzender Vorarbeit des Rechtsaußen Jänicke, der un
eigennügzig zum freiſtehenden Mollnau gab, gegen deſſen
Schuß Lorenz machtlos war: 6:.1, 65. Min. hervorragende
Energieleiſtung von Goytka I, der mit dem Ball allein
abging und bombig einſchoß: 7:1, 70. Min. wieder unhalt
bares Selbſttor von Schmidt (N.), 85. Min. der Durch

Braunsdorfer Sturmes durch

gleichgute Torhüter, und tritt hier ein Ausfall
ein, ſteht es ſofort böſe aus. Nicht alle Mann
ſchaften können, wie beiſpilesweiſe der 1. SV.
Jena, mit Patzl und Günther auf zwei wirklich
zuverläſſige Schlußmänner zurückgreifen.

4

Die Zahl der Spielveränderungen
war, wie ſchon einmal betont, in dieſem Jahre
verhältnismäßig klein, und ſo werden wir in den
kommenden Meiſterſchaftskämpfen durchweg in
unſeren Mannſchaften die alten Geſichter ſehen.
Beim VfL. 96 Halle werden auch Große und
Jlſky wieder dabei ſein, denen ihre längfriſtige
Sperre auf dem Gnadenwege erlaſſen wurde.
Germania Halberſtadt hat einige Spielerabwan
derungen zu verzeichnen, die allerdings den Ger

Der Opfertag des deutſchen Sports der
Fußballſpieler wird am 3. September durchge
führt, und, wie bekannt, ſteht im Mittelpunkt der
Ereigniſſe des Gaues Mitte das Spiel der
Nationalmannſchaft gegen eine Mitte- Vertretung
in Magdeburg. Daneben aber werden auch noch
in größeren Orten einige Auswahlſpiele durch
geführt. Außerdem werden ähnliche Veranſtal
tüngen in ſämtlichen 15 Kreiſen ausgetragen.
Man wird alſo diesmal die Vereinspgarungen
nicht ſo ſtark fördern, ſondern vielmehr Auswahl
mannſchaften gegeneinander anſetzen, wobei
natürlich darauf Bedacht genommen werden muß,
die Koſten möglichſt niedrig zu halten. Die
Spielpläne ſind im großen und ganzen fertig
geſtellt, und es wird auch in dieſem Jahre dafür
Sorge getragen daß der Opfertag des deutſchen

reißer Muckert (Linksnußen): 8:2.
Schiedsrichter war Schneider (Großkayna 1922). Er

t den ſehr fairen Kampf im großen und ganzen ein
wandfrei

Am Freitag werden ſich nun in der zweiten
Vorrunde Beung 1916 und VfL. Roßbach gegen
überſtehen. Wer wird Braunsdorfs Gegner.

Eines ſei noch lobend erwähnt: nach dem
Mittwochſpiel ſaßen die Spieler und Mitglieder
beider Gegner kameradſchaftlich zuſammen. Ss
ſollte es im mer ſein!

Großer Straßenpreis von Halle
Der reichsoffene große Straßenpreis von Halle

um den KarlMöller Preis wird in dieſem Jahre
mit Skartk und Fiel in der Gauhauptſtadt Halle
ſeine zehnte Wiederholung erfahren. Das reichs
offene Rundſtreckenrennen wird am Sonnkag,

manen kaum wehe dun werden.
bildet allerdin
der beim piel

Eine Ausnahme
hier der Torhüter Lt. Gröpler,

Harzkreis Mannſchaft gegen werden.

Sports Füßballbegegnungen bringt, die auch vom
rein ſportlichen Standpunkt aus Jntereſſe finden

Vorrunce: Gliickes et Sraunscort
Beginn des Pokalturniers in Neumark: Braunsdorf ſchlug Neumarks

Pokalelf 8:2 (321)
Das im Rahmen des 20. Vereinsjubiläums

der
mark

Spielvereinigung
veranſtaltete

Benndorf-Neu-Fußball Pokalturnier
nahm am Mittwochabend mit der 1. Vorrunde

Die 1. Mannſchaft des Sportſeinen Anfang.
vereins Glück auf Braunsdorf beſiegte
Pokalmannſchaft Spielvereinigungder

die
ſehr

ſicher mit 8 2, nachdem ſich die Grün Weißen
bis zur Halbzeit mit 3 1 recht gut gehalten
hatten.

Vor allem
Es war ein Spiel mit recht beacht

lichen Leiſtungen.
die Siegermannſchaft konnte gut gefallen.
Zeitweiſe zeigte ſie ein recht gutes Kom

ledigte. Auch

Braunsdorfer

Endkampf des

klaſſigen Spfele vor.

ſein Zuſammenſpiel mit dem
rechten Nachbarn, dem kleinen Ernſt II, ſeinem
Neffen war vorbildlich.

allem der ſchnelle Linksaußen Runkel er
wähnt, da er der Senior der Mannſchaft iſt.
Wie geſagt: auch in der Geſamtheit vermochte
Braunsdorf zu überzeugen.
einmal Fehler gemacht und Chancen ausgelaſſen
wurden, kommt ſchließlich auch in jedem erſt s

Jedenfalls muß man zur
in dieſerſichten in den

Leiſtung

Turniers.

ſagen
Form geht die Elf mit beſten Aus

Jm Angriff ſei vor

Daß hier und da

Neumark verlor zahlenmäßig etwas zu hoch

17. Sepkember, durchgeführt und iſt offen für die
Fahrer der Klaſſen A, B und C.

W. 18.
1872

ſpieler müſſen

am
186

NS.Reichsbund
für Leibesübungen

Ortsgruppe Merſeburg.
Mitteilungen der Vereine

Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preifen
lt. Preisliſte

Spielabteilung: Morgen, Freitag, den
Auguſt, 20.15: Wichtige Spieler

ſitzung. Sämtliche Hand u. Fauſtball
erſcheinen. Der Spielleiker.

Knaben und Mädchen kurnen
Dienstag, d. 21. 8. gemeinſam.

Alles muß pünktlich 18.00 Uhr auf der
Kampfbahn zur Stelle ſein.

Verlag: Mitteldeutſche
Druck Mitteldeutſche Druckereigeſellſchaft m. b. H. MerſeburgVerlags Anſtalt G. m. b. H.

Kleine Ritterſtraße 3
vbinationsſpiel zweckmäßig und ſpritzig.
Auch die Ballbehandlung war durchaus an
ſprechend. Einen ausgeſprochenen Verſager
gab es in ihren Reihen nicht, zumal auch
diesmal die jungen Kräfte ſich wacker hielten.

Nur einen Fehler müſſen ſie ſich abgewöhnen:
ſchneller den Ball abgeben bzw. mehr noch
ſchteßen, wenn ſte in Tornähe ſind. Sie ſind
mitunter zu ſehr verliebt in den Ball und
tändeln dann ſo lange mit dem Leder herum,
daß der Gegner die Angriffsaktionen leicht
ſtören kann.

Onkel und Neffe
Der Dirxigent der Braunsdorer Elf iſt nach
wie vor Mittelläufer Ernſt I, der gleich gut
im Aufbau und im Stören iſt und auch am
Mittwoch ein ungeheures Arbeitspenſum er

zwei Treffer waren Selbſttore des Verteidigers
Schmidt. Jn der erſten Halbseit war die Elf
etwa gleichwertig. Das lag vor allem

am vorzüglichen Mittelläufer Hetzger,
der lediglich nach der Pauſe etwas nachließ, im
Sturm auch nicht immer das richtige Verſtänd
nis fand Das Zuſammenſpiel in der Mann
ſchaft war nicht ſo flüſſig wie das des Gegners
und oft wurde zu haſtig operiert. Gegen die
famoſe Läuferreihe der Braunsdorfer Er n ſt II
Ernſt J-Niederhauſen I war aber auch
ſchwer anzukommen.

Die Mannſchaften:Glückauf Braunsdorf: Schmutzer; Berger, Nieder
hauſen II; Ernſt II, Ernſt I, Niederhauſen Jänicke,
Goytka II, Goytka I, Mollnau, Runkel.

Spielv. KReumark (Pokalelf): Lorenz; Schmidt, Wip
pert; Lenk, Hetzger, Wittor; Zimmermann, Nagel, Uleinik,
Sminarſki, Muckert.

Verlagsleitung. Dr. jur. Hans Gnoyke.
Hauptſchriftleiter: Wilhelm Steinbrecher

Stellvertreter Franz Gomm; Schriftleiter für Lokales,
Gerichtsſaal und kulturpolitiſchen Teil: Franz Go m m
(z. Z. verreiſt, Vertreter: Wilhelm Steinbrecher). für
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Angeigenleiter: Paul Kerſten, Merſeburg. Für unver
langt eingeſandte Beiträge wird keine Gewähr übernommen

DA.: VII/39
Ausgabe „Merſeburger Zeitung Merſeburg, Vl. 6 über 14 500

Sonnäbends über 18 000 e
Ausgabe „SaaleZeitung“ Halle, Pl. 13 über 20 000
Ausgabe Mitteldeutſcha Zeitung Erfurt, Pl. 15 über 21 000

Mitteldeutſchland GeſamtDA. t über 55 000

Sonnabends über 58 000

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

Kleine Anzeigen“ von Privat zu Privat werden nur einspaltig (22 m

nicht gewährt. Für die gleiehzeitige Aufnahme einer „Kleinen Anzeige
J die Kosten 30 Pt, für das Oberschrütswort and 10 P. für ſedes wei

Ehrl. fleiß.e
Stellungsuchenden wird empfohlen. den od. Frau s Milch

austragen i. Mer
Bewerbungen aut Ziffer- Anzeigen keine

Originalzeugnisse beizufügen, da diese
leicht abhanden Kommen können
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen
auf der Rückseite Namen und Adresse
des Bewerbers tragen, damit die Rück
gendung der Unterlagen richtig erfolgt.

ſeburg geſucht.
Albert Satzger,
Milchhandkung,

Kötzſchen.

Hausgehilfin

0 fleißig, zuverläſſig
ſauber, nicht unter

*2843 20 Jahren, f. denPrivathaush. zum
1. Sept. od. ſpäter
geſucht.

m

Halle a. S.,
Friedrichſtr. 16.

Pflichtjahr

finden dauernde Beſchäftigung in der

Königs greſshle

Ankerſtraße 6.

Mädchen

Sonntags geſchloſſen. Bild
Offerten mit Gehaltsan
ſprüchen erbeten an

Salon J. Huſtedt, Stendal,
AdolfHitlerStraße 60.

Dr. Winkelmann,

Nach Stendal. mädchen

Tüch tiger IHerrenſräfßenr e t en
indet angenehme Dauer od. 1. 9 geſucht.
ellung ſofort oder ſpäter. Kirſten,

Koſt u. Wohnung i. Hauſe, Halle a. S.,

nicht unter 18 J
für Geſchäftshaush.
u. Laden zum 1. 9.

Jg. Mädchen

für leichte e

t. erfr.e Sedan
Köchin und

Huusmädchen
eſucht. Gaſthausen Krokodil“,

K aſſel,
Frankfurter Str.

Nr. 71. Ruf 31592.

Mädchen
für ſofort geſucht.

„Gold. Hahn“,
Gotthardſtraße 22.

Stenotypiſtin
f. Schreibmaſch. u
leichte Büroarb. in
dauernde Stellung
ſchnellſtens geſucht.
Ausführl. Angeb.
erbeten an
R. Stock Co.,

Zweigwerk
Güntersberge

(Oſtharz).

Guche
zum 1. 9. tüchtige,
zuverläſſige Haus
gehilfin mit Koch
kenntniſſen-

breit) verötientlicht und gach Worten b
on Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitung „Mitteldeutschland

tere Wort in der Grundschriit. Ziftergebühr 40 Pl. Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitungen 15 Pl.

Ehrliche
Hausgehilfin

o. Pflichtjahrmädel
zum 1. Sept. oder
ſpäter geſucht

Otto Jabin,
Manufaktur und

Modewaren,
Heldrungen.

Hausmädchen

Wegen Verheiratg.
des jetzigen zuver
läſſiges Hausmädch.
in frauenloſ. Haus
halt zum 1. 9. 39
geſucht. Gehalts
anſprüche u. Zeug
nisabſchriften erb.

A. Ermiſch,
Obermühle Pegau.

Hausgehilfin
Alt. Ehepaar (höh.
Beamt. i. R.), ſucht
nach Friedrichroda
eine im Kochen u.
Wäſchebehandl. er
r Hausgeh.
ür kl. VillenEtage
(mit Zentralheiz.)-
Angeb. unt. A 4905
an die Geſchäftsſt.

Mdentliche

Wirtſchafterin
für kleinen Land
haushalt (Lehrer)
geſucht. Aug. unt.
R 766 an die
Geſchäftsſtelle.

Mädchen
welches kochen kann
nicht unter 18 J.
in Fleiſchereihaush.
ſofort geſucht.

in geſucht. e e eF ö atz“,Hausgehilfin Jg. Müdchen r a. ehe
ſauber, ehrlich, zum m e en oerhag en
n er e Hausgehilſin9 Halle a. S., Suche z. igenFriericſege 17. Talamtſtraße 6. Hausmädchen Antritt für meinen

n Hausmddchen fleiß., ehe e ej 1. Sept. geſucht, da ehrliches, zuverläſſ.Kantinenhilfe in gute Dauerſtell. jetziges e Land Mädchen b. Famil.

tüchtig f. Verkauf (3 Perſ.) bald oder zurückgeht. Anſchluß
u. Haush. geſucht. ſpäter geſucht. Gaſtwirtſchaft, Frau Rothe,I. Flak 33, Frau A. Ritter, Hackemeſſer, Glebitzſch,
Kantine Trödler. olda, Halle a. S., über Bitterfeld.Ruf 35051. Ad.Hi Kl. Steinſtraße 2. Ruf Roitzſch 808.

Gaub., ehrl.

Mädchen
17—20 J. f. Haus
halt u. Geſchäft z
I. 9. geſucht.

Bäckerei
Arthur Nattrodt,

Jena,
WilhelntFrick

Straße 85.

Hausgehilfin
kinderlb., exrfahren,
weg. Krankheit der
jetzigen zum 1. od.
15. Sept. bei guter
Behandl. in Dauer
ſtellung geſucht.

Dipl.Ing:
Neumann

Böhlen b. Leipzig
v.SteinStr. 6.

Nach

Wittenberge
tücht. Friſeurgeh.,
Alter gleich, i. gute
Dauerſtell. geſucht.
Koſt u. Wohn. auf
Wunſch im Hauſe.
Ang. m. Gehalts
wünſchen an

Alfred Fiſcher,
Wittenberge Pdm.,

Schillerplatz 1.

Stadtrandſtedlg.,

ehnet, Das fettgedruckte Oberschriitswort kosktet 15 i das eintache Wort in der Grundschriit 5 Pl. Ziffergebühr 36 Pl, Nachlässe werden
nämlich Merseburger Zeitang, Merseburg; Saale-Zeitung, Ralle; Mitteldeutsche Zeitung, Erfurt betragen

ſehr gut. ruhigem

den n Zimmer Ehepaar
Il ergeſe e möbl., für Herrn ſucht Wohn m e

geſucht. ehe See möbl, Dauerpenſion
Walter Be litz ng. unter P 3975 findet ält. Ehepaar,Wittenberg, Tauſche a. d. Geſchäftsſtelle. Herr od. Dame, in

Rud. JordanPlatz.

Stenotypiſtin
jge, tücht. (Regiſtr.
und Karteikenntn.),
möchte ſich z. 1. 10.
verändern. Angeb.
mit Gehaltsangab.
unter P 3999 an
die Geſchäftsſtelle.

Guche Stellung
als Lager oder
Magazinverwalter.
Fachkenntniſſe der
Eiſenbranche vorh.
Ang. unter P 3994
a. d. Geſchäftsſtelle.

3—43it. Wohnung

Kaufmann

40er, ſucht möbl.
Zimmer z. 1. Sept.
od. früher in ruh.
Gegend. Ang. unt.
P 3998 an die
Geſchäftsſtelle.

3-Zimmer
Wohnung geſucht.
Off. erbittet

Lorenz Leo,
Poſtamt Merſeb.

Haus,, bei beſtergegen gleiche. Off. Länt Verpflegung u. Beunter P 4601 an S e S e n Nanm
e die Geſchäftsſtelle. burg Saale. Off.Je SFuttermöhren et unt. P.

Ab Freitag ſteht wieder eine
Auswahl allerbeſter, junger, hoch
tragender und friſchabgekalbter

Kühe u. Fürsen v
darunter auch

ſowie

Ztr. 1,50 verk.
Reideburg,

Delitzſcher Str. 27.

an die Geſchäftsſt.

Fa. R. Schmidt, JFrankleben
Viehhandlung, Ruf Groß-Kavna 217

andersarbeiten

„Nickel Becker“,
Halle a. S., nur
Kleine Brauhaus

Mittl. aus
Großchrom grundſtück

anluge u eneu, mod., billige an die Geſchäftsſt.
Arbeit

Bäcker n. Konditor
ſucht Stellung, wo ungefähr in
1 Jahr das Geſchäft übernommen
werden kann.
A 4906 an die

Angebote unter

Hofmeiſter
led., ält. u. zuverl-,
welcher nach mein.
Angaben ſelbſtänd.
zu wirtſchaften und
arbeiten verſteht, z.
ſof. Antritt geſucht.

See undehaltsford. an
K. Wacker,

retſendet ewen

mietungen
Zimmer

freundl. möbl. zu
vermieten,
Luiſenſtr. 14, II r.

Schlafſtelle
freundl., ſauber.

Neumarkt 12
Esden).

Suche

dringend!
2—3Zi.Wohnung,
bis 40 Mark, oder
2 leere Zimmer,
Merſeb. od. Umg.
Ang. unter P 3995
an die Geſchäftsſt.

Wer inſeriert,

Geſchäftsſtelle. Halle a. S.,
Adolfſtraße 7.

verkauft Fahrzeug
handlung Schulze,

ſtraße 11.
Jg. Herr

e 27 J., 1,70 groß,97 ar ſucht e e
tin paſſd. ters,Opel 4. Mädel m. Kind od.

guterh., ſteuerfrei, Witwe nicht aus
geſchloſſen. Zuſchr.
mit Bild (zurück)
unter P 4602 an
die Geſchäftsſtelle.

Empfehle wieder eine friſche
Auswahl allerbeſter, hoch
tragender und friſchmilchender

S

Willygiegenhorn
Schafſtädt Fernruf 319

einee

e u

Proſpelte, Plakate
für Berkehrswerbung fertigt an

Mitteldeutſche Druchereigeſellſchaft m. b. H.

verkauft!

Druckerei der Merſeburger Zeitung
Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 3, FernſprechSammelNr. 2323
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Cömmerda und Delitzſch ſteigen auf
in die Gauliga Mitte.

Zur mitteldeutſchen Gauliga der Handball
ſpieler werden der MTV. Sömmerda und
Concordia Delitzſch aufſteigen, nachdem nun
mehr am Mittwoch nach den mehrfachen vergeb
lichen Verſuchen, die Entſcheidung auf dem
Spielfeld herbeizuführen, das Los entſchied.

Gaufachwart Dr. Kaiſer, Halle, hatte die
Vertreter der drei Bezirksbeſten, MTV. Söm-
merda, Concordia Delitzſch und 1900 Magde
burg, zuſammengerufen, die entſprechend dem
Alter der Vereine der Reihe nach die Loſe
zogen. Der Vertreter des MTV. Sömmerda
Lange, griff ſofort ins Schwarze, während der
Abgeordnete von 1900 Magdeburg, Gabler, mit
einer Niete herauskam. Damit ſteigen der
MTV. Sömmerda und Concordig Delitzſch in
die Handballgauliga Mitte auf, während 1900
Magdeburg in der Bezirksklaſſe verbleibt. Die
Gauliga umfaßt im kommenden Spieljahr nun
mehr folgende Vereine: MSV. Weißenfels,
MSV. Naumburg, PSV. Magdeburg, Spgem.

Leung, TC. Staßfurt, SC. Fermersleben, MTV.
Sömmerda und Concordia Delitzſch

Das Kreuzer Lurnier
vom 25.—-27. Auguſt.

Für das 12. Reit und Fahrturnier des Land
geſtüts Kreuz, das, wie wir vereits berichteten,
vom 25. bis 27. Auguſt in Halle zur Durch
führung kommen wird, wurden bekanntlich für die
26 Wettbewerbe etwa 900 Nennungen abgegeben.
Dieſe Meldungen verteilen ſich wie folgt: Jagd
ſpringen 551, Dreſſurprüfungen 115, Reitpferde
Eignungsprüfungen 113, Reitpferde Material
prüfungen 27. Mit dem Kreuzer Turnier iſt auch
n de Jahr wieder die Hengſt-Parade ver
unden.

S Fannas G

VWettſpiele der Stadtbeſten
Es geht um den Preis des Sportdezernenten

im Fauſtball.
Am Sonntagvormittag werden auf den zwei

in der Friedrichſtraße die Fauſtballſpiele
um die Stadtmeiſterſchaft ausgetragen. Der
Allgemeine Turnverein, der Männerturnverein
und die Turneriſche Vereinigung haben ins
e 142 Mannſchaften in vier Klaſſen ge
meldet.

Die letzten Ergebniſſe haben bewieſen, daß
der Fauſtballſport in Merſeburg auf einer be
achtlichen Höhe ſteht und ſo ſind deshalb gute
Leiſtungen zu erwarten. Die ſpielſtärkſte Mann
ſchaft ſtellt wohl ohne Zweifel der MTV., aber
ATV. und TVg. werden kämpfen, um vom
MTV. beſtes Können zu verlangen, wenn er
Sieger und Gewinner des Wanderpreiſes wer
den will. Jn der Jugendklaſſe ſtellt jeder Ver
ein eine Mannſchaft. Man wird geſpannt ſein,
wieweit der Nachwuchs mit der Technik und
Taktik des Fauſtballs vertraut iſt. Jn der
Männerklaſſe ſtehen ſich vier Mannſchaften im
Kampf gegenüber und der MTV. müßte auf
Grund ſeiner bisherigen Leiſtungen den Sieger
ſtellen. Jn der Altersklaſſe über 32 Jahre be
ſtreiten TVg. und MTV. die Spiele. Hier iſt
der Ausgang offen, denn beide Mannſchaften
ſind gut. Jn der Altersklaſſe über 40 Jahre
werden ſich ATV. und TVg. gegenüberſtehen.
Die Mannſchaft der TVg. iſt ſehr gut ein

Fauſtballfreunde geht der Ruf, ſich die inter
eſſanten Spiele anzuſehen.

100 Gchwerathleten

kämpfen am Sonnabend und Sonntag
Wie wir bereits berichteten, finden am Sonn

abend und Sonntag die Kreismeiſterſchaften in
der Schwerakhletik in Leunga-Göhlitzſch
ſtatt. Drei NSRL. Kreiſe ſind an den Kämpfen
beteiligt. Die Meldungen ſind zahlreich erfolgt.
Es iſt mit 100 Schwerathleten zu rechnen, die
e e n ſener re be ciſerſ nabend
nden e unftKraftſportmei flen gufdem Feſtplatz ſtakk und am Sonntag iſt der

Kampf der Ringer, Judoleute, Gewichtheber und
Raſenkrafkſportler. Alle Kraſtſportler von Ruf,
auch aus Halle, Weißenfels, Pieſteritz, Merſeburg
u. a. (im ganzen 15 BVereine) werden in Leung
Göhlitzſch zur Stelle ſein, ſo daß dieſe beiden
Meiſterſchaftskage zu einem Großereignis für den
veranſtalkenden Kraftſporkverein Leung werden.98 Deſſau, SC. Germania Magdeburg, TuSpV. Fauſtballplätzen der Turneriſchen Vereinigung geſpielt und ein Erfolg wäre möglich. An alle l Wir berichten morgen ausführlicher.

Sonne d acCentrum
Ab morgen, Frestoag 6.00

Die große deutſche Filmpoſſe 2. Woche 8.30
hübert und bnan grenz teuergenommene Großfilm!

D
Grenzfeuer
[c][c][] chmit Rudi Godden Kurt Seifert mit A. Hörbiger, Gerda Maurnsn.a.

Carla Ruſt Fritz KampersUrſ. Deinert Jm Vorprogramm:
rſ. Deinert u. a. dEin heiter beſchwingter Ausflug S S Westwall

in die originelle Welt des Bieder Jugendliche zugelaſſen
meier im Spreewald und einem
amüſanten Abſtecher in die, jü
diſche Talmi- Eleganz des dama

ligen Berlin.

5.30

8.10

Für die uns anläßlich
unſerer Silberhochzeit
erwieſenen Aufmerkſam-
keiten und Geſchenke
danken wir herzlichſt.

Goftloh Döne und Frau.

Wallendorf, i. Aug. 1939

Werner Heßelbarth
Anna Heßelbarth

geb. Mrihlad
grüßen als Vermählte

C

Für die uns anläßlich
unferer Silberhochzeit
erwieſenen Aufmerk
ſamkeiten danken wir

herzlichſt 5
Walter Lengner u. Frau

Schkopau, im Auguſt 1989
Bahnhofſtraße 17

ALLEINVERKAUfs

Schuhhaus Cruhmann

le ine Ritterstraße 9

Hans Albrod
Hildegard Albrod

geb. Wend roth

Bermählte
Merſeburg Gartenſtraße 36

im Auguſt 1939

a Pirafen chatz

66 hilft
bei allen
Gelegen
heiten

Humör, Komik u. der lachende Zuſall
Jugendliche zugelaſſen

Spezialgeschäft nur erstklassiger Markenschuhe

Annahme dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen lt, Preislitſte

Verein für Heimatkunde Merſeburg. Ausflug
nach Holleben am Sonntag, dem 20. Auguſt. Ab

bliebenen fahrt von der Hölle 10 Uhr mit der StraßenbahnJ nach dem Korbethaer Weg. Wanderung überFran Götze u. Kinder S Korbetha, Rattmannsdorf, Hohenweiden, Neu
kirchen, Rockendorf, Benkendorf, Holleben, Röpzig.

Dörſtewitz. den 15. 8. 193 Rückfahrt von Ammendorf. Der Vorſtand.
Amtliche Bekanntmachung

der Gemeinde Bad Dürrenberg
Errichtung einer Volkskartei.

Die Karten für die Volkskartei ſind jetzt an alle Volks
genoſſen im Alter vom vollendeten 14. bis zum volkendeten
70. Lebensjahr verteilt worden. Falls einzelne Haushaltun

Statt Karten!
Für die teilnehmenden Worte
und die reichen Blumen
ſpenden, mit denen unſer
lieber Entſchlafener bedacht
worden iſt, ſagen wir allen
unſeren herzlichen Dank.

Achtung!
Wichtig bei Manuskripten:
l. Schreibe klar und den 2. Be
schreibe das Papier nur einseitig.
3. Laß an der Seite genügend Raum
für Korrekturen. 4. Palsches nicht
verbessern, sondern ausstreichen und
richtig danebenschreiben.
5. Was hervorgehoben werden soll
unterstreiche einmal, was noch
größer werden soll, z2weimal usw.

Jm Namen aller Hinter

W
1938er Rüdesheftmer
Sandgrub nat.. RieslIn 3Fl. o. Gl. RM. 1.1

1938er Alter Herrenoberg, Mosel
o. G. 85 Pfg
Mosel
o. G.

F. Krause

ein Snsind Erfolg wek

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Merſeburg

Mittelmarkt Merſeburg.
Der Eröffnungstermin, für den Mittelmarkt am Schlacht

hof in Merſeburg iſt auf den 21. Auguſt 1939 feſtgeſetzt.
An den Mittelmarkt Merſeburg ſind nach der Anordnung

Nr. 21 des Viehwirtſchaftsverbandes SachſenAnhalt vom
15. Auguſt 1939 die gewerblichen Betriebe folgender Ge
meinden gebunden:

Atzendorf,
Benndorf,
Bündorf,
Blöſien,
Beunag,

Burgliebenau,
Burgſtaden,
Bad Dürrenberg,
Bad Lauchſtädt,
Delitz a. B.,
Dörſtewitz,
Frankleben,
Geuſa,

Goddula,
ohenweiden,

Kirchfährendorf,
Kleingräfendorf,

Kleinlauchſtädt,

Knapendorf, MiseKongen Spergau, Stöbnitz,Kößtzſchen, Thalſchütz, Großkayna.
Die Markttage werden abgehalten am Dienstag und

Donnerstag jeder Woche
Die Marktzeiten ſind:

für Schweine von 7 bis 11 Uhr,
für Kälber und Schafe von 7.30 bis 10 Uhr,
für Rinder von 8 bis 10.30 Uhr.

Der e r g n r iſten e e e auf 18 ur sind das Entzüoken jederdes Vortages feſtgeſetzt worden. Nach der Bekanntmachung Hausfrau und ersetzen jede
des Beauftragten für den Mittelmarkt Merſeburg vom andere Brennstelle im Küchen-
15. 8. 1939 werden folgende raum. Schon für RM. 2.-Markigebapren bis 3.- pro Monat Können Sie

kochen, braten, backen, ohne
Apparat einkochen, bügeln
und auch die Küche im
Winter damit heizen.
Immer heißes Wasser.
Kein Rauch, Kein Ruß, Kein
Staub, Keine Kochdämpfe

mehr in der Küche
Große Brennstoſfersparnisse
und auch noch Bequem-

lichkeiten.
Prakkfiüs cheKoch-borführungen

nur morgen, Freitag
nachm. 5 Uhr u. abends 8 Uhr
in Gaststätte „Kasino“,

Merseburg.
Zahlung auch in bequemen

Monatsraten möglich.
Bin tritt freif!

1937er Valwiger

mit Leo Slezak Grethe Weiſer
Georg Alexander Rudolf Platte
Hans Junkermann KarlEtlinger

Zwei maßlos Verliebte, aber unver
nünftig Verheiratete laſſen uns in
dieſem Film in ihre Ehe ſehen. Sie
führen uns durch alle Abwege der
Unvernunft, durch alle Boshaftigkett
der Rechthaberei und die Folge
davon iſt, daß wir uns glänzend
unterhalten! Denn „wenn zwei
ſich ſtreiten, freut ſich der dritte“

Co seholoſade iur di gute ſercaume

Sestimmt erhälflich bei: Markf-Drogerie,
Markt 19; Progerie Pagenhardt, Bismarck
ſtraße 27; Sonnen-Drogerie, Klobikauer
Sir 23 a Drogerie Müfſer, Hallische Str. 33

Gofthard-Drogerie, Gotthardstrafje 31.

Möhel-Vergteſgeruno!
Sonnabend, 19. Auguſt 1939, 10 Uhr, verſteigere ich im

Grundſtück Hirtenſtraße 11 (Spedition Naumann), hier, im
freiwilligen Auftrage öffentlich meiſtbietend gegen bar:

1 Herrenzimmer (Nußb. matt., Front pol.),
beſtehend aus Bücherſchrank, Schreibtiſch,
Armlehnſtuhl, 2 Stühle;
1 Schlafzimmer (Ceoszinge, matt poliert),
beſtehend aus Schrank, 2 Betten mit Patent
matratzen, Friſiertoilette, 2 Nachtſchränkchen
mit Glasplatte, Gondel und Stuhl;
1 „Gruco“Küche, Elfenbein, beſtehend aus
Büfett (210 cm), 2 Stühle, Fußbank, Putz
kommode, Eßtiſch, Ablaufbrett, Handtuchhalter;

Ferner 1 Speiſezimmer (Eiche), beſtehend aus Büfett,
Kredenz, Ausziehtiſch, 4 Stühle (auch einzeln), Schrank,
Küchenſchrank, Chaiſelongue, 3 Bettſtellen mit Matr.,

e ä Kommode, 2 Tiſche, 6 Stühle, faſt neuer Küchentiſch,
e Waſſerbank, 3 Regale, Torfkaſten, Spiegel, Truhe,
Welle 1571 Blumenkrippe, Zinkbadewanne, 4 Eimer, Lampe u. verſch.

e andere. Beſichtigung ab 8 Uhr.e Weitere W. Fran ten e e ehe6.10: Kl. Melodie. Schallpl. S 6. 30: Früh e
konzert; dazw. 7.00: Nachr. G 8.00: Sende kanntmachune
pauſe. S 9.00: Sperrzeit. G 9.40 (nur Mo.,
Mi. u. Fr.): Kl. Turnſtunde. S 10.30 (Sr.
10.45, außer So.): Fröhl. Kindergarten (Mo.

Wegen Neubau des Empfangsgebäudes auf Bahn
hof Merſeburg werden bis auf weiteres für den
öffentlichen Perſonen und Fuhrwerksverkehr geſperrt:

u. Do.: Sendepauſe). e 11.00: Nörmalfre
quenszen. S 11.15: Seewetterbericht. G 11. 30:

1. Bahnhofſtraße, von dem ehem. Müller ſchen
Hotel und der Engelhardtbrauerei,

30 bunte Minuten. Schallpl.: anſchl.. Wetter.
e 12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche.

2. Straße „Am Bahnhof“, hinter der Zufuhr
ſtraße zum Eilgutſchuppen.

S 13.45: Nachr. 6 14.00: Allerlei von zwei
bis drei. S 15.00: Börſen-, Wetter und

Die Sperre wird durch Bauzaun und durch beſon
dere Sperrſchilder örtlich gekennzeichnet.

Marktberichte. 20.90 (außer Mo.) und
22.00 (Mo. 22. 10, So. 22. 30): Nachr.
22.45: Seewetterbericht.

Der Vorstand
cles Reſchshahnbetriehramts

Halle (Cagle)

legt de Hergepurger Tetune

ſchonen

Tollwitz,
Trebnitz,
Venenien,
Wallendorf,

Löpitz, Wölkau,Löſſen, Wünſchendorf,
Leung, Wüſteneutzſch,Meuſchau, Zöſchen,Merſeburg, Zſcherben,
Milzau, cherneddel,

Kriegsdorf,
Korbetha b. Schkopau,
Krakau,
Kreypau,

noch un
gebraucht,

wie nen

Neukirchen, chöchergen,
Niederklobikau weimenGöhren,

Oberklobikau, Braunsdorf,
Rattmannsdorf, Geiſelröhlitz,
Reipiſch, KruRockendorf,
Schkopau,
Schladebach,
Schotterey,

Lützktendorf, W tinnernNeumark,

z ein. Die chönste Fahrt Die Karten bleiben zwecks Ausfüllung bis zum 19. Auguſt
382,2. Zwiſchenſender: Dresden 233,5

Darmol ist für dis Reise wie geschaffen: abgegeben werden.

wetterdienſt. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: d

10.30: Wetter, Tagesprogramm, Glückwünſche

wird vergeſſen!
ſchaftsnachr., Marktberichte des Reichsnähr

ſind zwecklos, weil

man Mäuſe.

deshalb, Zuſchriften
nuten Tanz. Schallpl. 18.45: Bauernland.

Chiffre Nummer St. Michein St. Ulrichin der Nacht.

le Petge
ird durch geändebonenehe Sang s

ogeae emerzen Heslſen Sien Wange Meldene a athene ne e
W ird zur Qusl. Deshalb 1939 im Beſi Bevölk den ab 20. Auguſte

un e e e e n t hen ten leGleichbleibende WerktagsSendungen: 5.45:
Frühnachrichten u. Wettermeldungen für den kein Teekochen Kein Pillenschlucken, Ich weiſe nochmals darauf hin, däß die Karten ſorg
Zauern. S 5.50:. Wiederholung der letzten en e kaltig und mit deutlicher Schrift (Tinte) auszufüllen ſind.
Abendnachrichten. S 6.00: Morgenruf, Reichs en Dre s Bad Dürrenberg, den 16. Auguſt 1938

d Der BürgermeiſterFrühkonzert. Dazw. 7.00: Nachr. S 8100:
ne S 8.20: Kleine Muſik. 8.30:
onzert. S 9.30 (außer Fr.): Sendepaufe. S ich ſ9.55. Waſſerſtand. 10.00: Sendepauſe. S er m t in eriert,

S 10.45: Sendepauſe. S 11,55: Zeit, Wetter.
S 13.00: Zeit, Nachr., Wetter s 14.00:

s r re Wer aSo. .50): Zeit, Wetter, Wirt Anfragen

ſtandes S 19.50 (außer Di. u. Mi.): Um nach der Anſchriftſchau am Abend s 20.00 u 22.00: Nachr. der Aufgeber von
Seipzig: Freitag, 18. Auguſt r r9.30: Spielſtunde. 11.40. Mit Speck fängt wir verpflichtet

12.00: CalbeSagle: Muſik für die Arbeits ſind, das Chiffrepauſe. 13.15: Saarbrücken: Mittagskonzert. Geheimnis zu waher e e 18.00: Die ver ren. Wir bittenotene Frucht. 18.20: Fü ig MiFünfundzwansig Mi an hie AnGedichte. 19.00: Fröhl. Spiel. Schallpl. zeigen. an uns zu20. 15: Unterhaltung und Tans. 21.00 re ſenden, auf dem Um
den: Joſephs Legende. Muſik von Richard ſchlag jedoch die betr.Strauß. Aufn. 22.30: Königsberg Tanns

anzugeben.

Merſeburger
Zeitung.

Vänt

HelßluftGrüceherde

ſoforfohträder
türstagt und ans

Vieſe Modene
V. RM. 225.- an

v e

erhoben:
für Rinder
für Schweine
für Kälber
für Schafe

Die Marktgebühr iſt eine Einheitsgebühr. Sie ſchließt
ein die Gebühr für veterinärpolizeiliche Unterſuchung, die
Auftriebsgebühr oder das Standgeld am Markt, das Stall
geld (Gebühr für eine Übernächtung) und das Wiegegeld für
einmaliges Wiegen der Tiere

Das Futtergeld beträgt je Tier (für Ration):
a) für die Fütterung am Vormarkttag für:

Rinder M.Schweine
Kälber10.00: Frankfurt: Der Ueberſeehafen. 10. 30:

Hamburg: Wal! Wal! Fahrt in die Arktis.
12.90: Bremen: Muſik zum Mittag. 15.15:

Margarethe Teſchemacher ſingt. Schallpl.
15.30: „Am Himmel zieht das Vogelheer“
Ein Spiel; anſchl.: Programmhinweiſe.

16.00: Frankfurt: Muſik am Nachmittag. Jn
der Pauſe 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen.
18.00: 100 Jahre Photographie 18. 15
Marſch u. Volksmuſik. Schallpl. 19.1
Zarte Klänge.

20.15: Muſik für Bläſer. 20.50: Romev und
Juliag auf dem Dorfe. Hörſpiel nach Gott
ſried Kellers Novelle 22.20: Eine kleine
RNachtmuſik. 23.00; Muſik der Nativnen:

Mütter
Erholungsheime

und Jugend
Erholungsheime
der NSV. dienen

der Geſund
erhaltung unſeres

Volkes.
Zur Schaffung
dieſer Heime dient

Dein
Mitgliedsbeitrag.

Die Fütterung erfolgt durch die Beauftragten der Agenten.
Für jedes eingeſtellte Stück Vieh müſſen die vor

geſchriebenen Mengen Futter und Streumittel von dem
Schlachthof entnommen werden.

Die Reinigungs und Desinfekkionsgebühren betragen
für einen großen Wagen 2,00 RM.
für einen kleinen Anhänger allein 1,00 RM.

Die geſamten Anordnungen betr. den Mittelmarkt ſind
am ſchwarzen Brett im Mittelmarkt angeſchlagen.

Veröffentlicht!
Merſeburg, den 16. Auguſt 1939.

VIb S./39. Der Oberbürgermeiſter
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